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rDer Landungsversuch von Neppe
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Führerhauptquartier,  2g . August. Das
Oberkommando der Wehrmacht gibt folgenden Bericht
über den englischen Landungsversuch bei Dieppe am
18. August: Die dem Oberkommando der Wehrmacht
vorliegenden Berichte von Heer, Kriegsmarine und
Lustivasse, erbeutete Befehle und Eefangenenaussagen
ergeben nunmehrein vollständiges Bild über die schwere
Niederlage, die der Feind bei seinem Versuch zur „Er¬
richtung der Zweiten Front " bei Dieppe erlitten hat.

Die Absichten des Feindes sind durch die Ergebnisse
der eigenenAufklärung und durch den erbeuteten Ope¬
rationsbefehlvon nicht weniger als 121 eng bedruckten
ipchreibmaschinenseiten eindeutig geklärt. Sie beweisen,
daß es dem Feind nicht darauf ankam, einzelne Objekte
nach Art der Kommandoangriffe zu zerstören, sondern
daß schon der ersten Welle die Aufgabe gestellt war,
stadt und Hasen Dieppe einzunehmen und einen tiefen
Brückenkopf zu bilden, dessen Umfang durch den als
Angrisfsziclgenannten Ort Arques la Bataille , sieben
Kilometer von der Küste entfernt , gekennzeichnetist.

Für die Beurteilung des Wertes dieses Brückenkopfes
sind folgende Feststellungen wichtig: Dieppe ist der der
sranzösisthen Hauptstadt nächstgelegeneHafenplatz. Seine
Hafcuanlagen erlauben die, Ausladung von Panzernend schwerem Gerät und damit das Anlanden der wei¬
teren Angriffswellen. Der Besitz eines tiefen Brücken¬
kopfes bei Dieppe schafft die Voraussetzung, um die
Küster-verteidigung zwischen Somme und Sein« aufzu¬
rollen und durch die Einnahme von Abbeville (Le Havre)
weitere leistungsfähige Häfen zu gewinnen. Zur Durch-
sührung dieser Absichten war in der ersten Welle die
3. kanadische Division in einer Breite von etwa 25 Kilo-
meter zur Landung an sechs verschiedenenStellen an¬
gesetzt und zwar:

Die Stäbe der 4. und 6. kanadischen Infanterie-
Brigade,

das Royal Regiment of Canada,
das Royal South Sascatchcwan-Regiment,
das Essex Scottish Regiment,
das Royal Hannlton Light Infanterieregiment,
das Camerons of Canada Fusiliers -Rcgiment,
das Füsiliers Mount Royal,
das 14. Army Tank Bataillon , Calgary Regiment,
ausgerüstet mit schweren Panzerkampfwagen vom
Typ Churchill, I.—III.̂ , und Panzerspähwagen
neuester Fertigung,
Royal Canadian Engineers (R. C. E.s,
das A. V. Commando und die Marine Commandos

Nr. 3 und 4,
eine Abteilung eines , USA.-Schlltzenbataillons,
Abteilungen aus dem interalliierten Commando.

Neue Mtterkreurtrüger
Berlin.  28. August. Der Führer verlieh das Ritter¬

kreuz des Eisernen Kreuzes an : Oberst Johannes
Eisermann,  Kommandeur eines motorisierten Jnf .-
Regiments; Hauptmann Fritz Müller,  Bataillons¬
kommandeur in einem Jäger -Regäment und Hauptmann
Wandel,  Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader.

Liberi LiläeriUeiist. SerUo

Diese Truppen bestanden aus ausgesuchten, hochwerti¬
gen, seit Monaten für die Landungskämpfe besonders
ausgebildeten Kräften , in der Hauptsache allerdings
nicht Engländer , sondern Kanadier.

Hinter dieser ersten Welle stand — neben zahlreichen
anderen im Seegebiet zwischen Dieppe und Ports-

(Fortsotzung auf Seite S.)

Latsaokon , äis nivkt akLuIsucsnen
I. v. v. Bremen, 30. August

Dokumentarische Wenn es bei der anerkannt unbeding-
Untermaueruna Wahrhaftigkeit aller Berichte undu, ." -r, „uueru „g Verlautbarungen des Oberkomman¬
dos der deutschen Wehrmacht noch einer dokumentarischen
Untermauerung dessen bedurft hätte, daß die Briten mit
ihrem Landungsversuch Lei Dieppe  tatsächlich die
Zweite Front beabsichtigt und dabei eine vernichtende
Niederlage erlitten haben, so nst auch diese Beweisfüh¬
rung nun gegeben in dem von dem Oberkommando der
Wehrmachtheute veröffentlichten Tatsachenmaterial, das
aus erbeuteten Befehlen, Gefangenenaussagen und
eigenen Erfahrungen ein lückenloses Bild von den Vor¬
gängen bei dem britischen Unternehmen am 19. August
gibt. Was nach der Anlage und dem ganzen Verlauf
des Landungsoersuchs keinem verständigen Menschen
mehr unklar sein konnte, ist nunmehr durch den, ein-
hunderteinundzwanzig Seiten starken, eng bedruckten
erbeuteten Operationsbefehl, der bei dem gefangenen
Kommandeur der 6. Kanadischen 'Infanterie -Brigade,
William Wallace Southam , sich vorfand, in das hellste
Tageslicht der Weltöffentlichkeit gerückt. Nicht der Zer¬
störung einzelner Objekte, sondern der Besitznahmeeines
großen Teils der nordfranzösiichenKüste galt der An-
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Das mit lotsn sngetüllts Innere eines l-anckungsbootssam 8trsncks von Dieppe.

kK .-^ uknaliwS ! Krisgsbsriclitsr Ott

„Vas ganze Meer war von Mal gerötet
Sie Lanöungslruppeir bei Vieppe waren von der Stärke des deulskhen flbwekrfeuers völlig überrascht

Paris,  28 . August. Die schwere Niederlage, die
England Lei feinemLandungsoerfuch an der französischen
Küste erlitten hat, findet auch in den Aussagen der ka-
»adischcn und britischen Kriegsgefangenen einen bezeich¬
nenden Widerhall.
- Den stärksten Eindruck machte auf die Eefangemendas
Ehrend ihres Landungsversuches plötzlich einsetzende
lwrie„„d wirkungsvolle Abwehrfeuer, und zwar sowohl«" schweren Artillerie als auch der Infanteriewaffen,
^ Landungstruppen fühlten sich hilflos , so erklären
die Gefangenen übereinstimmend, da sie dem deutschen
tMer, voil dessen Stärke und Intensität st« völlig Über¬
sicht waren, nichts Gleichwertiges entgegensetzen
Knuten.' ,

Wörtlich sagte ein kanadischerOffizier: Die Lage sei
E » ersten Augenblickan, als sie versuchten, den Strand
?u betreten, höllisch gewesen. Auch die Wiedereinschis-

sür die im Falle des Mißlingens der Landungs¬
operationensür jeden einzelnen genaue Befehle er-
8"ngen waren, habe zu einem völligen Durcheinander
Istlührt. Offensichtlichwaren diese Anweisungen für

„erfolgreichenRückzug" doch noch nicht genügend
"urchdacht; denn sonst hätte es nicht vorkommenkönnen,

einige Boote wegen lleberbelaftung gesunken sind:
manche Boote wagten infolge des heftigen deutschen
uvwehrseuersnicht zu landen, während die kanadischen
galanten an Land im Bombenhagel der deutschenLu' t-
, alle auf die Einschiffung warteten . Mehrfach mutzten
^ Landungstruppen, wenn sie glücklich ihre Boote cr-k'At hatten, diese wieder Verlagen, da sie ebenfalls

«" lenkt wurden.
Ein kanadischer Bataillonskommandeur, der zweimal

"nem sinkendenBoot ins Wasser gesprungen war,
lEtzt die Zahl der Toten und Verwundeten bei den

Kanadiern auf mindestens 2000 Mann und glaubt, daß
nur wenige nach England zurückgekehrtseien.

Die nachfolgenden Auszüge aus Aussagen und
Briefen von kanadischen und englischen
Gefangenen  vermitteln einen Eindruck davon, wie
diese Soldaten den Kamps von Dieppe tatsächlicherleb¬
ten, während der Londoner Rundfunk davon faselte,
datz die Nachrichtenvon der englischen Aktion bei Dieppe
ein breites Lächeln der Zufriedenheit auf dem Gesicht
Britanniens hervorgezaubert hätten.

Dieses Lächeln wird sicherlichin London vergehen,wenn man dort die aus dem unmittelbaren Eindruck
ihrer schweren Niederlage geäußerten Ansichtender eng¬
lischen Kriegsgefangenen erfährt.

„Das Regiment hatte gut SOv. H. Verluste, die an¬
deren Regimenter noch mehr." — „Wir verloren unsere
ganze Ausrüstung in der Schlacht." — „In den Booten,die am Strand mit allem Personal landeten, war ich
der einzige, der lebend davonkam." — „Wir verloren
die Hälfte unserer Truppen. Ich glaube, ich bin um
10 Jahre gealtert . Wir wurden zehn Stunden unauf¬
hörlich bombardiert." — „Mtin eigenes Schifs wurde
in die Lust gesprengt. Ich schwammzwei Stunden lang
und wurde von einem anderen aufgefischt; aber das
wurde auch getroffen und sank." — „Sie erwischten
meine ganze Kompanie bis auf 15." — „Ich hatte das
große Glück, die Aktion überlebt zu haben, eine Kombi¬nation von Eallipoli und Dünkirchen und sicher schlim¬
mer als das Letzte." — „Das Unternehmen war nicht
richtia vorbereitet und mußte schiefgehen."

„Wir dachten, wir würden die Deutschenüberraschen;
aber sie überraschten uns. Als wir landeten, eröffneten
sie das Feuer. Wir hatten keine Chance. Wir konnten
den Stand nicht wieder verlassen. Es blieb uns nur

übrig, uns zusammenschießenzu lassen oder uns zu er¬
geben. Wir wählten das letztere, nachdem wir schwere
Verluste erlitten hatten."

„Die Kämpfe waren heiß und erbittert . Ich wurde
in der Hölle von Dieppe gefangengenommen. Es war
furchtbar, schlimmerals in Dünkirchen. Das Meer war
ganz von Blut gerötet. Von 6888 Mann sind 2888 Mann
gefangengenommenworden. Der Rest ist nicht mehr auf
dieser Welt. Das war gewiß kein Fest für uns. Neun
Stunden lang durchlebten wir eine Hölle. Eher wollte
ich in die Hölle, als nochmals eine solche Schlacht mit¬zumachen."

„Nach drei Jahren Ausbildung gmg alles in neun
Stunden zum Teufel. Es war furchwar. Von meinem
Zuge von 40 Mann sind noch3 übriggeblieben." — „Die
Deutschen hatten verteufelt gute,Scharfschützen. Wir
hatten große Verluste."

Der Londoner Nachrichtendienstaber erklärte am Tage
der schweren Niederlage, die Operation hätte eine un¬
erhört aufmunternde Wirkung gehabt. Ihr Ergebnis
sei ermutigend, und die militärischen Sachverständigen
seien über die erzielten Resultate sehr befriedigt. Die
Aussagen der Gefangenen strafen diese Großsprechereien
Lügen.

Aber nicht nur die Eefangenenaussagen sind für uns
von Interesse, noch wichtiger sind die Waffentypen
aller Art,  die die Briten , Kanadier usw. bei ihrer
überstürzten Flucht auf dem Festland zurückgelassen
haben. Sie haben damit der deut'chen Führung einen
Einblick in die neueste britisch-amerikanischeMassenpro¬
duktion gewährt. Daß darunter alle drei Typen des in
England mit den größten Hoffnungen gebauten neuesten!
Panzerkampfwagens Marke „Churchill" vertreten sind,
sei nur am Rande erwähnt. >

griff und zwar gerade dem Hafen, der Paris am
aächstgelegenund dessen Besitz die Voraussetzung sür die
Briten geschaffenhätte, die deutscheKüstenverteidignng
zwischen Somme und Seine aufzurollen und so durch die
Einnahme von Abbeville mit dem Hafen von Le Havre
einen weiteren überaus aussichtsreichenBrückenkopfan
der französischenKüste zu gewinnen. Elitetruppen , seit
Monaten für die LanduNgskämpfe ausgebildet , waren
zum Einsatz gebracht worden und eine schwimmendeRe¬
serve von mit Panzern und Truppen vollbeladenen zahl¬
reichen Transportern , wartete darauf , nach den ersten
Erfolgen der Landungsspitze das Einbruchsg-ebiet um
Dieppe zu überschwemmen. Sogar ein Gendarmerie-
offizier mit Hilfskräften befand sich habet, der dem nun
einmal bei den Briten bestehendenHang zum Plündern
Einhalt gebieten sollte, auf daß der von den deutschen Sol¬
daten entwickelte„hohe Standard individuellen Auslan¬
des" in Frankreich nicht allzu sehr absteche gegen die Hal¬
tung der weniger disziplinierten, des Plünderns ach so
frohen britischen Truppen . Kriegsgefangenenlager sogar
waren vorgesehen, in denen womöglich mit gebundenen
Händen, deutscheGefangene eingeliefert werden sollten,
wenn erst der vorgesehene Einbruch bis zu sieben Kilo-
meter Tiefe und die Einnahme der Stadt Dieppe mit
ihrem Hafen erkämpft gewesen wäre. Wer hier noch immer
an einen angeblich bloß beabsichtigtensogenannten Kom¬
mandogriff glaubt dem ist nicht zu helfen, so wenig wie
demjenigen, der an der ganzen Kampfhandlung auch nur
ein einziges Anzeichen eines Teilerfolges sehen möchte.
Während auf deutscherSeite , außer 35 Flugzeugen und
einem U-Vootjäger, überhaupt kein Material verloren¬
ging und dreihundert Tote sowie etwa ebensoviel Ver¬
wundete und Vermißte zu beklagen sind, verloren die
Briten , d, h. nicht so sehr die Inselbriten,  sondern
wieder einmal ihre Dominion-Hilfstruppen . in diesem
Falle die Australier , neben 2105 Gefangenen, allein
600 Tote an der Küste und das Vielfache' beim Unter¬
gang und der schweren Beschädigung zahlreicher
Kriegsschiffe und Zerstörer sowie 127 Flugzeuge.Man liest mit innigem Verständnis die am
19. August ab 7.29 Uhr bis 22.45 Uhr ausge¬gebenen Funksprllche der Briten , die, einer wie der
andere, durchweg den Charakter von SOS .-Rufen
tragen , vom ersten angefangen, der lautet : „Verluste
auf See"; bis zum vorletzten, Lei dem es heißt : „Hilfe,
Hilfe, wir sinken!" Der letzte aber an alle beteiligten
Einheiten gerichtet, bedeutet den Rückzug auf der ganzen
Linie mit dem Befehl: „Sofort zurück ins Aus¬
gangslager !" Und nicht allein die SOS .-Rufe,
auch das Veutematerial . das nach der überstürzten
Flucht der Briten im Sande von Dieppe bunt durchein-
andergewürfelt zurllckblieb, spricht Bände. Eine Muster¬
kollektion der jüngsten britisch-amerikanischen Waf-
fenproduktion läßt man aus geordneten Rückzügennicht
zurückund schließlichbestätigen in schlichterKnappheit
die vorliegenden Aussagen von Kriegsgefangenen
ebensosehrdie wieder einmal echt ChurchillscheLeicht¬
fertigkeit in Vorbereitung des Unternehmens, wie das
ganze furchtbare Debacle schlechtweg. Der ganze militä-
riiche Irrsinn , der sich bereits in dem bekannten Drängen
nach der zweiten Frpnt geoffenbart hatte , hat bei Dieppe
Gestalt angenommen, und wenn der jämmerliche Zujam-
menbruch des Unternehmens von Dieppe zu einer Ka¬
tastrophe von zukunftsweisender Bedeutung wurde, so
hat er andererseits auch wiederum aller Welt gezeigt,daß nichts so töricht und so widersinnig ist, wie eben
die Katastrophcnpolitik britisch-sowjetischer Prägung.Die deutsche Wehrmacht aber. die den Briten diese Kata¬
strophe in neun Stunden und ohne den Einsah von
Reserven bereiten konnte, kann nur wünschen, weitere
iolche Lektionen den Schreiern nach der zweiten Front
erteilen zu können, unbeschadet der zur gleichen Zeit
und vhne jegliche Störung von Westen her, erfolgreich
weitergehenden Operationen im Osten.

Die Zange „Fortschreitender Angriff westlich Stalin-
im Osten ?rad" und weiterer Vormarschunserer Trup-

pen über den Kaukasus hinweg" nach
Suden, sind auch heute wieder die in karger Knappheit
im Wchrmachtsbcricht enthaltenen Kernsätze über das
schicksalentscheidende Ringen an der Ostfront. Seitdem
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Vnsor l ' asssspLoysl
Das OKW. enthüllt in einem umfassenden Bericht
über das britisch-amerikanische Landungsunterneh¬
men die weitgestcckte Zielsetzungdes Feindes.
Bei Stalingrad schreitet der deutsche Angriff gegen
stark ausgebaute Stellungen fort.
Südwestlich Kaluga wurden starke bolschewistischeKräfte abgeschlagen.
Die Winter -Kartosselverforgung beträgt je Personvier Zentner für neun Monate.
Von der guten Entwicklung der einheimischen
Pferdezucht zeugte die Stuten - und Stutsohlenfchauin Bremen-Pahr.
In der Bremer Kampfbahn findet heute nachmittagum 18 Uhr das Tschammerpolalspiel zwischen Wer¬
der und den OffenbachcrKickersstatt.



in Mitte voriger Woche eine südwestlich Stalingrad gele¬
gene, aus Hunderten von Bunkern und Befestigungs¬
anlagen zusammengesetztesowjetischeVerteidigungsstel¬
lung in der Tiefe von 20 !<m von unseren Truppen
durchbrochenwurde, hat sich zusammen mit der bereits
nordöstlichdes Dons bestehendenAngriffsstellung gegen
Stalingrad jene Zange gebildet, die schon immer die
Sorge, unserer Gegner war. Wenn die Sowjets nun in
verzweifelten Gegenstößenunter Ginsatzaller zur Ver¬
fügung stehenden Reserven versuchen, der vorerst noch
langsam, aber desto sichererin Gang gekommenenZan-
genbewegung zu widerstehen, so hat dies nichts mit der
Annahme des britischen Nachrichtcnkommentators
Tahaoe Hohl zu tun, der einen ganzen Wust von faden¬
scheinigenBehauptungen ins Feld führt, um beweisen
zu können, daß der deutsche Vormarsch vor Stalingrad
seinen Höhepunkt überschritten hätte . Nun bezweifelt
wohl niemand, am wenigsten jemand in Deutschland, die
Größe und Schwere des Ringens , das sich in diesen Tagen
um die den Sowjets unersetzliche Stadt am Wolgaknie ab¬
spielt. Und niemand bezweifelt, daß diese wichtige, nach
Stalin selbst benannte Stadt , dieser Umschlagplatzfür
alle aus dem KaspischenMeere nach dem Innern be¬
stimmten Waren, der größte Holzmarkt des Wolga-
gebietes mit den großen Erdöl-Destillierwerken, Stahl-
und Ceschützgießereien, Munitions - und Krastfahrzeug-
werkcn; Traktoren-, Lotömotio- und Wagenbaufabriken
sowie ausgedehnten chemischen Industrien und zahlrei¬
chen Del- und Getreidemühlen, von den Sowjets mit
verzweifelter Erbitterung verteidigt wird, zumal das
Norgclündc größtenteils flach, gut übersichtlichfür jede
feindlicheAnnäherung, sich mit allen denkbaren Mitteln
in tiefgestaffelten sestungsähnlichen Anlagen auch glän¬
zend verteidigen läßt . Mit Benzinflaschen, Handgrana¬
ten, Panzerbüchsenund allen anderen möglichenKampf¬
mitteln versuchendie Sowjets , Mann gegen Mann , den
bereits vorgetriebenen und etwa 50 Kw nördlich von
Stalingrad an die Wolga heranreichenden deutschen
Keil wieder einzudrücken, um zu verhindern, daß er die
von Norden bis nach Stalingrad führende Eisenbahn¬
linie beherrscht, von wo aus der direkte Vorstoß zur
Stadt möglich würde. Starke sowjetische Panzerverbände
versuchen, dem weiteren Vordringen der deutschenHee¬
resgruppe südlich von Stalingrad nach der Wolga hin
Einhalt zu tun, und wenn es auch für den Außenstehen¬
den iln Augenblick nicht möglich ist, die trotz allem
sowjetischen Widerstand sich vorwärtsschiebenden deut¬
schen Fronten kartenmäßig anzugeben, so steht nichts¬
destowenigerfest, daß die letzte Entscheidungum Stalin¬
grad Nicht mehr allzu ferne sein kann.

Kein Irost Wenn heute dick„Times" im Hin¬
für die Sowjet « blick aus die Kämpfe im Osten
iur me 20w,ers ^sichtlich oder unabsichtlich st-.
den Satz entgleiten läßt : „Rußland wird den
Verlust der Wolga überstehen", so mag dies die Vor¬
bereitung der englischenÖffentlichkeit auf den Verlust
Stalingrads bedeuten; aber gleichzeitig soll es wohl
auch' ein Trost für die Sowjets sein, die immer noch
vergeblich nach der nicht zustande gekommenenZweiten
Front Ausschauhalten . W 'e es aber den Sowjets gelin¬
gen soll; den Verlust der Wolga als Hauptverkehrsträ¬
ger ihrer Oelversorgung vom Süden her zu verschmer¬
zen, ist um so weniger erklärlich, als selbst unter Ein¬
beziehung der angeblich zwischenWolga und Ural neu
erschlicßbarcnsowjetischen Oelquellcn die sowjetische Erd¬
ölproduktion nach den Plänen Stalins im laufenden
Jähre ,noch nicht einmal zwei Drittel dessen erreichen
wird, was sie erreichen sollte. Was aber die strategi¬
schen Möglichkeiten, die nach dem Verlust der Wolga¬
stellung den Sowjets noch verbleiben könnten, anlangt,
so sink sie in den, den Sowjets östlich der Wolga verblei¬
benden Gebieten, im Gegensatzzu den vcrkehrstechnisch
gut ausgebauten Gebieten westlich der Wolga, äußerst
unbefriedigend. Verhältnismäßig wenig leistungsfähige,
meist nur eingleisige Bahnen, können einen, den Kriegs-
ersordernisscn entsprechenden Massenverkehr unmöglich
bewältigen, einen Verkehr, der bisher schon sich zum
weitaus größten Teil auf der Polga abspielen mußte.
Saben die Sowjets neben den katastrophalen Ausfällen
an .Ernährungs - und Rohstoffgebieten, an Erzeugungs¬
stätten und Waffenschmiedenauch noch den Verlust ihrer
Hauptverkehrsader zu beklagen, so kann die sowjetische
Wehrwirtschaft unmöglichmehr für entfaltungsfähig an¬
gesehenwerden, und, wie immer sich auch die strategischen
Notwendigkeiten zu Truppenvorschiebungen in diesem
Gebiete im Hinblick auf das bevorstehende Eindringen
der deutschen'Truppen nach Transkaukasten ergeben mö¬
gest, an rasche Truppenkonzentricrung in den Brenn¬
punkten des Kampfgeschehensläßt sich dann überhaupt
nicht mehr denken.

Vergeudete Der deutsche Vormarsch ist nach wie vor
Internen auch im Kaukasus im zügigen Fluß , also

in einem Gebiet,. ' wo die Voraus¬
setzungenfür einen festen Widerstand der Sowjets auf
Grund der geographischenStruktur und der operativen
und kriegswirtschaftlichenBedeutung der Räume gegeben
waren. Die Kämpfe, die sich nun ;chon über die Pässe
des Kaukasus hinweg, nach seinen südlichen Hängen
bewegen, waren nicht im Einsatz von Panzern zu
fuhren, sondern in der Form des ausgesprochenen Ge-
birgskrioges gegen die Kaukamskräfte der Sowjets , die
allerdings nicht mehr mit den kaukasischenEebirgs-
brigadm .früherer Jahre verglichenwerden können, nach¬
dem diese als vorweggenommeneReserven bereits in den
vergangenen Monaten , nicht zuletzt im Winter , in Räu-

.men verblutet sind, für die sie ihrer Ausbildung nach
nicht bestimmt, ja nicht einmal geeignet waren. Das
sowjetische Vergeuden wertvoller Reserven ist aber
auch heute wieder gegeben in dem unaufhörlichen An¬
rennen sowjetischerSchützendivisionenin dichtestenWel¬
len an solchen Punkten der Ostfront, die zum Teil
Hunderte, ja tausend Kilometer von den wirklich entschei¬
denden Punkten des Kampfes entfernt sind, wie tzie
erfolglosen Angriffsversuche der Sowjets bei Kaluga,
Medyn, Rschcw zeigen. Weil die Sowjets schon rein
vcrkehrsmäßig nicht die Möglichkeit hatten und nicht
haben, die in diesen Räumen stehenden Kräfte nach
den entscheidendenPunkten im Süden zu werfen, ver¬
suchen sie die Punkte durch wahnwitzige Massenstürmean
Stellen zu entlasten, wo sie unsere Linien für dünn und.
den deutschen Widerstand für gering halten . Wohl stellten
utlv' stellen noch die seit vier Wochen hin und her wo-
geniPn Abwehrkämpfc von Riehen, und nördlich Medyn
täglich von neuem fast übermenschlicheAnforderungen
auch an unser« Truppen in diesem Abschnitt,, vor allem
än unfere unvergleichlicheInfanterie und Pioniere . Aber
dafür zerschellt ein über das andere Mal der unter rück¬
sichtsloserAufopferung der sowjetischenTruppen immer
von neuem wiederholte sinnlose Masseneinsatz feind¬
licher Infanterie . Und Panzer an der Tapferkeit des
deutschen Soldaten und seiner hervorragenden Füh¬
rung. So verlieren die Sowjets auch hier ihre besten
Kräfte und vermögen es dennochnicht, auch nur einen
einzigen Mann auf deutscher Seite oder einen einzigen
Panzer von den Offensivfronten zu entfernen. Die Sorge,
die solche Entwicklung bei den Verbündeten der Sowjets
erweckt, läßt vermuten, daß auf dieser Seite bereits die
Erkenntnis von der Fehlanlage der sowjetischenOpera-
tiönsdispositionen mehr und mehr zur Geltung kommt
und wenn man auch nicht behaupten möchte, daß man
in London und Washington beginnt, den sowjetischen
Verbündeten abzuschreiben, so steht doch das ein« fest,
daß man ihm weder für den kommendenWinter , noch für
Las nächste Jahr , noch besondere Offensivkrafk zutraut.
Da ist es denn nun in diesen Tagen ein neu hinzu-
gekommener Verbündeter, der mit seiner Kriegserklä¬
rung un die Achsenmächteder anglo -amerikanischen
Oeftentl 'chkelt Trost in ihrem Jammer um das Versaqen
der Zweiten Front und um das Versagen der Sowjets
geben muß.

Heuer Brasilien, das als Werkzeug Rooseveltscher
rMiierter Weltherrschaftsgelüste den Achsenmächten

, , den Krieg erklären mußte, ist offensichtlich
ein Opser des. gerade in den ibero-amerikanischenSlaa
ten mit fabelhafter Eeschicklichkeit arbeitenden amerika¬
nischen Intelligente Service geworden. Aranha , der als
Außenminister Brasiliens für die Kriegserklärung an
Deutschland verantwortlich ist, ist die Puppe der USA.,

Vas Mld der feindlichen Meppe-Niederlage
(Fortsetzung von Seite 1)

mouth erkannten Gruppen von Landungsbooten, Trans¬
portern und Leichten Scestreitkräften bis zur Kreuzer¬
größe — eine schwimmendeReserve von 8 großen auch
mit Panzern vollbeladenen Transportern und drei
Frachtern. Weiter nördlich befand sich eine weitere
starke Gruppe — wohl das Eros der Landnngsstreit-
kräfte — mit 26 Transportern in See, an deren Deck
Kopf an Kopf dicht gedrängt Truppen standen. An
Luststreitkräften hatte der Feind über 1811 Kampsslug-
zeuge, darunter zahlreiche viermotorige und mindestens
1»»» Jäger , vorwiegend zum Angriff aüf die deutsche
Kiistcnverteidignng eingesetzt.

Dieser starke, wenn auch in der Hauptsacheden „Ver¬
bündeten" zufallende Krästeeinsatzbeweist besser als alle
nachträglichen amtlichen und nichtamtlichen Täuschungs¬
versuche, daß mit der Landung weitgesteckteopera-tive
Ziele verfolgt werden sollten.

Unterstrichen wird diese Tatsache noch durch die Er¬
klärung des Vorsitzenden des amerikanischen Senats¬
ausschusses für militärische Angelegenheiten, der nach
United-Preß noch am 20. August der Hoffnung Ausdruck
gab, Laß der gemeinsame Kommandoangrift sich zur
Zweiten Front entwickeln und ausdehnen würde. Die
gelandeten Kräfte wären stark genug dazu, und das
Kampfgelände wäre zu Landungsoperationen äußerst
günstig.

Die aufgefundenen Befehle geben auch noch in an¬
derer Hinsicht wertvolle Aufschlüsse. Damit sie nicht in
unsere Hand sielen, durften nur die beiden Brigade¬
stäbe die Befehle zu dem Unternehmen mitführen ; durch
die Kefaugeunahme eines Brigadestabcs kam aber der
Operationsbefehl doch in unseren Besitz.
Die eilten 2iel6
sollten in der Zerstörung einzelner Küstenbatterien be¬
stehen, die Küstengewässerund Strand beherrschten, um
dann, unterstützt von den Geschützen zahlreicher Marine¬
einheiten, am Strand auszuladen, den Hafen und die
Stadt in Besitz zu nehmen.

Plünderungen in jeder Form waren strengstens verbo¬
ten. Die Begründung dafür in dem Operationsbefehl
lautete , daß „die deutschen Besatzungstruppen einen
hohen Standard  individuellen Anstandes ent¬
wickelt haben" und danach auch die Landungstruppe
durch die Einwohner beurteilt würde. Zur Ueber-
wachuno dieser Anordnung, die ebenfalls auf die Ab¬
sicht eines längeren Verbleibens an Land schließenläßt,
war eigens ein Eendarmerieoffizier mit Hilfskräften
vorgesehen.

Trotzdem glaubte man, daß die französischeBevölke¬
rung von den landenden Truppen verlangen könnte,
sie nach England zu evakuieren. Eine besondere Gruppe
in Stärke von einem Offizier und sechs weiteren Dienst¬
graden französischerNationalität war für diesen Zweck
eingesetzt, wenn auch mit der Anweisung, lediglich wehr¬
fähige Franzosen mitzunehmen und auch nur dann,
wenn sie sich zur Einreibung in die de-Eaulle -Verbande
verpflichteten. Auch Fischern, die ihr eigenes Fahrzeug
mitbringen, sollte gestattet sein, unter dem Schutz der
Secstreitkräfte nach England zu fahren.

UmfangreicheAnordnungen waren für die Behandlung
der deutschenKriegsgefangenen ausgearbeitet . Zunächst
sollten ihnen, wo immer es möglich ist, die Hände g e -
bunden  werden , damit sie ihre Papiere nickst ver¬
nichten könnten. Ein Kriegsgefangenenlager sollte an
einer genau bezeichnetenStelle am Strand eingerichtet

werden. Die dazu abzustellenden Bewachungsmannschaf¬
ten und ihr Verhalten , die Rückführung nach England
und ihre weitere dortige Bestimmung waren genau fest¬
gelegt.
kür alle Lrille
enthält der Befehl aber auch in allen Einzelheiten
diejenigen Maßnahmen, die zu tressen waren, wenn bei
ungünstiger Entwicklung der Lage der Entschluß zum
Rückzug gefaßt werden müßte. Die Befehlshaber der
See- lind Luststreitkräste sollten die notwendigen Er¬
wägungen zu diesem Zweck früh genug anstellen. In
diesem Falle war beabsichtigt, die gelandeten Truppen
bis zum letzten Mann wieder an Bord zu nehmen, eben¬
so die als sicher erwarteten Massen der deutschen Kriegs¬
gefangenen, das ausgeladene Kriegsgerät und vor allem
die Panzer . Auch die Toten wollte man zurückführen.
Dieser von 15 zu 15 Minuten bis in jede Einzelheit
festgelegte Rückzug war aus dreißig Seiten und durch
dreizehn Spitzen erläutert.

Der wirkliche Ablauf der Ereignisse ist aus den Be¬
richten des Deutschen Oberkommandos der Wehrmacht
im wesentlichenbekannt. Noch bevor die feindliche Lan-
dungsslotte in Sicht der Küste kam, war sie von den
in See stehenden Sicherungsstreitkrästen der deutschen
Kriegsmarine gemeldet worden. Nachdemdie schwachen
Streitkräfte der Kriegsmarine in einem kurzen See¬
gefecht gegen die überlegenen feindlichen Einheiten ein
Kanonenboot versenkt und mehrere Treffer auf den
feindlichen Schiffen erzielt hatten , mußten sie den
Kampf abbrechen; aber die erste Störung  im
planmäßigen Ablauf der feindlichen Operationen war
eingetreten.

Aus der großen Zahl der zur Besetzung und Zer¬
störung vorgesehenen Verteidigungsanlagen gelang es
dem Feinde ' lediglich, unter Einsatz überlegener Kräfte
an einer Stelle vorübergehend in eine Küstenbatterie
einzudringen. Die Abwehr aller übrigen Verteidigungs¬
anlagen erwies sich dem Gegner weit überlegen. Die
örtlichen Reserven der Führung genügten, um den
Feind, wo er vorübergehend am Strand Fuß gefaßt
hatte , zusammenzuschießenoder in das Meer zurück¬
zuwerfen, Seine Panzerkampfwagen endeten zerschossen
und bewegungsunfähig auf dem Strand , ohne auch nur
die Strandstraße erreicht zu haben.

Bon der höheren Führung alarmierte und in kürzester
Frist in Marsch gesetzte Reserven erreichten zu den vor¬
gesehenen Zeiten den Raum von Dieppe, fanden aber
keine Gelegenheit mehr, einzugreifen. Die tapferen
Soldaten der Küstenoerieidigung hatten sich inzwischen
aus eigener Kraft des Angreifers erwehrt. Am frühen
Nachmittag schon konnte das in dem Abschnitt befehli¬
gende Generalkommando melden: „Die . . . te Division
hat mit Fisik und Luftwaffe allein ihren Abschnitt ge¬
halten oder wieder genommen.

Kein bev -skkneler LnZländer 8telil mekr suk
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Um 17.5» Uhr lag die Meldung - es Kommandieren¬
den Admirals in Frankreich vor, daß der Hafen von
Dieppe und die Hafensperre unversehrt seien. Keinem
feindlichen Schiff ist es gelungen, in den Hasen ein¬
zulaufen.

Die eigene Luftwaffe hatte unter ständiger Ueber-
wachung des Seeraumes bis zur englischen Küste in
hervorragender Weise die Abwehrkämpse des Heeres
unterstützt und daneben in den angreifenden Lustgcschwa-

fortschreitender flngriff bei Stalingrad
Südwestlich kaluga starke bolschewistische Kräfte abgeschlagen— 111 Panier vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier»  2 ». Aug.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: „Im
Kaukasus  durchbrachen deutsche und verbündete
Truppen in mehreren Kampfabschnitten zäh verteidigte
feindliche Stellungen . 2m Gebirge versprengte Kampf¬
gruppen des Feindes wurden vernichtet. Im Raum von
Stalingrad  sind die deutschen Truppen in fort¬
schreitendem Angriff gegen zum Teil stark ausgebaute
feindliche Befestigungen. Sie wiesen dabei mehrfache
Gegenangrisse ab. Bei Tag- und Nachtangriffen der
Lustwasse auch gegen die rückwärtigen Bahnlinien er¬
litten die Sowjets wieder schwere Verluste. Aus der
Wolga wurden zwei Tanker in Brand geworfen und
zwölf Frachtschisscbeschädigt. Südwestlichvon Kaluga

. . Ichs .griff der Feind mit. starken, von Schlachtslicgern unter¬
stützten Infanterie - und Panzerkrästen an. Die An¬
griffe wurde» von Verbänden des Heeres und der
Lustwasse in vorbildlichem Zusammenwirken in har¬
ten Kämpfen abgeschlagen, Eingebrochener Feind wurde
im Gegenstoß unter hohen blutigen Derlusten aus seine
Ausgangsstellungen zurückgeworfen. In diesen Kämp¬
fen wurden 111 Panzerwagen vernichtet, davon »1
allein im Abschnitt einer Panzerdivision . Auch bei
Nschew brachen erneute Angriffe feindlicher Kräfte
im Gegenstoß deutscher Truppen und im zusammen¬
gefaßten Angriff von Kampf- und Sturzkampfgeschwa¬
dern zusammen. Südlich des Ladogasees  wurden
wiederholte Durchbruchsocrsuchcdes Feindes im Ge¬
genangriff zum Stehen gebrächt. 2m Finnischen Meer¬

busen belegten Kampfflugzeuge einen Jnselflugplatz mit
Bomben und beschädigten fünf feindliche Vewacher.

2n Nordasrika  und über der Insel Malta
wurden in Lustkämpscn drei britische Flugzeuge ohne
eigene Verluste abgeschossen. Verbände der deutschen
Lustwasse griffen in der Nacht britische Flugplätze süd¬
lich Nlexandrien mit Bomben schweren Kalibers an.
2n Flugplatzanlagen und zwischen abgestellten Flug¬
zeuge» entstanden ausgedehnte Brände; Bei wiederhol¬
ten feindlichen Lustangrissen auf ein deutsches Geleit
im Mittelmeer wurden durch Bordwaffen sieben von 24
angreifenden britischen Bombenslngzengen abgeschossen.
Der Geleitzug erreichte unbeschädigt seinen Bestim¬
mungsort.

Zwei britische Flugzeuge, die am 28. August nach
Westdeutschlandund über die DeutscheBucht einslogen,
wurden im Lustkampf zum Absturz gebracht, fünf wei¬
tere bei Einslllgen in die besetzten Westgebiete abge¬
schossen. . In der vergangenen Nacht sührten Verbände
der britischen Luftwaffe Störangrisfe auf siid- und slld-
wcstdeutschesGebiet durch. Die Zivilbevölkerunq hatte
Verluste. 2n Wohnvierteln einiaer Städte entstanden
Sach- und Gcbäudeschäden. Nachtjäger und Flakartille¬
rie schössen nach den bisherigen Meldungen 32 der an¬
greifenden Bomber ab.

2m Kampf qcaen Großbritannien griffen Flnqzenae
bei Tag nnd Nacht krieqswichtige Anlagen in Slidwest-
»nd Nordostengland mit beobachteter guter Wirkung
an."

der» des Feindes und unter den Schiffen der Landunzs,!-»
flotte verheerende Wirkung erzielt.

So verlief der britische Landungsversuch bei DiepprW
nach den Meldungen der eigenen Truppe. Der Feind^
selbst hat diesen Ablauf der Kämpfe durch
eine keifte von oöenen kunft8prücken
bestätigt. Sie wurden in folgendem Wortlaut abgehört!
und bedürfen keinerlei Zusätze:

7.2!> Uhr: „Noch keine Nachrichten von der Küste,
jedochMeldung über Verluste aus See."

7.4» Uhr: „An der Küste ausgehalten, schweres Feuer.' .
11.»» Uhr: „Viele Panzerkampswagen außer Gesicht!

gesetzt. Lage ernst. Verluste."
11.4» Uhr : „Lage schwierig aus ganzer Linie. Di

Stabsschisfe werden angegriffen."
12.»» Uhr: „Lage sehr kritisch."
12.12 Uhr: „Lage sehr kritisch."
13.21 Uhr : „Lage kritisch. Beschleunigen Sie Unter,

stützung."
13.53 Uhr: „Die angeforderte Unterstützung ist „ich

eingetroffen."
13.58 Uhr : „Verluste sechs volle Landungsfahrzeuze,'
14.3» Uhr: „Benötige große Hilfe sür die Rückkehr."
15.1» Uhr : An das Landungskommando. — „Ver¬

suchenSie sich zu retten nach Ihrem Ermessen."
18.4» Uhr : „Hilfe, Flugzeuge."
2».21 Uhr : „Welche Schiffe brennen ?"
20.25 Uhr : Antwort : „Zwei Einheiten , beide wahr¬

scheinlichinzwischen gesunken."
2N.4» Uhr : „Hilfe, Hilfe, wir sinken."
22.45 Uhr : An alle beteiligten Einheiten . „Sofort zu-

rück ins Ausgangslager ." .
Auch aus diesen Funksprüchen, die teilweise beschien

nagte Zuführung von Verstärkungen und Nachschub für
die Landungsgruppe zur Fortsetzung des Angriffes foi
der», ergibt sich folgendes:

Unter ' Einsatz zahlenmäßig beschränkter Streitkriiste
nnd damit ohne allzu großes Risiko sollte der' Versuch
gemachtwerden, auf dem Festland einen Brückenkopf und
einen brauchbaren Hafen zu gewinnen. Wäre das gelun¬
gen, so hätte die englischeFührung nicht gezögert, wei¬
tere vereitgehaltene Truppen zu landen und damit die
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„Zweite Front " in Frankreich zu bilden. Für den Fall
des Mißlingens aber war propagandistisch und militä¬
risch der Rückzug vorbereitet , der Truppe die eigentliche
Absicht verschwiegenund der französischenBevölkerung
durch Rundfunk bekanntgegeben, daß es sich nicht mit eine
Invasion handele,

Lei den deiit ^ den Iruppen
verdienen unter den zahllosen Beweisen hervorragender
Tapferkeit und todesmutigen Einsatzes die folgenden
Beispiele besonders hervorgehoben zu werden:

Eine Küstenbatterie verteidigte mit ihrer schwachen
Besatzung ihre Stellung in zweistündigem Ringen teil
weise im Nahkampf gegen vielfach überlegenen Feind,
Nachdem es dem Gegner vorübe.rgehend gelungen war,
in die Batterie einzudringen, eroberte die Bedienung
sie im Sturm gemeinsam mit herangekommenenReserven
zurück.

Ein Soldat der erstürmten Batterie verteidigte sich
trotz schwererVerwundung bis zur Wiedereroberung der
Stellung in seinem Bunker, wobei er von den Angreifern
geworfene Handgranaten kaltblütig wieder unter sie
zurückwarf.

Die vorgeschobene Marine -Signalstelle Dieppe hielt
sich mit ihren schwachenKräften gegen überlegenen
Feind und tonnte dadurch während der ganzen Dauer
des Kampfes wertvolle taktische Meldungen an die Füh¬
rung übermitteln , ^ ^ .

Eine andere hervorragende Leistung vollbrächte der
Adjutant einer Flakabteilung , der mit sechs Soldate-*
seines Stabes den westlichDieppe landenden Feind vo¬
ller Steilküste aus bekämpfte, angesichts des .mehrn
hundert Mann starke» Feindes mit vier Freiwilliges
den Steilhang hinunterkletterte und durch sein uuc^
schrockenes Auftreten erreichte, daß der Feind nach k««
zer Gegenwehr die Waffen fortwarf und sich ergsi,
225 npsnnapni- Kanadier waren der Eriola dieser null:-
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225 gefangene Kanadier waren der Erfolg dieser nm:>
gen Tat.

Die Besatzung eines alten französischen «ingegrab!-!
wen Panzers verteidigte sich mit dem Gewehr weiter,!
auch als die Munition des Kampswagengeschiitzesmi-1
schössen war , und hielt gleichzeitig zwölf gefangene
nadier in Schach.

M

Va8 Dnlerneftmen geß-ea Dieppe Kai den,
keind klcftvere Veiiu8ts Aeko8tet:

Er verlor 2185 Gefangene, darunter 128 Offiziere;!
unter ihnen befanden sich der Kommandeur der 8. kana-I
dischen Jnfanteriebrigade William Wallace Southam-I
zwei Obersten nnd 13 Stabsoffiziere . Außer den ocr-I
nichteten 28 Panzern und Panzerspähwagen wurden!
zahlreiche leichte und schwere Infanteriewaffen sowie!
sonstiges Gerät aller Art , insbesondere auch Landpngs-I
boote, erbeutet . s

Die blutigen  Verluste des Gegners waren schwer,!
Sie sind der Zahl der Gefangenen weit überlegen. AlleinI
an der Küste wurden rund KV» Tote festgestellt. Diel
Zahl der bei der Landung und mit den versenkten!
Schiffen Ertrunkenen ist nicht zu übersehen. Ständig!
werden noch LeichenErtrunkener an der Küste angespült.̂

(Fortsetzung aus ncbenliegendcr Seite dieses Bogens.)

auf deren Seite in Brasilien alle großen und kleinen
Spekulanten, die in irgendeiner Form sich mit dem nord-
amerikanischcn und britischen Handel eingelassen
haben, stehen. Daß geheime freimaurerische Bindungen
dabei nicht fehlen, wo Aranha und sein Kollege vom
Wirtschaftsministerium, Souza Costa, Mitglied der
Burschia-Loge sind, die von einen: deutschen Emigran¬
ten (dem Mörder Kotzebucs) Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts gegründet worden ist, taun man sich denken.
Als stärkstes Instrument der nordamerikanischcnPolitik
in Brasilien , sind ihre Mitglieder allgegenwärtig , vor
allem in den gesellschaftlichenSalons , die obendrein im
Zeichender Emigration stehen, und halten ebenso ge¬

schickt wie erfolgreich die wahrhaft nationalen brasilia¬
nischen Kreise um den alten Helden, General Dutra,
unter Druck. Er allerdings hat das Heer auf seiner
Seite , das betont antibolsche-wisti-sch ist und die eigent¬
liche Stütze des Präsidenten Vargas darstellt, dessen ver¬
trauter Eolfpartner nun allerdings wieder ein von dem
offiziell als Pressebeirat der USA.-Botschaft amtierenden
Leiter des USA.-Jntelligence -Service (dem Levantiner
Xanthaky) geschickt in die besten GesellschaftskreiseBra¬
siliens eingeführter Baske mit dunkler Vergangenheit
namens Boucas .ist, Durch Ausnutzung der widernatür¬
lichen Neigungen des Rektors der Universität von Rio
(Leitao da Cunha) wußte sich Xanthaky überdies die
sogenannten intellektuellen Kreise Brasiliens dienstbar
,zu machenund damit den größten Teil der akademischen
Jugend Brasiliens im Sinne Roosevells zu beeinflussen.
Da Leitao da Cunha zugleich Justizminister ist,
unterstehen ihm, alle Verfahren gegen die soge¬
nannte „Fünfte Kolonne". Weil es aber außer dem
Dutra -Kreis und dem Aranha -Klüngel noch einen
weiteren Machtkreis in Brasilien gibt, der sich in der
Hauptsache aus den Besitzern der Kafseeplantagen und
der Restgruppe der einstigen mächtigsten Partei Brasi¬
liens, der Paulistaner (k-srticko Ilspubliasvo psulwls ),
die von Großgrundbesitzernund Industriellen des Vun-
desstaates Sao Paulo gebildet wurde, zusammensetzt,
ist es um die innere Einheit des brasilianischen Staates
heute nicht besonders gut gestellt. Kenner der Verhält¬
nisse befürchten, daß Brasilien diesen Krieg als Ein¬
heitsstaat nicht überstehen wird, daß vielmehr der ganze
Norden und Teile des Amawnabeckens unie" ÜTN,-
Herrschaft geraten und der .Rest im Süden sich vom
Norden trennen wird Unter solchen Umüänden kann
weder Washington noch London besondere Erwartungen
in die Schlagkraft Brasiliens setzen, zumal dort beute
schon die Auswirkungen des Krieges auf die Wirtschaft
als überaus schwer empfunden werden. Der Sckiiffs-
raummangel, das völlige Stocken von Aus- und Ein¬

fuhr, der verstärkte U-Boot-Krieg gegen die brasiliani¬
schen Küsten und Plackereien, die wir nur in dem einen
kennzeichnenwollen, daß man in Rio schwerereine Taxe
als in Berlin erhält , haben natürlich in dem bisher
vom Krieg verschonten Land eine Stimmung hervor¬
gerufen, deren Gefährlichkeit in der immer wiederholten
Frage besteht, warum Brasilien Krieg führt.

Line Zrage
und eine flntwort

Liegt die Antwort auf die Frage,
warum Brasilien Krieg gegen die
Achsenmächteführt , nicht auf der

gleichen Ebene wie die, warum Amerika überhaupt
Krieg gegen Deutschland und seine Verbündeten führt?
In . diesen Tagen lasen wir eine bewegte Klage der in
London erscheinenden Zeitschrift „Spectator " darüber,
daß Deutschland und seine Verbündeten so einig und
England und seine Helfershelfer so uneinig seien. Die
so naheliegende Antwort , daß die Achsenmächteum das
gemeinschaftlicheZiel , nämlich die Befreiung Europas
von der jüdisch-plutokratisch-bolschewistischenVorherr¬
schaft, kämpfen, daß indes das einzig Gemeinsame, das
USA,, England und Sowjetrußland in diesem Kriege
verbindet, lediglich der vom Weltjudentum einfillrierte
Haß gegen ein sich selbständig machendes Europa ist,
konnte natürlich der „Spectator " nicht finden. Im
übrigen streben alle sonstigen Kriegsziele der soge¬
nannten Alliierten naturgemäß weit auseinander und
so wäre es dann auch widernatürlich , wenn eine wahr¬
hafte Einigkeit untereinander , so wie sie Deutschland
und seine Verbündeten verknüpft, vorhanden wäre , Eng¬
land behauptet, es könne sich leisten, alle Schlachten zu
verlieren , bis auf die letzte und führt zu seinem Trost
bei jeder neuen Niederlage den Verlauf des Welt¬
krieges als Beispiel an. Hat England aber damals wirk¬
lich den Krieg gewonnen? Seine ehemals weltbeherr-
'chende Machtstellung mußte es ab 1818 mit USA. teilen
und selbst auf seine Flottenvormacht verzichten. Aber
war denn 1918 der Krieg wirklich zu Ende? War Ver-
iailles nicht vielmehr nur eine Unterbrechung des Rin¬
gens mit der Waffe um Deutschlands Selbstbehauptung,
eine Paule , die ausgefüllt war einerseits mit politischen
und wirtschaftlichen Erpreskungen der Alliierten an
De-ut'chland, mit politUKen und kulturellen Zersetzungs-
versuchender Volschewistenund der Juden im deutschen
Volke und andererseits mit der fortschreitenden deut¬
schen Wiederermannung , dank dem unermüdlichen per¬
sönlichenKampfeinsatzdes Führers ? Nein, England hat
den letzten Krieg nicht gewannen, so wenig wie es die
letzte Schlacht gewann. England wird auch diesen
Krieg, in dem es überhaupt noch keine Schlacht gewann,
nicht gewinnen, vielmehr am Ende auch di« letzt« Schlacht

und überdies noch sein Imperium verlieren . Währenddiel
wertvollsten Stücke dieses Imperium ihm schon-jetzt ml
Ostasien und auf dem amerikanischen Kontinent
gleiten , während es überhaupt nur noch die BedgutukigM
eines Flugzeugträgers an der europäischenKüste' für dn>
Amerikaner hat , sehen sich die europäischen Mächte unt!
voran Deutschland, imstande, diesen Flugzeugträger in!
Schach zu halten und im Vertrauen auf die eigene»
Kraft mit Kühle und Sicherheit den Augenblick zu be-»
stimmen, der ihn eines Tages außer Kurs setzt.

Die ^eit In Indien durch den Aufstand zum!

°u , E -,7 , « - L °LL7 »" Ä
Kräften zu überlassen, Kanada mehr und mehr unter
Roosevelts Fittiche gleitend und sich dem Mutterland
entfremdend, bedrängt von Material - und Nahrungs-!
Mittelmangel durch die fortschreitende erfolgreich^
Schlacht aus dem Atlantik , an den lebenswichtigsten
Punkten des mittleren Orients gebunden durch o>-
Truppen der Achsenmächte, hat England heute kernerm
Aussicht, in den nächstenJahren eine Verbesserung "^ !
Lage Herbeizuführen, während den Achsenmächten meyt
und mehr der Besitz der eroberten Gebiete erlaubt, M-
Kriegsindustrien weiter auszubauen , die Lebenshaltung
womöglichzu verbessern und somit auf die geeignet er¬
scheinende Stunde für die entscheidendeAktion gegen
Großbritannien zu warten . Britische LandungsvcrMe
auf europäischem Boden sind zum Scheitern veruncu,
und ungestörtdurch etwaige Wiederholungen von„Dsepte
schreitet das groß-europaiiche Aufbauwerk des 'Fnchtts
weiter. Die angebliche Massierung der llSA .-Krstg^
Produktion aber kann uns um so weniger schrecken, a.»
unser Produktionspotential das von USA. und Eroii-
britannien weit übertrifft und dank der fortschreitende»
Einung Europas und dem deutschenOrganisationsver- ^
mögen immer übertreffen wird. Die Zeit arbeitet langn
nicht mehr für unsere Gegner sondern für uns lewst
nnd allen Angebereien Churchills und Roosevelts zum..;
Trotz bringt sie uns den Sieg und jenen die Niederlage
Dieppe, die Kämpfe im Kaukasus, die bei Stalingrad , u> ,
der Luft und auf den Meeren, alles deutet nur auf eines,
auf Niederlagen und immer wieder neue Niederlagen̂
unserer Feinde. Das sind Tatsachen, die sich weder wstnn
legen noch umsrisieren lassen, so wenig wie die Kata- ;;
strophe von Dieppe, ;

Nruek Ullck VsiNke : kremsr 2eituon , kl8.-6 »llvsilse 17« ,
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000 Sttd Ser feinÄlichen Sieppe-Niederlage
(Fortsetzung von Seit « 2.)

Der Feind ließ di« heimkehrenden Schiffe, die bis a«
dis englische Küste von unserer Luftwaffe verfolgt und
angegriffen wurden, eine größere Anzahl Häfen an-
laufew Aus einem dieser Häfen berichtet ein Son>der»
korrespondent der United Preß : „Um Mitternacht tra-
ftn lange Züge von todmüden Soldaten in diesem Feld¬
lazarett ein. Es handelt sich zumeist um Arm-, Bein-
und Eefichtsverletzte. Viele Mannschaften hatten auch
infolge von Explosionen Neroenchockserlitten . Es war
die blutigste Szene hinter der Front , die ich feit Dün¬
kirchen erlebte." >

Aus dem gleichen Hafen berichtet Reuter : „Ein La-
zarcttzugverließ etwa vor Mitternacht den Hafen, ein
zweiter langer Lazarettzug folgte kurz vor Tages¬
anbruch."

Weiter verlor der Feind : 127 Flugzeuge, i  Zerstörer.
2 Torpedoboote. 11 Schnellboote, 7 Transporterund eine
Anzahl von Landungsbooten, die durch Artillerie und
durch die Luftwaffe versenkt wurden.

Beschädigtwurden: 4 Kreuzer. 4 Zerstörer. 5 Trans¬
porter, 4 Schnellboote, 2 kleinere Einheiten, zahlreiche
Landungsboote.

Demgegenüberbetragen di« eigenen Verluste
entgegenallen Behauptungen der gegnerischenPropa¬
ganda: Beim Heer:  115 Tote, 187 Verwundete 14
Vermißte. Bei der Kriegsmarine:  78 Tote
und Vermißte, 3S Verwundete. Bei der Luft¬
waffe:  eimchl. des Bodenpersonals, der Flakartillerie
md der Luftuachrichientruppe 104 Tote und Vermißte
zz Verwundete. Insgesamt also 591 Mann Verluste
gegenüber den feindliche,! also nur ein Bruchteil An
deutjchem Material gingen 35 Flugzeuge und ein U-Boot-
Iägcr .verloren. Sechs Eeschlltze wurden beschädigt.
Däs Verhalten der französischen Bevölkerung
war mehr als korrekt. Sie hat trotz eigener Verluste die
deutschen Truppen in ihrem Kampf durch Hilfsbereit¬

schaft jeder Art unterstützt. Sie hat Brände gelöscht, Ver-
wundete gepflegt und die Kampstruppe mit Getränken
und mit Lebensmitteln versorgt. In Anerkennung dieser

ot,f Befehl des Führers diezenigen
französischen Kriegsgefangenen, die in den französischen
Orten des Kampfgebietes nm Dieppe beheimatet sind,
aus der Kriegsgefangenschaft entlassen."

0er Itallenlsche wehrmachtsberlchi
Rom,  29 . August. Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt: „Im Mittelabschnitt der
ägyptischenFront scheiterte ein Angriff feindlicher, mit
Kraftwagen herangeschaffterStreitkräfte an unserem so¬
fortigen und rnergischeiiEingreifen. Zahlreiche feindliche
Fahrzeuge wurden in Brand gesetzt und »nbrauchbar
gemacht. Weiter südlichwnrdc ein Vorstoß von Panzer¬
fahrzeugen ebenfalls zunichte gemacht. Einige tSefan-
g«»e und ein Panzerwagen fielen i» unsere Hönde.
Beim Verfuch, unsere vorgeschobenenStellungen zu bom¬
bardieren, verlor die englische Luftwaffe drei Maschinen
durch Volltreffer und Flakartillerie der Division Artete,
zwei weitere wurde» im Lustkampf von deutschenJä¬
gern abgeschossen. Vombenslugzeuge der Achsenmächte
setzten ihre Angriffe gegen die Stützpunkte der Insel
Malta fort. Vm Lustkampf wurde eine Spitfrre abge¬
schossen. Ein im Biittelnieer auf Fahrt befindlicher Ge-
leitzug wurde von britifchen Flugzeugen angegriffen.
Drei von ihnen stürzten unter dem Abwehrfeuer der Ge¬
leitschiffe ins Meer ab. Feindliche Flugzeuge warfen
Bomben auf einige Ortschaften Siziliens , die sie auch
mit ME .-Feuer belegten. Verluste unter der Zivilbe¬
völkerung wurden nicht gemeldet. Eine unserer MAS .-
Flottillen , die auf dem Ladogasee operiert, griff in der
Nacht zum 15. eine Gruppe feindlicher Einheiten an,
di« sich in Richtung Leningrad bewegten. Das unter
dem Kommando von Oberleutnant zur See Renata
Bechi stehende Boot versenkte ein Kanonenboot von
1399 Tonnen durch Volltreffer."
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Der Soldat auf dem prafidentenfltchl
fictmonnGöring jotin Jahre NeichstagspräsUient

«L
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Am 30y August werden es zehn Jahre,  seit
KManu Döring als Abgeordnet«r >d«r NSDAP , ge¬
schmückt/ mit dem Braunhemd der SA., zum erstenmal
aus- d/m Präsidentenstuhl des deutschen' Reichstages
Platz nahm. In der Dsschichte des Reichstages bedeutete
dic.sirr Tag ein Markstein. Zmn ersten Male wieder seit
Jahrzehnten, in denen der Reichstag ei» beschämendes
Bild der Würdelosigkeit, der Schauplatz des Partei¬
gezänksund nationaler Erniedrigung gewesen war,

zstand-.wieder ein Mann an seinem Präsidentenpult , der
'sein Amt mit dem festen Willen antrat , dieses Haus
seiner ursprünglichen Bestimmung zurückzugeben, näm¬
lich Repräsentant des deutschen Volkswillens und der
deutschen Ehre zu sein. „Ich verspreche, mein Ämt un¬
parteiisch, gerecht und nach der Geschäftsordnung aus¬
zuüben, ich werde für Ordnung und Würde dieses Hau¬
ses Sorge tragen , ich lasse aber keinen Zweifel- daß ich
ebenso wenig dulde, daß die Ehre und die Würde des
deutschen Volkes hier angetastet wird. Auch die Ehre
der Geschichte des deutschen Volkes wird in mir einen
berufenenHüter finden. Die Tatsache eines nationalen
Präsidiums beseelt mich mit der Hoffnung, daß ich mein
Amt als Präsident des Reichstages ausüben kann, und
daß die Ehre des Volkes und die Sicherheit der Nation
und die Freiheit des Vaterlandes die obersten Leit¬
sterne meines Handels sein können".

Es waren kühne Worte, wie sie feit Jahren in diesem
Haust nicht mehr gefallen waren, sind nur ein Mann
wie Hermann Göring, der einen eisernen und unbeug¬
samen Willen besaß, konnte es wagen, sie auszusprechen.
Hermann Göring hat sie, dem Buchstabengetreu, erfüllt.

Jene Reichstagssitzungvor 19 Jahren besitzt für uns
heute über noch eine andere symbolhafte Bedeutung.

Die Bewegung stand damals im Endkampf um die
Macht. Es war eine der schwerstenPhasen ihrer Ent¬
wicklung. Aus den Reichstagswahlen vom Juli 1932 war
die NSDAP , mit 230 Abgeordneten als die weitaus
größte Partei in den Deutschen Reichstag eingezogen,
und sie stellte damals bereits in Wahrheit die einzige
Vertretung des deutschen Volkes dar. In ihr verkörperte
sich der Wille und die Hoffnung der Millionen deut¬
scher Menschen, und es konnte keinen Zweifel darüber
geben, daß dieser Bewegung die Zukunft gehörte und
daß einzig und allein ihr Führer berufen sei, das Schick¬
sal des deutschenVolkes in die Hand zu nehmen und
zu wenden.

Hermann Göring nahm diesen Kampf am 30. August
1932 auf und leitete als Reichstagsprästdewt die Ab¬
stimmung über «in«n Mißtrauensantrag gegen die Re¬
gierung ein, deren Vertreter , wie er genau wußte, die
Auflöfüngsotder für den Reichstag mit in den Sitzungs¬
saal gebracht hatten . Hermann Göring zeigt« sich hier
nicht nur als Meister in der bezwingenden Rede, sondern
auch als kluger Taktiker in der Beherrschungdes Parla-
mentsbetriebes. Er schlug die Demokratie mit ihren
eigenen Waffen und bereitete der Regierung eine ver¬
nichtendemoralische Niederlage. Die Abstimmung ergab
damals nur 24 Stimmen für die Regierung, das ganze
übrige Haus stimmt« dagegen. So hatte .Hermann Gö¬
ring im seiner ersten Amtshandlung dem Volkswillen
Rechnung getragen, indem er den ganzem Partetklüngel
überlistete. Göring hatte vom ersten Augenblickan dem
Posten des Reichstagsprästdemten «inen neuen Jithalt
gegeben, und die schwachen Rechte, die er ihm verlieh,
mit rücksichtsloserEntschlossenheitdes Soldaten in die
Waagschaleder Geschichte geworfen. ' W. Kl.

krsahpapiere für Devisenbescheinigungen

vcnkn eine 4pevticnvt'iuieiniu«ttu zu .qci» «u
denen  Stellen benötigt wird. kann sich der Einführer nach den
neuen Verfahren von seiner Bankverbindung eine „Bestätigung «bei
das Norlieaen einer Devisenbescheinigung" (.Vordruck Einfuhr Nr. 8
ausstellen lassen, auf der die zollamtliche Abschreibung

Wie bekannt, ist im Zuge der Vereinfachungsmaßnahmenauf dem
Gebiet des Außenhandels das Antrags« und Genehmigungsverfahren
bei der Wareneinfuhr neu geregelt worden. In den Villen, in
denen eine Devisenbescheinigungzu gleicher Zeit bei v e r s chi
denen  Stellen benötigt wird, kann sich der Elnsührer nach demüber

, . . . „ . . . . 0
der einzusuhronden Ware vorgenommen werden kann. Die zollamt»
siche M'schreibung ans der Bestätigung gilt als Einfuhrnachweis
im Sinne der entsprechendenAuflage der Devisenbescln-'kiiigung.

Durch die Neuregelung wird erreicht, daß sich die Einfuhrsirmen
in den Fällen, in denen eine Deviseubescheiuigungzu gleicher Zeit
bei verschiedenen Stellen vorgelegt werden muß. Ersatzpapiere in
beliebiger Anzahl anfertigen lasten können, ohne erst, entsprechende
Anträge bei der zuständigen Neichsstelle stellen zu müsten. Der er«
wähnte Vordruck, die neuen Vordrucke für Anträge aus Erteilung
einer Devisenbescheinigungsowie das neue Merkblatt für das An¬
tragsverfahren sind bei den Banken und Sparkasten, den Jndustrie«
und Handelskammern sowie den Reichsstetten erhältlich.

Zum Ministerialdirektor ernannt . Der Ministerialdirigent Hugo
B a u r , Leiter der Abteilung Binnenschiffahrt  rm Reichs¬
verkehrsministerium. wurde .zum Ministerialdirektor ernannt.

Reichsnahrstandsrat Dr. Canrnbley wurde zum Miuisterialdiri«
genten im Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
ernannt.

Lrwerbsgesellschasten
Francke Werke A-G, Bremen. Der HV wurde zunächstMitteilung

gemacht über die Berichtigung -es Grundkapitals von 3 auf 4Mm.
Reichsmark, die bereits in das Handelsregister eingetragen ist. Für
das Geschäftsjahr 1941 werden aus einem Gewinn von 180 000
(2G7 539) NM auf das berichtigte Aktienkapital von 4 Mill. RM
4.5 Pzt. Dividende (i. V. auf das unberichtigte Aktienkapital 8 Pzt .)
verteilt. Weiter wurden mit Rücksicht auf die Kapilalberichtigirng
Satzungsänderungen vorgenommen. Das der Reihe noch ausschei¬
dende Aussichtsrötsmitgli'ed Gustav Scipio, Bremen, wurde wieder¬
gewählt. Wie noch mitgeieilt wurde, hat die Gesellschaft zur An«
pastung von Posten der Handelsbilanz auf das Stcuervermögen
eine neue Rücklage- gebildet.

Spinnerei vorm. Joh. Friede. Klaufer A-G, M.«Gladbach. Die
Gesellschaft, die i. B. ihr Kapital von bisher 1,447 Mill. RM
nach Einziehung von 72 000 RM eigenen Aktien im Verhältnis
5:2 auf 0,55 9)tiU.  RM zusammculegte und damit die Anterbllanz
von 0,83 Mill. RM tilgte, schlügt für 1941 nach Ivjähriger Pause
die Wiederaufnahme der Dividendenzahlung mit 4 Pzt . vor.

Spinnstoffwerk Glauchau A-G, Glauchau i. Sa . Das gesteckte Ziel
wurde 1941 voll erreicht. Die aus der vorjährigen Kapitalerhöhung
von 7 auf 12 Mill. RM. stammendenneuen Aktien nehmen an der
Dividende vom 1. 9. 41 ab teil. Die Erfolgsrechnung zeigt einen
Rohüberschutzvon 7,91 Mill. RM sowie ao. Erträge von 0,85 Mill.
Reichsmark. Es verbleibt ein Reingewinn von 488 885 RM, aus
dem 5 Pit . Dividende ocztcilt werben  sollen (i. B. 5 Pzt. auf
7 Mill. RM AK).

Georg Geiling & Co. A-E» Bacharach a. Rh. Aus dem jetzt vor¬
liegenden Geschäftsberichtgeht . hervor, daß bei mengenmäßig unge¬
fähr gleichem 1l m s a tz wie n V. Steuern und Abgaben das Er - -
gebnis ungünstig beeinflußten, so daß ein rechnerischerVerlust von/
23 211 (22 211) RM entstand, durch den sich der Eewinnvortrag <
auf 4549 RM verringert. — Die Victor Clicquol,
Quenardol & Cie . N a chf. A - D , Bacharach, deren Kapital

Jagdgeschwader Udet errang 3090. Luftsieg. Jnncrh -aG vvn
drei Arvnatcn hat das an der Ostfront Egefetzte J -ag'd^eschrva-
dcr tlbct luciU-'vc 1000 Abschüssecuzrvlt. und damit in den letz¬
en TnK 'n den 3000. Lnstsieg errungen.

Amtseinführung des neuen Präsidenten deS DolksfilerichtS-
Hofs. Am 20. August hat Staatssekretär Dr . Freister swn
neues Amt als Präsident des Volksgerichtshofes in Berrlin an¬
getreten . Ncichsjustizmimster Tr . Thievack führte Staats-
sttrelär Dr . Freister in sein Amt sin.

Typisch britische Grausamkeit . Ein englisches U-Boot ver¬
senkte ein griechisches Segelschiff. Das Schiss war von einem
griechischen Hafen zu ei item -anderen unterwegs . 110 Griechen,
darunter auch Frauen , haben wahrscl)einlich den Tod gefun¬
den. Die Engländer beschossen mvt Maschinengeiveyxen die mrt
den Wellen (impfenden.

Ter chilenische Senat ertcvltv dom St >aatspr -äsrdeiilten Ntotz
eiujHmmh ) die verfassungsmäßige Genehmigung zum Verlas-
scu des Landes zwecks Besuches her USA . und ariderer mne-
rikanischtt ' Länder . ' ' ' " ' ' “

von 100 000 RM hälftig bei Geiling liegt, berichtet daß es nicht
möalick war die benötigten Wemmcngen vom Reimfer Stammhaus
z« erhalten. Während t. D. 5764 RM Ueberlchuß entstanden war.
wird diesmal ein Verlust von 4052 RM ausgewiesen, so. daß der
Verlustvortrag auf 82 539 RM ansteigt.

Dividendenvorschläge
Ammendorfer Papierfabrik . Ammendorf b. Halle a. d. Saale,

wieder 5 Pzt.

5me fialbftaatlidie flußenlfandelsgeselistkiast
in der lürkei

Istanbul , 29. August. Nach Meldungen aus Ankara wird vom
türkischenHandelsministerium eine Aus- und  E in f«  hi ge  s e li¬
scha f t gegründet werden. Es soll sich um eine halbstaatlrche Han¬
delsgesellschaft handeln, an der auch selbständrge Kaufleute teil-
haben können. Als Hauptsitz ist 2 sta n b u l vorgesehen Frlmlen
sind geplant in Ankara. Izmir . Samsun. Trapezunt. Mersin Adan'a
und im  Hataygebiet . Vorläufig wurde ein Kapital von 50 Mrll.
Türkcnpfund in Aussicht genommen, das von den Mitglrevern auf¬
zubringen ist. Sollten sie hierzu nicht in der Lage sein, so wurde
auch das Handelsministerium als Aktionär der Gesollschaft Kaprtal
zuschießen. —Nach den letzten Meldungen aus den Hasclnußgebieten
am Schwarzen Meer wird die diesjährige Haselnußernte  auf
06 000 To. Nüsse mit Schale geschätzt, was ungefähr 320 000 Sack
geschälten Nüssen zu je 80. Kilogramm entspricht.

Neue heringsoerardeitungsfabriken aus Isiand
Stockholm, 29. August. Im isländischen Allting wurde, wie hier

bekannt wird, ein neues Gesetz angenommen, das die Regierung
ermächtigt, fünf neue Heringsverarbeitungsfabriken zu errichten und
dafür eine Anleihe von 25 Mill. Kr oder den Gegenwert in. aus*
ländischen Valuten aufzunehmen. Außerdem liegt ein Gesetzvorschlag
vor, 6 Mill. Kx. für ein neues Elektrizitätswerk in Siglufjordur zu
garantieren.

kine bulgarisch-itaiienil'che vonaureederei
In Varwa' wurde, wie ..Agenzia del Mare" meldet, unter der

Firma „J/st v o l" eine bulgarisch-italienische Schiffahrtsgesellschaft
gegründet, die die Güterbeförderung zwischen den beiden Ländern
auf dem Donauweg  zum Zweck hat.

Helstngvr Schiffs» und Maschinenbau A-E. Die Hclsingör Schiffs¬
und Maschinenbau A-G erzielte 1941/42 einen Nettoübcrschuß von
1,44 Mill . Kr. gegen 1,14 Mill. Kr. i. V. und zahlt 12 Pzt.
Divi .dende  gegen 11 Pzt . im Jahre 1941 und 8,75 Pzt. im
Jahre . 1940. ^

Berichte aus der Herzegowina und Dalmatien besagen, daß die
neue Tasiakernte mengen- und gütemäßig außerordentlich gut sein
wird. Der Ertrag in diesem Jahre wird auf 350 Waggons geschätzt/

flmtliche berliner Veoisenkurse
Lombar - ztnstutz Retchsbankdiskont
seit 8. Avril 1940: 4'/, Pzt . seit 9. Avril 1940: 8'/. Pzt.

1942 20. August 1942 29. August
Geld Brief Geld Brief

Aegyvien * 9,89 9,91 Italien
ftavan

13,14 13,16
Afghanistan 18.79 18,83 9,-585 0,587
Argentinien 0,588 0,592 Kanada * 2,098 2,103
Australien * 7.912 7,928 Kroatien 4,995 6,005
Belgien 39.96- 40,04 Neuseeland * 7,912 7,928
Braiiiien *0,13 0.132 Norwegen - 66,76 56.88
Brit .-Indien *74,18 74.82 Portuaal 10.14 1046
Bulgarien 3,047 3,053 Schweden 59,46 59,58
Dänemark Ü2.15 52.25 Schweiz 57,89 58,01
England * 9,89 9.91 Serbien ■ 4.995 5,005
ffinnland 5,06 5,07 Slowakei 8,591 8.609
sirankreiib * 1.995 5,005 Svauien 23,56 . 23,60.
Griechenland 1,968 1,672 Südafrika * 9,89 9,91
Holland 132,70 182.70 Türkei 1,978 1,982
Iranfssland

14.59 14.61 Uruauao 1,199 1,201
38,42 38.50 Ver . St . v. A. » 2.498 2,502

Hanseatisch« Wertpapierbörse. Am Lg. 8. wurden Hapag lttii
JS7.75 um 1 Pzt . niedriger, Lloyd minus 0,2n  Pzt . mit 128,5. die
übrigen unverändert notiert . Don sonstigen Berkrhrsaktion wurdrn
Hamburger Hochbahn plus 0.25 Pzt. mit 120.5 umgcschi. Wendt' s
Zigarren wurden Minus 2 Pzt . mit lüg gehandelt. Eonst ergaben
sich keine Kursnerändeiungcn, bis auf Reis und Handels, die UNI
t Pzt . auf 153 heruntcrgeseht wurden.

Berliner Börse. DI« Wochenschluhborseam 20. S. eröffnet« sehr
rublg. Etwa zwei Drittel aller variablen Aktirnwcrie wurden
gestrichenoder- unverändert notiert . Wie bereits am Vortage, . er»
tiielten wieder (klektrapapiere «in« Strichnotiz. Im Verlauf ergaben
sich nur wenig Veränderungen. Zum Schlutz blieben die Schwans
kunzen minimal. '

Zu vermieten
■Mobiler»«! Zimmer zu vermieten

Jakobisü -aOe. 13

Saub. Zimmar m. Verpflegung für
Hauer von jg.  Manu möel.
Hustedt oiler Nähe . Angebote u.

. Z 1354 an : Büttners Anu .-Exped .,
Oldenburg 1. O. '

Kontoriet , mSgl . m. Erfahrungen Beifahrer und Lagerarbeiter -enm!— D..n d.*41nnaPMA'V «■«lohanfü h etnpAnll«rav, AnfeHl rrnmirtl-,4 Daa «.
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Such« dringend 2 Zimm. u. Küche,
müffl . Grohn o<j, nähere Umireg:.
Zu erfrag . Qesebäftsst , Vegesack

2—3 möbl . Zimmer für 2 Herren
(Vater und Hohn) in Vegesack
oder Blumenthal per sof , oder
1. Oktober gesucht . Angebote u.
M 57 896.

Eilt ! Wer vermietet eine Woh¬
nung , Kammer und Küche , nahe
Bremer Vulkan 1 Angcb . unter
VM 1999 an die Geschäftsstelle
Vegesack.

Möbl. Zimmer mit Koch - u . Heiz-
gelegenh ., Nähe Vulkan . Ang , u.
VU 2005 an die Gesellst . Veges.

Stellenangebote
Zum sofortigen Antritt gesucht:

Hing . ßiu *hh »lter (in ), mögl . aus
dum tinnkfncU,  l ’ür die Haupt-
knsse ; weibliche Hilfakriifto für
den llürodlenst . Angebote mit
Kelbstgesehr . Lebenslauf sind zu
richten an da » l' ernonalbiiro der
AUg. Ortskrarikenkasse d. Hanse-
stadt Bremen

FÖr unsere Finanzverwaltung su¬
chen wir zum baldmöglicbsten
Antritt einen Buchhalter oder
Buchhalterin . Angeb . mit Zeug¬
nissen und Gehftltsansprüchen
au die NSDAP .-Kreisleitung:
Wcsermarsch , Hauptamt f. Volks-
wohlfahrt , Brake i, Adolf-
llit ler -Strade 10.

Für unser Kontor in schöner Stadt
der Ukraine suchen wir zu sof.
1 Buchhaltcr (In), 2 Stenotypistin¬
nen (evtl , nur Schreibmaschine)
und 1 Kontoristin für allgemeine
Arbeiten . Bilanicehote einreichen
bei Tabak -Bau u . Handelsgesell-
schaft m. b. H., Bremen , Schütting

Kaufmännische « Personal Industrie-
werk in der Ostmark sucht für
verschiedene interessante Auf¬
gabengebiete Stenotypistinnen.
Kontoristinnen u. kaufmännische
Kräfte (weiblich und männlich ).
Wir legen Wert auf tüchtige n.
einsatzfreudige Damen u. Herren.
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter „Nr . 247" an
Alu Linz/Donau.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f
die - Möbeltransport *Ahteilg . ein.
Spe(litionsl .-on2flrns zum sof , Ein¬
tritt , unter jfünstiseo Bcdin-
(fun« en ges ., Facbkenntnisse er¬
wünscht , aber nicht Bedingung.
Ängehnte unter V 6321.

Reisevertreter (Vsrtrstsrinnen ) für
Stadt und Land sofort gesnchl.
tiel )Olen: Fesizusohuli , Eniirtkost.
u . hohe Abschluliprovision . Aus¬
führliche Anfragen mit Auirnhe
über bisherige Tätigkeit unter
K 043».

Zahntechniker !!«) gesucht . Ange
liotc unter K 6095 _

Garderobenfrauen ! Hilfeportier zu
sof Persiinl . Bewerb . 11-14 od 10
bis 18 Uhr im Büro Atlantic
Haus , KnochcnhancrstraHe (i/7

Männliche
Sachbearbeiter für Personal -Abtlg.

zum baldmöglichst «» hont ritt fui
die Hauptverwaltung eines t,rot.
belriebes der ehern . Industrie ges.
Bewerher . die mit der Bearbei¬
tung von Personal fragen , dem
Turifwcsen , dem Arheitsreeht so¬
wie allgemeinen Verwaltungs¬
arbeiten vertraut sind , warnen
gebeten , ihre Bewerbung unter
Angabe des Kennwortes PA 1052,
des EintrittsterminsB , der Ge-
lialtsanspriiche sowie unter Bei¬
fügung von llehenslauf , Lichtbild
und Zeugnisabschriften e<nzu-
reichen an : erhegesellschaf t
H. L. Biese KG, Berlin W *,

_ _ _ ... „ IIV, [Tnt <»r den Lindfn 43/45
AhsinsUhend « Frau sucht l««re Zahntsehniksr r «s. bentlst K

Atmung. Angebote unt . T 7281 stens , A» Wall 74.

Kl. frrrfl . möbl . Zi, au berufst . 1s-
Dame . Wie'senstrnße 3.

Frdl . möbl . Zimmer m. SchreibtL
, und Schreibmaschine an Herrn.

Kienburger Straße 62.
Frdl . möbl . "Zi.' mit Heiz ., Bad

Rkngerrakstr . 40 I (Nähe Kaserne
■Stader Strade ).

Frdl. möhl . Zi . geg . etwas Hille
>lolstung im Hnnsh . Huf : 8 33 09.
Frdl. müiriiertes Zimmer . Tübinger

Straüe 31
Frdl. möbl . Zimmer mit Heiz . Öee-

Möbl. Zb an 2 Herren ! Wildes-
hnuser Straße 27.

2 mbl . Zi. m . Kochgel . an Berufst.
z. 1. 9. Lilienthaler Heerstr . 360

Frdl. möbl . Zimmer , evtl , mit vol¬
ler Pension , zu sofort , Bremen-
Vegesack , Gerh .-RohHs -Str . 06dJI

Fernumzüge . Louis Neukirch , Bahn
, hofstraQe 31. Ruf : 212 34/37-
Fernumzüge,  Wobnunflsnachweis,

' Mpbellagerung . Wilhelm Rose*
bfock. Breitenweg 28.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr , 56 58, b- d. Ganz.
Freiheit , Ruf : 8 27 42 u . 8 27 43.

Wo h nungstausch
fielePTni Zentrum 4 Zimmer ^
• Kije-he (davon 2 Zim . unterver-

mfetef). Gesucht v, alt . Ehep.
• iilinl. od, klein . Wohn , im Zen

■̂ trum Ang . unter B 6127
Biete: 3 Zimmer u. Kii . /Parterre)

Neustadt . Suche : 2 Zina. u . Kti.
(Etage) Neust Ang p, Z 6150

Biete: 2 ZI., Küche . Bad u . Zub.
mtl. 48 ■!/,  beim Hielwall . Buche:
2 Zi.. Küche u . Zub . im Zeutr.

^Angebote unter F 7981.
. Viele gute Tauschwohnungen in¬

nerhalb der Stadt . Ferntausch
mit Berlin , Emden , Essen , Ham¬
burg , Hannover , Königsberg,
•Plauen, Wilhelmshaven u , a . m.
houis Neukirch , Bahnhofgtr . 31,

,Rttf : 212 34/37._
Ger. V-ZifWohn . an kinderr . Fnm .,

^s -. kl . 2-Zi.-Wohn . zum 1. 10.
_Angebote unter K 6085.
Suche 1-Fam .-Haus , 5—6 Zi., Heiz .,

in guter Wohngegend . Biete
• l -IVn .-Haus 8 Zim ., Heiz ., 15a<l
^ In  ^ stehshausen . Ang . u . 6 7228

r*-phfirwohng., 2‘/j  Zi ., Abstellr ., Keil,
gleiehw .. 20 - 25 ,/f, Grohn

' - «der Umgebung . Möller , Grohn,
Sonnenkamp 12

Mietgesuche _
Kieme Werkstatt oder Lagerraum,

^ahe Doventor , Ang . u . P 6999.
.Kl,  Lagerraum , Nähe Laudwebr^
' ocraue. Teppich -Diersch , Land»
•̂ yehrstraße 179. .
Suche laufend möbl . Wohnungen

Zimmer in jed . Stadtteil für
Ehepaare .und Riozelpers ., dring.
£[ugo Bysch . IVobng -Vermittlg .,
Doventotsteinwee 20 Aufgabe

_ kostenlos
•̂Zimm.-Wohn . m. Küche u . mögl.

hj, go jt  in Bramen oder
Pah. Umg. Angeb , u. W 7-222

^v V od. leersteh . Zimmer
Tiefer 'AiienwHll geÄ. Nu*

r‘ r ^ sehutzwache ohna Wäsche
JLPd Bedienung . Ang .. P 7249.
^ ®nir klmmer sucht Ehepaar , Zen
~-vLum  gelegen . Ang uut . 8 7 993.
Pfdl. möhl. sonniges Zimmer per

*piort im Zentrum zu mieten ge
Angebote unter F 8031.

Junges Ehepaar (IngenieuT ) suctit
z - Put möbl . Zira. mit Küchen-
j^ ruiUimK. Angel », unt . N 7238

im Speditionsfach für ausbaufüh.
Posten per sofort gesucht . Ang.
unter U 6320.

Kontorist , der Kurznchrift und
Maschine gut beherrscht , für
Großhandlung zu sofort od. spä¬
ter gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften unter 8- 6093

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f
Spedition / um sof . Eintritt ge¬
sucht . Sehr ausbaufähige Stell-
Faehkenntnisse erwünscht , aber
nicht unbedingt erforderlich.
Angebote unter W 6322.

Kaufm . Lehrling für Verkauf
(münnl .l zum Antritt z.  1 , 10. 42,
Beermann L Kranz , Fauleii'
strafte 14-16.  _

Lehrling für Möbeltransport - und
Speditionsfirma per 1. 10. 1942
gesucht , Angebote unter D 6479

Schwerbeschädigter gesucht f. Re
glstraturarheiten und Botengänge
im Büro oder in der Fabrik «ls
Moizer, Kesselwärler , Platzauf-
saher oder als Gehilfe für den
Versand Angebote unter U 6720.

Empfangschef für ein Hotel aller:
ersten jtnnges in einer ostmärki¬
schen Stadt mit groItem inter¬
nationalen Fremdenverkehr ges.
Hpvnchkenntuisse erwünscht . An¬
gebote erbeten unter Kennziffer
1). K, 11431 an die Ala An^ejgen-
G. in . b . II .,, Essen , Jiiliusstr . 6.

Hotel Kaiserhof , Essen , sucht für
sofort oder später tüchtige Ab-
teilungskellner . Zeugnisabschrift,
und luclitbild erbeten an F . H.
Preuü.

Tüchtige Abteilungskellner von
erstem Haus in Westdeutschland
gesucht . Angebote unter Kenn¬
ziffer C. J)f 11 436 an Ala Essen,
.Tuliusstralle . 6.

Leiter , Industriewerk der Ostmark
sucht für die Leitung der Abtei¬
lungen Küchen und Wohnlagen
Verwaltung geeignete Persönlich¬
keit mit gediegener kaufmänni¬
scher Vorbildung und Kenntnis «,
auf dem Gebiete der Lcbens-
mittelbrane .he. Fachkräfte , die in
der Lage sind , sieh mit Energie
dnreh '/iuetzeu , wollen ihre Be¬
werbungen unter „Nr . 251“ an
die Ala Lin ^Don au richten.

Rentner zum Abwiegen v. Kaffee-
Ersatz gesucht . Ang . n._ 1172 -19

Für den Tabakanbau in der
Ukraine suchen wir zu sofort
mehrere Gärtner . Landwirte oder
Herren , die sieh mit Kleingarten-
tmu beschäftigt haben . Alle er¬
halten theoretische und prak¬
tische Anleitung . Eilangehote
unter Mitteilung des ntiliiüri-
schen Verhältnisses einrcichcn an
Tahak -13au und Uandelsges . m. b.
11., Bremen , Hchütting.

Zimmermann für leichte Arbeiten,
auch als Nebenbeschäftigung.
V.  Zander , Anguststrat te, 52.

Intelligent . Handwerker in Neben*
beschäftig , als Monteur f . Kälte¬
maschinen gesucht . Heinrich
Blanke , Jenaer Straße 19

Buche für den Osteinsatz per so
fort oder später mehrere Bohr
u. Hilfsschlosser . Fa . Otto Eifel,
Bremen , Donandlstraße 42.

Äuto -Schlosser -Etektriker od. ver¬
wandte Metallhandwerker stellt
ein . Gelegenheit siel » in Autn-
Etektrtk «fiszubilden . Auto -EJek-
trik Erich Schüler , Brnnnen
Straße 18. _ _

sofortigen Antritt gesucht . Beer-
mann & Kranz , Fanlenstr . 14/16.

Kräftig « Arbeitsleute für Trans
portunternehmen per sof . oder
später gesucht . Bictefeld & Rohn,
Bremen , Oste rtorstöinweg 57 h.

Lagerarbeiter
weg 14.

ljgs. . Philosopl/en

den Langtmoger Rt-rnBe 14
Zuverl . Mann für Luftscliutzwache

ges . Ohr . Pür ^tenherg , KJektro-
und Kadio -Groühandel , Güstern
sternstraKe .133.

2 Mann für Luftschutzbrandwache
gesucht . Bauhof , Zimmer 159.

Weibliche
Sekretärin fiir teehn , Büro eines

Großbetriebes der ehern . Industrie,
mit -allen Sekrelnnatstn 'beiteii
vertraut , zum balilmiigl , Dienst¬
antritt gesucht . Wir hilten Damen
mit guter Schulbildung u . mehr
jähriger Tätigkeit in gleichen
Stellungen , von gewandtem Auf
treten sowie schneller Aufas
sungsgübe um schriftliche Be¬
werbung mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften Angabe
der itehaUHnn .sprüelie und des
frühesten Eint rittst ermines so
wie des Kennwortes KAOOf»;') an
die Werbegesellschaft H . L. Diese
KG., Berlin >Vr 8 , Unter den Lin¬
den 4ty'45. ■

Suchen Sekretärin Unterstiit '/ung
des lletriehsfülir . Voraussetzung
sind perfekte Beherrschung in
Stenographie und Se.hveilunasclii
nenschreiben , gute Allgemeinbil¬
dung , schnelles Auffassungsver¬
mögen und gute Umgangsform.

geböte unter S 5 79 01)
Stenotypistinnen u. Sekretärinnen

f. verschiedene . Abteilungen eines
größeren Werkes der Flugzeug¬
industrie zum sofortigen Antritt
gesucht . Angebote , Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Photo
mit Kenuzifferangabe 092 erbeten
unter V 57 898.

Für Osteinsatz (Urkrnine ) werden
für betriebe der eisenschaffenden
Industrie mehrere tüchtige Sie*
notypjslinnen gesucht ., die gewillt
sind , steh den gegebenen Ver¬
hältnissen nnzupntSKen. Für Un¬
terbringung und Verpflegung
sorgt der botr . Betrieb . Be wer
bnngen unter Einsendung der
üblichen Unterlage « erbetei
ter B 57 88t»

Stenotypistin 7rum sof . od. baldigen
Antritt , evtl , auch für halbe
Tage Angebote unter ' F 6456.

Kontoristin tauch Anfängerin » mit
Kcbreibmaech .' Kenntnissen sofort
gesucht . „ Bremer Zeitung " . Ver
triehs Abteilung . Geeren 6-8

einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm . Posten in unserer Rech-
nungsabteilung . speziell für die
Anrechnung «er Lohnarbeiten,
aussichtsreich . Dauerstell . zu sof.
od. spät . gcs . Scbrift .1 Bewerb,
rnit Lebenslauf , Zeugnisabschrift .,
Lichtbild , jetzigem Gehalt . Ge-
haltsansprücben und des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an WeserhetzungRwerk ra. b.
fl ., Bremen . Feldstratte 13;17

Zuv. Krafffahrtr f, Omnibuahetr.
ges . Carl H. Wolters , -Brinkum .

Zu  sofortigem Antritt ein zuverl
Kraftfahrer gesucht . Bestattung«
Anstalt Niedersachseu , Bremen
Große Johannisstraße 170.

Kontoristinnen f. Speditionsbüro
I und LohoahrechnungsahtlR . ges-

einschl . Erfahrungen erw aner
nicht Bedingung .. Eintritt mögl
sofort Ang unt . T

Kraftfaltrar für Büihlog . Heinrich
Reitschläger , Baugeschäft , Ober-
neuland , Auf der Leide 52,
Telefon : 3 94 39

TrantportarbtlUr gesucht Louis
KtUKlreh , Bohuhofstraß « N.

Erf. zuverl . Kontoristin mit guter
Auffassungsbegftbung für Allein¬
büro 'des Betriebsfuhrers halb¬
tags gesucht . Arbeitszeit von ß
bis !3 Dhr . Ang . u. H 61 330

Such«’ Kontoristin , die auch hnMshrer « Küchenhilfen gesucht.
Laden mitliilft : Job . SchatmeyeTi
Keksfabrik , Br .-Vegesack , Weser-
Rtraße 83, Ruf : 291.

Kontoristin m. Buchbaltungskennt-
nissen über 21 duhre alt per bald
gesucht . Bevreriuing mit Zeug¬
nisabschriften , ltetercnzen und
(tehaJts ?insj >ritel ](*n erbeten an:
Gdrei deh an del Hiidostprculten ({.
in, b. 11., Bezirkslianplßtelk*
Bialyst .ok, Brestorstr . 35.

Zuverlässige Bürohilfe für Steno-
£rnmm , Maschinenschreiben und
R/lraUiche Büroarbeiten f. sof . od.
später gORueht Bewerbung , mit
Zeugnisabschr , n . Gehalteanfipr.
erbeten unter U 52 814.

Weibliche Bürokräfte (Geschäfte-
ziiiimerhilfskriifte und Kwnzlei-
augestellte ) im Alter von 21 bis
3Ü Jahren werden laufend aifi
SlahsljeJJVrinnen fiir «Jie au/ier-
deulseben besetzten Gebiete ein¬
gestellt . desgl . geübte titenoty-
Itislimien bei hiesigen Dienst,-
stellen . Geeignete Bürokrälle
wollen ihre Bewerbung mit hnnd-
gesehriebenem Jiehenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften ein-
r.etehen an lJe.eresstatnlort .verwal-
lung . Bremen , Am Doliben 3.

Unterzeichnete Dienststelle glicht
eine gewandte Anfängerin f. in-
terensnnle T.iiligkejt , Bewerbung
oder .Vin‘stcllung bei dem Volks-
iiund für dns Deutschtum im
Ausland («auverband Weser -Em «,
Bremen , Sögestraße 49.

Kaufm - Lehrling (weibl .) t.  unser
Büro zum Antritt 1. 10. 1942.
Deermann & Kranz , Faulen
etraüe 14/16

Kaufm . Lehrling f. mein Verkaufs-
geschäft Brehmer , Gerhardst 2,
Huf 2 31 22

Wir suchen Zeichnerfnnen für un¬
ser teehn . Büro (Maschinenbau ).
Eintritt sofort oder zum 1. Okt.
1042. Vorzustellen bei Herrn Di¬
rektor Vogel im Bürohaus 2
Deschimng , Werk : A. G. „ Weser“

Brand & Ristedt , Sügestraho 31/33
suchen auf sofort tüchtige Putz-
vei'küuferinncii , auch solche , die
früher in der Branchö tätig wa¬
ren , evtl , halbe Tage . Vorztistell.
in d. Geßelinl'tKzeit, evtl , selmftl.

Gesucht Verkäuferin für Nachm.
Johann Nchalweyer , Br .-Vege-
s/ick , Wcsersir . 83. Buf : 21)1.

Saubere Frau oder Mädchen zutu
11). Sept . od . 1. Okt . gesucht für
Laden u . gelegen !1. Bnckstuben-
hilfo . Eiskonflltorei Karl Ifjte-
herle , GrenzstniUe 74

Welch , jg . Mädchen möchte meine
Stellung als slellvertr . Leiterin
in der Waschküche ein . Anstalt
in Bremen übernehmen ! Angeb.

■unter G 21112.
V/ir stellen laufend ein Frauen

u. Mitrich. f. angen . sitzende Be-
schüftigung für Betrieb und in
Heimarbeit . Ferner junge Mäd¬
chen , die Interesse haben , das
Xälicn zu erlernen . Lehrzeit IV*
Jahre . Gründliche Ausbildung.
Wäschefnbrlk Beredt , General-
Juiilcmlorff -Slralie 22.

Hilfe für Heißmangel 8—1 Uhr.
Waller TleerstraU « 61.

Suche Gartenfrau für tanze oder
halbe Th ^p oder Stunden . Dr.
Kunz , Br .-Grohn , Johnnnesstis 35

Frau zum Abwiegen von Kaffee-
Krfinlz gesucht . Ariffeh. u . G 7232

Einige Frauen zum Kartoffelschä¬
lern und Gemüiseputzen für die
VnrmittaffBBtund . %. sof . gesucht.
Otto Reichel , Hauptb 'hofwirtsch.

Jg . Frau ori. Mädchen mit ßchreib-
machinenkenntn . als Kontoristin,
evtl , halbe Tage . Heinrich Beit
schläger , Baugeschäft , Oberneu -j
Und , A. d. Heide 82, Huf 124 82

Für Pensionshaus im Oberharz
wird ältere , alleinsteh . Frau für
leichtere Arbeiten (Flicken , Stop¬
fen , Nähen der Wäsche usw,)
gegen Verpflegung und Guter-
kunft gesucht . Ang . u . F 57/890

Frau zum Geschirr-Aufwaschen r.
19 - 13 Uhr zum 19. Sept . ges.
Etekondltorei Karl Haeberle,
Grensstraße 74

Städtische Krankenanstalten , St.
»Tiirgenstraße.

Einige saubere Frauen für die
Werkküche gesucht . C. F. Vogel-
sang , Tahitkfabrjk,  Industriestr . 20

Büfettfräulein gesucht . Knoopstr.
Nr . 51, Fortuna.

Hausmeister !» für Privathausfaalt.
Angebote unter Z 6025.

Gutsit . Handwerker sucht für sein,
frauenlos . Hnush . Wirtschafterin
schlicht um schlicht , evtl , spät
Heirat . Angebote unter J 216-t
an die Geschäftes !. Hemelingen.

Erfahr . Hausgehilfin mit Koch
Kenntnissen für selbständigen
Wirkungskreis . Riickertstr . 33

Suche zu sof . od. 1. Okt. selbst,
arbeitende Hausgehilfin , welche
auch kochen kann , fiir Geschäfts-
haiiKhalt . Hermann Meyer , Oster-
ho’zer LandKtratie 32.

*

Hausgehilfin für */< Tag . Bcharn
hor.ststr .aj5c 185. Ruf : 4 48 14.

Bedenken SIE
immer . . .

, . . daß der jetzigeArbeitseinsatz
jedem Geschäftgebietet, mit dem
kleinsten Mitarbeiterstab auszu¬
kommen. Wer es daher eintjehten
kann, uns vormittags und nicht
m den leertenTagesstundenoder
gar am Sonnabend zu besuchen,
wähltmit mehr Ruhe und Sorgfalt.
Dtmken auch Sic bitte nächstes Mal

daran . . . Unsere Mitarbeiter werdent
Ihnen durch ein besonders verständigt

Eingehen auflhre Wünsche danken.

Hausgehilfin für ruh . Haushalt
baldigst . Erlenstraße 95.

Zuverl . Hausgehilfin gesucht . Frau
Bnndgnard , Itemherlistraite 94.

Nicht zu junge , zuverl . Hausgehil¬
fin , die ßcihKt. kocht und etwas
Hausarbeit übern . Vorzust . von
9—1 und 4—7 Uhr Hollerallee 67.
Koke Spanisch . Platz , Ruf : 4 32 80

3/i Tag , evtl , auch Pflichtjahr-
miidchen , per sofort oder später
fiir kleinen Haushalt gesucht.
Vorstellg .; Arnold -BöckJin -Str . 20
hei Krau Jliider,  Ruf : 2 41 29

fiir sofort oder später . Frau
Hermann Meyer , Bremen , Grotte
Johannisstraße 170.

Hausgehilfin gesucht . Angebote u.
O 1>48S.

Suche junges MKdchen od. Haus
geliiUin für den Haushalt . Rei
ners , Ihlpohl , Post Lesum , Gast-
hof „Niedersachsen **. Ruf Les . 200

Hausgehilfin wegen Erkrankung
der jetzigen zum 1. Septembei
oder später gesucht . Christians,
Lesum -Burgdainm , StAder Land
Stralle 12.

verh . Stütze , in gepfl . Hausb . sof.
od, spät . Francoalles 49. part .,
Huf ; 4 70 87._

Suche für sofort oder baldigst,
spätestens zum 1. Oktober , selb
ständig arbeitende Hausgehilfin
die auch kochen kann , für klein,
modernen Etagenhaushalt . Frau
Wilhelmine Segnitz , Bremen
Haydnplaly , 3.

Frau oder junges Mädchen für l-'-
oder */i Tag sofort oder später
gesucht oder ein jung . Mädchen
auf ganz . Stadttheater Br .*Vege-
Kuck, fterh .-Kohlfs -Straße 67.

gesucht . Bäckerei H. Jansen,
Breitenbachshof 5 a.

Rille fiir Tag auf sof . gesucht
Frau Heims , Kurfürst . Allee 91

PfHchtjahrmädel oder Haushalts-
anlernling für Privathausbalt m.
2 Kindern per sof . gesucht . Vor-
juislelten bei Meergutli , Graf-
HacscIer -StraÖe 75. Ruf : 48 42 21.

lieh . v . 8-13 Uhr . Koblenzer S#r . 3

einige Stunden täglich-
B. W. K. S. Gröpel . Heerstr . 15.

Relnmachefnu . RUckertstraße 33
Reinmachefrauen für meine Büro'

räume im Findorff für stunden¬
weisen täglichen Einsatz bald
gesucht Meldungen bei Firma
Gustav F. Gerdts, Hemmstr . 130.

Frau zum  K &ntorrefnfgen morgens
von 6 - 8 Uhr . Am Wall 146 fl

Reinmachtfrau für Verwaltungs¬
gebäude zu sofort oder später.
Louis Kraget , Bremen 13, Indu¬
striellen

Ich habe meine Wäscherei
zum Teil wiederaufgenom¬
men, und kann im Augen¬
blick nur Maßwäsche liefern

Wätsthmi Harn
Sophienstraße 3

Louis
Neukirch

Möbelspedition
seit 1824 in Familienbesitz

ßahnhofstr . 31

Gold u . Silber
GRÜTTERT

Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51
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Fa m111e n a n » e Ig e n
Oebiirten

Rail, Y 25. 8. 1942. Helga Hauten,
geh. Fannhorst, Moselstr. 41, zur Zeit
Wiltehadhaus; Karl Hausen, zur Zeit
Wehrmacht

iY Bruno Hartw'g. Am 25. 8. wurde ein
strammer Junge, das treue Vermächt¬
nis meines geliebten Mannes, geboren.
Martha Krüger, geh. Buhrmester, zur
Zeit Mlitterbeim „Haus Lethe“, Ahl
horn i. 0.

Gisela Friederike, Y 28. 8. 1942. Als
heiliges Vermächtnis meines innig¬
geliebten Mannes, der am 30. Januar
im Osten fiel, wurde mir ein gesun¬
des Mädelchen geboren, in stiller, dank¬
barer Freude: Anni Dulze, geb. Rosen-
brock, z. Z. Wöchnerinnenheim. Bre¬
men, Friesenstr. 52

Ursula, Y 22. 8. 1942. Elfriede Hoyer,
geb. Curth, Hemmstr. 272; Walter
Hoyer, z. Z. im Osten

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt: Ursula

Bänch, Gefr. Herbert Krieg, z. Z. aui
Urlaub. Bremen, im August 1942,
Humannstr. 46 I

Wir haben uns verlobt: Gertrud Bryks,
Günther LUdecke, z. Z. Wehrmacht.
Hambg.-Wilhelmsburg, Veringstr. 59 If;
Bremen, Ellhornstr, 31

Ihre Verlobung geben bekannt: Marlechen
Jürgens, Wilhelm Krämer, Oberzahl¬
meister, z. Z. im Felde. Wiefelstede,
Bremen, im August 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Karla
Salveter, Heinz Blümke, Uffz. in einem
Pz.-Gren.-Regt. Bremen-Habenhausen,
30. August 1942, Horstedterweg 34

Wir haben uns verlobt: Irmgard Ladberg,
Kurt Witting, Gefr. in einer Flak-Abt.
Bremen-Horn, im August 1942. .Kein
Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Lisa
Osterloh, Ewald Lackmann, z. Z. auf
Urlaub. Arsten - Habenhausen

Ihre Verlobunggeben bekannt: Marianne
JSrn, Hans Jürgens, San.-Feldwebel in
einem Div.-Stabe, z. Z. auf Urlaub.
Lübeck, Lachswehr-Allee 13a; Bremen,
Stader Str. 62

Ingoborg Nuckel, Hugo Knittel, Uffz. in
einem Div.-Stab. Bremen, 23. August
1942, Kornstr. 185. Kein Empfang

Als Verlobte grüßen: Ursula Ochs, Willi
Pawellek, San.-Gefr., z. Z. Kriegs-
marine. Bremen, Bregenzer Str. 31

Wir haben uns verlobt: Marta Mues,
Ferdinand Carspecken, Dr. phll. Bre¬
men, Altmannstr. 39 - Kassel - Mar-
burg, am 28 August 1942

Wir haben uns verlobt: Hannelore Teget-
hof, Heinz Rosenkötter, z. Z. Wehrm.

Ihre am 28. August 1942 vollzogene
Verlobung geben bekannt: Marlechen
Hütte, Herbert Schikora, z. Z. Ober¬
gefreiter der Luitw. Bremen, Sauer-
landstr. 23

Ihre Verlobung zeigen an: Hilde Weh-
lers, Harry Vendt, Uffz. einer Stuka-
Gruppe in Afrika, z. Z. auf Urlaub.
Bremen, den 30. August 1942, Die-
melweg 4_ _

Vermählungen
Wir haben geheiratet : Walter Otte, Inge¬

nieur, und Frau, Anita, geb. Kröner.
Bremen-Burg 8, Steinbergen 102, den
29, August 1942, z, Z. verreist

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Feld¬
webel Hans Bartels, Inge Bartels, geb.
Geisler. Bremen, den 26. 8. 1942,
Möckernstr. 50

Ihre Vermählung geben bekannt: Wil¬
helm Peters, Liselotte Peters, geb.
Gräfe. Bremen, den 29. August 1942,
Timmersloher Str. 29

Ihre am 29. August vollzogene Kriegs¬
trauung geben bekannt: Friedei Rinne,
Feldw. in einem Pion.-Batl. ; Wilma
Rinne, geb. Thielker. Bremen, Harden-
bergstr. 13. - Gleichzeitigdanken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten

Wir haben uns kriegstrauen lassen:
Karl-Heinz Hirchert, Feldw. in einem
Pionier-Batl. ; Lore Hirchert, geborene
Backemeyer. Im Felde, z. Z. Lübeck,
Syke, Wilheimstr, 4, 29. Aug. 1942

Ihre Vermählung geben bekannt: Wil¬
helm' Nonn und Frau, Elfriede, geb.
Jastrembski. Bremen, 5. Sept. 1942,
Falkenstr. 37/38

Ihre Vermählung geben bekannt: Ober¬
leutnant Friedrich Voigt, Margarete
Voigt, geb. Kogler. Bremen, Hagen-
auer Str, 20; Potsdam, Brandhorstweg

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Fritz
Brendecke, z. Z. Luftwaffe; Erna Bren-
decke, geb. Müller. Aussig, .Adolf-
Hitler-Str. 163; Bremen-Vegesack

Danksagungen
Herzlich danken wir für die Glück¬

wünsche und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich der Geburt unseres Sohnes
Paul Thomas. Hetl Erling-Tyrell, Carl
Erling, SchwachhauserRing 41

Für die zu unserer Verlobung erwiese¬
nen Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst. Lore Niemann, Dieter Ur¬
brock, Hauptwachtmeister in einem
Art.-Regt. Bremen. CarishafenerStr. 17

Statt  Karten . Für  die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Verlobung sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank. Lieselotte Freitag,
Ernst Wrede, Uffz. d. Luftw. Bremen-
Osterholz, Osterholzer Landstr. 84 B

Für die uns zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir allen
recht herzlich. Masch.-Maat Alfred
Lühwink, Hanna LUhwink, geb. Schrö¬
der. Auf der Düne 50

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst. Horst Heyken
und Frau, Gertrud, geb. Brandt. Arsten
bei Bremen, Arster Heerstr. 29

Anläßlich unserer Eheschließung haben
viele herzliche Wünsche, Blumenspen¬
den und frdi. Gaben den Weg zu uns
gefunden und uns daher den Tag be¬
sonders festlich gestaltet Wir danken
allen, die .unser so freundlich gedach¬
ten, von ganzem Herzen. Ganz beson¬
deren Dank für die erwiesenen Ehrun¬
gen dem Kreisleiter der NSDAP., dem
Kreisamtsleiter Pg. Schmidt und dem
Ortsgruppenfeierbeauftragten Pg. Dr.
Becker. Kurt  Ricke und Frau, Ilse,
geb. Vetterick, Bremen. Rüdesheimer
Straße 26

Für die uns zur Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir herz¬
lich. Otto Gustav Jäkel und Frau,
Marlechen, geb. Schlüterbusch. Bremen,
Humboldtstr 188

Herzlich danken wir für alle Aufmerk¬
samkeiten und Glückwünscheanläßlich
unserer Verlobung. Agnes Kölle,
Richard Krögler, Bremen, Steffensweg

Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlichst Friedrich Seebeck und
Frau, Frieda, geb. Baddaky. Bremen-
Aumund. Kirchhofstr. 64

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
und Blumenspendendanken wir herzlich.
Ewald Kröger, Schiffsoffizierb. Nordd.
Lloyd, und Frau, Marga, geb. Keramer-
zeii, Beverstedter Str. 21

„3t , Immer auf ein Wiedersehen
PS* hoffend, erhielten wir am

25. August die schmerzliche
Nachricht, daß mein innlgstgeliebter,
herzensguter Mann, Klein-Heides
treusorgender Vater, unser unver¬
geßlicher Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager, Onkel. Neffe und
Vetter, der

Oftz.-Anwärter, Oberfeldwebel
Kurt Ernst

Inh. des E. K. II. Kl.
und Verdienstkreuz II. Kl.

Im blühenden Alter von 27 Jahren
im Osten am 12. August 1942 ge¬
fallen ist. Er hat sein 11 Monate
altes Kind nicht sehen dürfen.
In tiefem Leid:

Felicitas Ernst, geb. Spannhake,
u. Klein-Heide; W. Spannhake u.
Frau, Meta; Otto Ernst, Gertrud
Ernst, als Eitern; Willi Ernst und
Frau, Hilde, nebst Kindern; Wal¬
traud Francke, als Schwester;
W. Eickelkamp und Frau, Ida.

Bremen, Lloydstraße 101
Magdeburg, Heydeckstraße 10

fJKgl  Das unerbittliche Schicksal•SÄ zerbrach unser kurzes Ehe-
«k glück. Mein über alles ge¬

liebter, unvergeßlicher, herzensguter
Mann, Klein-Hans Walters stolzer
Vater, unser lieber, guter Sohn,
Schwiegersohn. Bruder, Schwager
und ' guter Freund, der

Feldwebel
Georg Gerken

Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes
II. Kl. mit Schwertern

gab, wie sein Vater 1917, im Osten
in treuer Pflichterfüllung im blühen¬
den Alter von last 27 Jahren am
29. Juli 1942 sein Leben dem
Vaterlande. In unsagbarem Schmerz:

Adele Gerken, geb. Schröder, und
Klein-Hans Walter; Johann Gar¬
bade und Frau, Minna, geb. Beh¬
rens, verw. Gerken; nebst Kindern;
Johann Schröder und Frau, Ge-
siene, geb. Kück, nebst Kindern.

Borgfeld, den 29. August 1942
Die Heldengedenkfeier findet am
Sonntag, dem 6. Sept., um 10 Uhr,
in der Kirche zu Borgfeld statt.

Uns trat die traurige Nach-
ijKffl rieht, daB unser lieber Sohn,
Ä . Bruder, Schwager, Onkel und

Nefle. mein lieber Verlobter

ür < ■ Unser lieber, herzensguterI Junge kehrt nie wieder zu-
rück. Unser ganzes Glück,

unser, einziger, innigstgeliebter,
unvergeßlicher, strebsamer Sohn,
mein über alles geliebter, guter
Verlobter, unser lieber Neffe, Vetter
und Onkel, *

Gefreiter
Max Kirchhoffer

Inhaber des E. K. II. Kl. der Ost¬
medaille u. d. Verwundetenabzeichens
fand, kurz nach seinem 23. Ge¬
burtstag, bei den schweren Kämpfen
im Nordabschnitt der Ostfront am
29. Juli den Heldentod.
Wer ihn gekannt hat, weiß, was
wir verloren haben.
In tiefem Schmerz, im Namen aller
Verwandten und Bekannten und
aller, die ihn liebhatten:

HauptmannJosef Kirchheffer, z. Z.
im Osten, und Frau, Ida, geb.
Schilling; Christa Bergmann, als
Verlobte; nebst allen Angehörigen

Bremen, im August, Hallerstr. 7.
Bitte keine Besuchei

. "W*. Unser Sohn, unser einziges
Kind, der

Gefreite
Günter Rohlfs

Inh. des E. K. II. Kl.,
des mft.-Sturmabzeichens

und des Verwundeten-Abzeichens
ist im Alter von 19 Jahren am
15. August 1942 im Osten fürs
Vaterland gefallen.

Theodor Rohlfs und Frau, nebst
allen Angehörigen

Bremen, Kohlhökerstraße 14
Bitte keine Besuche.
lapiw w i'î arau—

Ihre Verlobung geben bekannt: Hertha
Relnkelürs und Heinz SchlUsselburg.
Bremen-Oberneuiand. im August 1942

• Wir erhielten die traurige
i Nachricht, daß unser innigst¬

geliebter Sohn, Bruder, Ver¬
lobter, Schwiegersohn, Neffe, Schwa¬
ger, Vetter und Onkel, der

Soldat
Rudolf Ströhrmann

im fast vollendeten 22. Lebensjahre
am 15. Juli am Don gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Hermann Ströhrmann und Frau;
Herbert Ströhrmann; Gertrud
Vlohl, als Braut; Martin Viöhl
und Frau, und alle Angehörigen

Bremen, Landwehrstraße 190.
Holtenauerstraße 22

Ein tragischer Unglücksfall nahm
mir meinen lieben Mann, meinen
guten Vater, Sohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel,

Parteigenosse
Ellert Deters

im Alter von 45 Jahren.
In tiefem Schmerz:

Anny Deters, geb. Janßen-Weetz;
Gerhard Deters. Wwe. Kapt. D.
Deters; Emil Liebetrau u. Frau,
Anny, geb. Deters; Gerhard Meyer
und Frau, geb. Janßen-Weetz

Bremen, den 27. August 1942
Wurtflether Str. 11
Aufbahrung in der Beerdigungs-
Anstalt „Nordlicht“ , H. Schomaker,
Wartburgstr. 39. Trauerfeier Diens¬
tag, 9 Uhr, in der Kapelle . des
Waller Friedhofes. -'

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann, unser guter Vater,
Schwiegervater, Großvater, Bruder,
Schwager und Onkel,' der

Straßenbauaufseher 1. R.
Johann Häger

im 70. Lebensjahre. In tiefer Trauer:
Frau Marie Häger, geh. Kehien-
beck; Dietrich Häger und Frau,
Alma, geb. Brüning; Willy Lösche
u. Frau, Klara, geb, Klatte, verw.
Häger; Fritz Dicke u. Frau, Hanna,
geb. Häger; Hermann Häger und
Frau, Hildegard, geb. Blank;
Enkelkinder und Angehörige

Bremen, den 29. August 1942
Arsterdamm 29
Die Aufbahrung erfolgte im Bestat¬
tungsinstitut „Niedersachsen“, Gr.
Johannisstraße 170. Zugedachte'Blu-
menspenden dorthin erbeten. Die
Trauerfeier findet am Dienstag, dem
1. September 1942, nachmittags
15.45 Uhr, in der Kirche zu Arsten
statt.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden von
Frau Therese Bernhard Wwe. spre¬
chen wir hiermit unseren aufrich¬
tigen Dank aus.

Die Angehörigen
Bremen, im August 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes. Dr. med. vet. J.
Keller, danke ich, auch im Namen
der Angehörigen, herzlichst.

Martha Keller, geb. Jöhnk
Bremen, im August 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters, des Baumeisters Friedrich
Rodiek, sagen wir allen unseren
innigsten Dank.

Frau M. Rodiek und Kinder

Wir sagen allen, die uns zu unserer
Vermählung durch ihre Glückwünsche
und Aufmerksamkeiten erfreuten, un¬
seren herzlichsten Dank. Arnold
Schipfer und Frau. Bremen-Blumen
thal. im August 1942_

Für die uns zu unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Johann Brandt u. Frau,
Thorner Str. 4

Für die vielen Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer diamantenen Hochzeit
danken wir von ganzem Herzen
Johann Fleh« son. und Frau, Metta.
geb. Reineke. Schwanewede-Vorberg.
im August 1942
,■die mir anläßlich meines 40iährigen
Jubiläums erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danke Ich herzlichst Friedrich
Rohst, Wartburgstr. 89

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen sprechen wir
hiermit allen unseren tiefempfunde¬
nen Dank aus.

Geschwister Ahrnken
Am Koppenberg 9

-. V- ■ Danksagung
t£ §*" Für die vielen Beweise herz-

lisher Teilnahme bei dem
schweren Verlust unseres lieben
Sohnes und Bruders, des Gefreiten
Fritz Botte, sagen wir allen unse¬
ren herzlichsten Dank.

Familie Friedrich Bolta nebst
allen Angehörigen

Bremen, Ostertorstraße 27

,.W , Wir erhielten heute die
schmerzliche Nachricht, daß

1 unser einziger und innigst¬
geliebter Sohn,

Herbert Francke
OberschUtzeIn einer Panz.-Jäger-Abt.
bei den schweten Abwehrkämpfen
vor Woronesch im Osten im Alter
von 19 Jahren am 31. Juli den
Heldentod fand. Unser Glück und
unsere Hoffnunggehen mit Ihm dahin
In tiefem Schmerz:

Hans Francke und Frau, geb.
Kurze.

Bulthauptstraße 11 a

Hlnrlch Sanders
Obcrgefrelter In einem Inft.-Regt.t
Inh. des E. K. II. Kl. und des Inft.-

Sturmabzeichens
im Alter von 26 Jahren im Osten
am 2. August 1942 gefallen ist.
In tiefer Trauer:

Hlnrlch Sanders und Frau, Jo¬
hanna, geb. Kapschitzkl; Ober-
matr. Hans Stöcklgt und Frau,
Gretchen, geb. Sanders; Uffz,
Hans Sanders und Frau, Margot,
geb. Klages; als Geschwister
Hilde, Ernst, Annemarie, Lise¬
lotte, Walter und Ingeborg; EMI
Henze, als Braut.

Oberneuland, den 29. August 1942.
Oberneulanderstraße 114
Die Gedenkfeier findet am Sonntag,
dem 6. August 1942, morgens
10 Uhr, In der Kirche zu Oberneu¬
land statt

fTF , Ganz unerwartet erhielten wir
die tieftraurige Nachricht,
daß unser lieber, herzens¬

guter Sohn, Bruder, Schwager und
Neffe, der .

Schütze
Willi . Landwehr

im 33. Lebensjahr, am 8. August
1942 im Osten gefallen ist.
In tiefem Schmerz:

Wllh. Landwehr und Frau, Agnes,
geb. Markus; Hans Landwehr,
z. Z. Lazarett, und Frau, Renate,
geb. Uhlenhoff; Bernhard Heege
und Frau, Anna, geb. Landwehr;
nebst jallen Angehörigen.

Bremen, Falkenbergerstraße 24

hTwL1 Für Großdeutschlands Zukunft
Kafll und seinen geliebten Führer
' Ä gab in heldenhaftem Einsatz
im Osten am 5. August 1942 mein
über alles geliebter Mann, meiner
Kinder treusorgender Vater, unser
lieber Sohn und Bruder, Schwager
und Onkel, der

Soldat
Eduard Rledner

Ira Alter von 33 Jahren sein junges
Leben hin. Sein- Wunsch, seine
Tochter einmal zu sehen, ging nicht
in Erfüllung. Er wurde auf einem gEhrenfriedhof zur letzten Ruhe bel-
gesetzt. In tiefer Trauer:

Käthe Rledner, geb. Könnecke;
Klaus und Marlles; Fritz Rledner
und Frau, als Eltern; Otto Wentzel
und Frau; und alle Verwandten.

Heiningen, Bremen, Auf dem Beginen¬
lande 68

Ganz unerwartet erhielten
wir die traurige Nachricht,

Ä ' daß unser lieber, guter,
lebensfroher Sohn, Bruder, Schwa¬
ger, Onkel, Neffe und mein lieber
Verlobter, der

Gefreite
Heinrich Dellbrügge

im Alter von 27 Jahren am 11. Aug.
1942 bei den schweren Kämpfen,
bei Rschew für Führer, Volk und
Vaterland gefallen ist.

, 'w’ . Ganz unerwartet traf uns hart
und schwer die tieftraurige,

«ä  unfaßbare Nachricht, daß un¬
ser einziger, über alles geliebter,
hoffnungsvoller Sohn, unser aller
Stolz, mein herzensguter Bruder,
unser lieber Neffe, der

Gefreite
Diedrich Meier

Fernsprecher In einem Artl.-Regt.
am 9. Juli d. J. im 22. Lebens¬
jahr, sein Junges, zukunftsreiches
Leben in vorbildlichem Einsatz, im
Osten für sein Vaterland opfern
mußte. In unsagbarem Schmerz:

Wilhelm Meier und Frau, Anna,
geb. Wilkens; Irene Meier, und
Angehörige.

In Liebe bleiben wir dir über Zeit
und Raum verbunden.
Arsten, Panzenlaake 38

In tiefer Trauer:
Geerd Dellbrügge und Frau, Jo¬
hanne, geb. Gieseke; Walter
Schwarze und Frau, Luise, geb.
Dellbrügge; Geerd Dellbrügge und
Frauj Annemarie, geb. Hassel¬
brock; Erich Dellbrügge; Btsmt.
Herbert Dittmer, z. Z. im Felde,
und Frau, Hanni, geb. Dellbrügge;
Martha Soldato, als Verlobte

Bremen, Im August 1942
Grünbergstr. 9 I
IIüIs, Kreis Recklinghausen

Uns erreichte die traurige Nachricht,
daß am 21. Juli 1942 in einem
südafrikanischen Internierungslager
unser innigstgeliebter, treusor¬
gender Vater, unser lieber Bruder, -
Onkel und Schwager, der

Kaufmann
Albert Dirk Vrede Bellstedt

Mit den Angehörigen trauern um
ihren lieben Mitarbeiter

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Firma Diedrich Messerknecht.

Nach kurzer Krankheit entschlief
mein lieber Vater, unser guter
Großvater

Karl F. C. Ahlers

im 53. Lebensjahr verschieden ist.
Unser Vater hat diese schwere Inter¬
nierungszeit — ebenso wie die des
Weltkrieges — tapfer und im uner¬
schütterlichen Glauben an den Sieg
unseres Vaterlandes ertragen.
In tiefem Schmerz und im Namen
aller Hinterbliebenen:

Die Kinder: Ralph Bellstedt, z. Z.
als Leutnant im Felde; Friedei
Bellstedt; Arnulf Bellstedt; Karin
Bellstedt.

am 13. August 1942 In München
in seinem 88. Lebensjahre. Eine
Trauerfeier findet am Donnerstag,
dem 3. September 1942, vormittags
9 Uhr, in der Kapelle am Eingang
des Riensberger Friedhofes statt.
In tiefer Trauer:

Frau Elisabeth Epler, geb. Ab¬
lers ; DieteT Gerstein und Dr.
med. Bernd Gerstein.

Bremen, den 29. August 1942
Parkallee 103

Bremen, Kapstadt, Peine, Kändler,
Berlin, Tokio, im AuguSt 1942

Mit den Angehörigen trauert auch
um den Verlust ihres sehr verehrten
und hochgeschätzten Chefs und wird
sein Andenken stets in Ehren halten

die Betriebsgemeinschaft der Firma
0. Diedr. Ahlers

Gestern nachmittag entschlief fried¬
lich und sanft unsere liebe, herzens¬
gute Mutter, Großmutter und Tante

Frau Caroline Henke
geb. Hedenus

im 91. Lebensjahre.
Carl Henke, Oberstleutnant a. D.,
und- Frau, Gertrud, geb. Rott¬
schalk; Gertrud Henke; Hedwig
Henke; Ernst Henke, Vorstands¬
mitglied des R. W. E., Und Frau,
Eily, geb. Nedelmann; und acht
Enkelkinder; Margarete Gerhardt,
D. R. K.-Oberin

Bremen, Donandstraße 59; Essen
(Ruhr); Potsdam, den 29. August 42
Bitte keine Besuche
Die Aufbahrung erfolgte im Bestat¬
tungsinstitut „Niedersachsen" , Gr.
Johannisstraße 170. Blumenspenden
nach dort erbeten. Die Trauerfeier
findet am Dienstag, um 9 Uhr, im
Krematorium statt

Nach langer, schwerer Krankheit
entschlief heute meine liebe, gute
Frau, Schwägerin und Tante

Gretje Rossow -Müller
geb. Sleutel

im 84. Lebensjahre. In stiller Trauer:
Hermann Rossow-Müller und An¬
gehörige

Bremen, den 28. August 1942
Bredenweg 28
Weener
Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs¬
institut H. Dreyer, Lehnstedterstr . 46.
Kranzspendendorthinerbeten. Trauer¬
feier am Dienstag, 11 Uhr, im Kre¬
matorium

Statt jeder besonderen Meldung
Unsere liebe, gute, stets fleißige
Mutter, Schwiegermutter, Hetes liebe
Großmutter, unsere Schwester,
Schwägerin und Tante
Frau Gesine Reinke Wwe.

geb. Meyer
schloß heute im 71. Lebensjahre
ihre müden Augen für immer
Es werden sie schmerzlichvermissen:

Minna Reinke; Meta Rau, geb.
Reinke; Ada Beneke, geb. Reinke;
Walter Rau, z, Z. Wehrmacht:
Walter Beneke, z. Z. Wehrmacht;
tlete Beneke; Hermann Bergmann

Bremen, den 29. August 1942
Bunlentorssteinweg 564
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
um 11 Uhr, in der Kapelle -des

. Buntentorsfriedhofes statt.

Statt Karten
In herzlicher Verpflichtung sagen wir
allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten für die. große, lindernde
Teilnahme, besonders Herrn Pastor
Kruse für die trostreichen Worte
beim Verlust unserer geliebten
Helga den wärmsten Dank.

Theodor Wrede und Frau
Hastedter Heerstraße 460

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange meines
lieben Mannes, meines guten Va¬
ters , sagen wir unseren innigsten
Dank. Jeder Gruß an unseren lie¬
ben Entschlafenen, jeder Händedruck
und jedes gute Wort geben uns
Trost in unserem tiefen Schmerz.
Frau Hanna Krämer; Ernst Krämer
Bremen, im August 1942
Kaiser-Wilhelm-Platz 1-3

'BF. Hart und schwer traf uns die
«Sffi Nachricht, daß unser lieber,
‘'2 *4. einziger, hoffnungsvollerSohn,
unser herzensguter Bruder, Groß¬
sohn und treuer Freund, der

Gefreite
Wilhelm Schweers

Inhaber des Segelflugzeugführer-
1 abzelchens der Luttwafle

im 22. Lebensjahre für Führer,
Volk und Vaterland in treuer
Pflichterfüllung den Fliegertod fand.
In stolzer Trauer:

Dietrich Schweers und Frau, Lina,
geborene Holthusen; Marianne
Schweers; Anita Schweers; Albert
Holthusen; Sophie SchweersWwe.;
Lieselotte Ibbeken; Uffz. Benno
Mayland; Rolf pöhler, Ing.

Seckenhausen, Bremen,
den 28. August 1942
Die Beerdigung findet am Montag,
31. August, 13.30 Uhr, von der
Brinkumer Kirche aus statt.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unser langjähriges Gefolg¬
schaftsmitglied.

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
„Weser" Flugzeugbau G. m. b. H.,
Bremen

JtrilGtßlGl
Verreist : Dr. med. Goedecke , Nord¬

straße 36, bis 27. September.
Prof . Dr . Rud . Heß , Kinderarzt,
bis 27. September.
Dr . med . leonie Stroever,
Schwachh . Heerstraße 27, bis
20. September.

Von der Reise zurück : Dr. med.
Börger -Waeber , Humboldtstr . 12.
Dr . med . Eva Ploch.
Dr . med . Kichert , Steffensweg
Nr . 106, ab 31. August.
Dr . med . H . Buß , Kinderarzt.
Dr . med . F . Schilling , Fedel-
hören 46.
Dr . med . Küsel , Osterholzer
Heerstr , 75, Sprechet . 8—10 und
4—6 Uhr , außer Mitfcw. n. Sonn¬
abend nachm.

Praxis wiederaufgenommen : Dr.
med . Fimmen , Hautarzt , Obern-
straße 32, am 4. September.
Prof . Dr . von Poppen , Am Dob-
ben 100.

BekanntmachungI
Di» Restbeitröge1942

sind zu bezahlen.
Neuanmeldungen werden
Jetzt entgegengenommen

KurzeWallfahrt 9,  Ecke Molkerutr,

Zahnärztetafel

NlmTSHflU

BREMEN
NOCHEHHflUERSTR .i «/n

ü[0

Verreist bis 23. September : Dr.
Fritz Martens , Am Wall 164.

Dentlitentafel
Verreist : Dentist Ziemke . Bremen-

Farge.
»W - Gott der Lenker der Schlach-

ten nahm am 2. 8. 1942 im
' Gefecht bei Leningrad unse-.
ren lieben, unvergeßlichen Sohn und
Bruder, den .

Gefreiten 7

Verloren

Geldbörse mit Inhalt und Lohntüte
der Firma J . Bothe . Bitte dort
Anruf od . abzugeben . Gute Bel.

Bruchbänder
Gummist rümpfe

Leibbinden
Plattfußeiniagen
Verbandkosten
BiH « er?«*ehiteiden !

Willi Rodewald
mitten aus soldatischer Pflichterfül¬
lung kurz vor seinem 22. Geburts¬
tage zu sich in sein himmlisches
Reich. In tiefer Trauer:

Wilhelm Rodewald und Frau,
Gesiene, geb. de Reese; Obergefr.
Hermann Rodewald, z. Z. Im
Osten; Reinhold Rodewafd nebst
allen Anverwandten

Bremen-Aumund, Zollstr. 36
Trauerfeier am 13. 9. 1942 in der
ev.-luth. Kirche zu Br.-Aumund.

Füllhalterg Orig . Böhler mit Mont¬
blanc -Pix in braunem Leder -Etui
24. 8. in der Nähe Hillmann ver¬
loren . Bitte anzurufen 4 21 06.

Diejenige Frau , welche vor einigen
Tagen in Rönnebeck , Hexengang,
gegen Abend die rote Kinder-
Schiebkarre mitgenommen hat,
ist erkannt und wird gebeten,
dieselbe Ellhornstr . 141, ab/ .u-
geben , da sonst Anzeige erstattet
wird.

Für den tuftichutz

Am 20. August 1942 verstarb
[p2"l plötzlich und unerwartet un-
- •‘ ser lieber, hoffnungsvoller

Sohn, mein geliebter Bruder, Enkel,
Neffe und Vetter, der

Schlitze
Gustav Drücker

im 19. Lebensjahr. Auf einem Ehren¬
friedhof fand er seine letzte Ruhe¬
stätte . In tiefer Trauer:

Johann Drücker und Frau, Ma-
riechen, geh. Lemke; Hans Drücker
und alle Angehörigen

Bremen, im August 1942
Steinhäuserstraße 66

Auch wir beklagen schmerzlich den
alfzufrühen Verlust eines stets
pflichtbewußten, treuen und lieben
Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Firma Carl Büttner

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer Heben Entschlafenen sagen wir
hiermit allen unseren innigen Dank.

Jg. Schoss; Werner Schoss und
Frau; Hannelore, als Enkelkind

Bremen, den 30. August 1942
Waller Heerstraße 38

Statt Ansagens
Nach schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief heute
unsere liebe Mutter, meine liebe
Oma, Schwiegermutter, Großmutter,
Schwiegertochter, Schwägerin und
Tante, Frau

Wilhelmine Moritz
geh. Klinge

im 53. Lebensjahre. Ein treues
Mutterherz hat aufgehört zu schla¬
gen. Ruhe sanft. In tiefer Trauer:

Fritz Stehnken, z. Z. Kriegsmar.,
und Frau, Martha, geb. Moritz,
und Friede!; Stephan ZHinskl und
Frau, Grete, geb. Moritz; Wilma
Moritz; Herbert Schlüter, als Ver¬
lobter, z. Z. Lazarett ; Ernst

' Klinge, z. Z. Kriegsmarine, und
Angehörige

Bremen-Aumund, 28. August 1942
Die Beerdigung findet am Dienstag,
17 Uhr, von der Kapelle des Bre-
men-Aumunder Friedhofs aus statt.

Statt Ansagens
Unsere liebe Mutter, Schwiegermut¬
ter, Großmutter und Urgroßmutter,

Frau

Verkauf
Patenl -Verdunkelungs -Roll ».

Eggers , Ostertorsteinweg Nr . 4,
Ruf : 2 42 73.

Verdunkelungs -Rollos sowie sämtl.
Verdunkelungs -Anlagen , Rollover¬
trieb M Neufeld , Buntentorstein-
weg 324, Ruf : 5 34 61.

%/ßßdleck
i oUr Oberns4rasse

Bremens größtes -
Spezialgeschäft 7

'für Damenbekleidung -

kteidet Sie
5/ /

0$

litt
R15-
ptti
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Zu verleihen
Bankßarlehn , 12 Monatsraten an

Festbesnif eten . Aiisf . Anfragen '
an T. H7 Bremen 8, Schließt . 66.

Heirat

Dame , Zahnarzttochter ., Halb ’*' .,
24 J ., hübsche Ersch ., tücht . im
Haushalt , geist . u . sportl . viels.
inter ., Lyz .-Bild ., in gut . Verm .-
Verh ., sucht Neigungs -Ehe durch
Frau Schulz , Hannover , Seel-
horststraße 23.

dai Ideal einer Jeden Fraif. Gegu
übermäßige Fettablagerung hat sä
SALUS-Sddankheits-Tee O.-P. lü
frei von Jodhaltigen Stoffen bewäM *»
SALUS - Präparate erhalten Sie in

Dr . ing ., groß und stattlich , sucht
Briefwechsel mit gebild . Dame
aus guter Familie , etwa 20—30
Jahre alt , zwecks späterer Hei¬
rat . Materielle Interessen schei¬
den aus . Näh . u . B 2C8 deh

. Briefbund Treuhelf Geschättsst.
Hamburg 41, Schließfach 4416

REFOR  MHAUS LICHTE
Kremen, Oslertorsteinweg 10t

(Hü'
«SiH

Beamter , 47 J ., mittelgr ., sehr sol,
gutes Eink ., sucht nette Frau.

Handwerker , 31 J ., in fester Stell
mit Ersparn ., sucht liebes , eiuf
Mädel . Frau Emilie Schmid , Auf
der Brake 5/6 1, Ruf : 2 79 60.

Heiratsuchende . Bedingungen ko¬
stenfrei . Vermittlungen allerorts.
Hermann Leuthen , Köln 823, He¬
lenenstraße 14.

Jg . Mann , 30 J ., 1.74 gr .. Äugest .,
möchte Mädel bis 28 J . zwecks
spät . Heirat kennenlernen . An¬
gebote , unter K 7210. .

Geschäftliche Empfehlungen
Verdauungsbeschwerden , Sodbren

nen , Müdigkeit , Nervosität , dann
Digestivsalz . Glas 1.25 J [, Re¬
formhaus Ahlhorn , Wegesende 34
und Langemarckstraße 82.

Marie Friese
geb. Kozek

ist heute mittag von ihrem langen,
mit großer Geduld ertragenem Lei¬
den kurz vor ihrem 71. Lebens¬
jahre durch einen sanften Tod er¬
löst. Dein Leben war Arbeit.

J Erdbeerpflanzen in großfrüchtigen
Sorten liefert in erstklassigen
Qualitäten Wilhelm Bruns , Baum¬
schulen , Kuhlen -Stuhr , Nähe
Siedlung Grolland.

In stiller Trauer:
Ludwig Laatz und Frau, Erna,
geb. Friese ; Hlnrlch Friese und
Frau, Werra, geb. Potyrala ; Her¬
mann Poilmann und Frau, Else,
geb. Friese ; Lina Fiedler, geh.
Friese, nebst Enkel und Urenkel

Bremen-Aumund, 28. August 1942
Die Beisetzung findet in aller Stille
statt.

Hilfe
Jfüt Metlcutde
Haitfeme»
bietet unser von vielen
Tausenden von Bremer Haus¬
frauen ständig benutzter
Waschdienst . Weniger Seife"
und keine Feuerung.

Naßwäsche 18 Pfg.
Proppenvoll -Sack 5.50 RM,

tii

W
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Großwäscherei
HAYUNGS

Original -Antiksachen aller Art,
Kuustgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteansichteu , Bre-
mensien , Elfenbeinsachen , Japan-
China usw ., deutsche n. Orient-
Teppiche , Brücken, ' Möbel aller
Art kauft laufend zn reellem
Preise . Georg Odemer , Kunst¬
händler , vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vereid . Schätzer u.
Sacbverständ .. Schillerstraße 16,
Ruf : 2 30 85.

Am Sonntagmorgen entschlief sanft
und ruhig unser lieber, einziger
Sohn

Wilhelm Wilkens
in seinem 37. Lebensjahre.
In stiller Trauer

Wilhelm Wilkens und Frau, Jo¬
hanne, geh. Coorßen.

Bremen, den 29. August 1942
Wähmannstraße 30
Die Beerdigung hat in aller Stille
stattgefunden

Rollhexs DRGM., das id«al « V. r-
dunkelungs -Zugrollo , jetzt wieder
sof . lieferbar ; kompl . einhänge
fertig ; Gr . 100X200 3 Jt,  105x
210 3.25 Jl  usw . Prompter Post¬
versand . 1 C . Marquardt , Berlin
C 2, Elisabethstr . 80. Freipro¬
spekt fordern.

ein Geldstück-
ein alter Ring•
da»gehört der Wirt¬
schaft wieder zuge*

fuhrt l — Ich brauche heute [ede
einzelne Menge Alt-Gold und
•Silber und zahle einen ge¬
rechten Ankaufspreis.

JUWELIER • Papenstraß , 16
Gen . C . 42/50118

Staubsauger repariert Papenhusen,
Alter Postweg 7,  Hastedt.

Einer färbt für alle , Thomas in
Walle , Färberei und Chemische
Reinigüng . Hauptgeschäft : Wall.
Heerstr . 122, Ruf : 8 02 22. Fi¬
lialen : Hemmstr . 116; Buntentor-
stein weg 34;  Hansastr . 231 u. 65,
Hastedter Heerstr . 129; Gröpelin-
ger Heerstr . 261; Lloydstr . 81;
Osterfeuerbergstraße 103; Vege-
sacker Str . 69; Vor dem Stein¬
tor 59/61.

Anmacheholz liefert , Georg Sauer¬
land , Sielwall 8, Ruf : 4 17 17.

Danksagung
Für alle Liebe und Teilnahme, die
uns bei dem schweren Verlust mei¬
nes lieben, guten Mannes und Va¬
ters , des Werkmeisters Georg Fried¬
mann, entgegengebracht wurden, sa¬
gen wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Pauline Friedmann u. Angehörige
Bremen, im August 1942
llolzmindener Str. 18

Danksagung I Statt Karten
Für die uns in so reichem Maße
zugegangenen Beweise herzlichster
TeilnaHme bei dem schweren Ver¬
lust meiner innigstgeliebten Frau
und Tochter, Frau Helga Münster
geh. Garlich sprechen wir hiermit
unseren tiefempfundenen Dank aus.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verlust unserer lieben, kleinen,
unvergeßlichen Annegret sagen wir
allen Verwandten, Nachbarn und Be¬
kannten auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Familie Georg Hudaseh
Bremen-Aumund, den 30. Aug. 1942

Kurt Münster, z. Z. im Felde;
Heinrich Garlich und Frau
Neanderstraße 36

r , Danksagung
Für die so vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meines lieben
Mannes, unseres lieben Sohnes, des
Leutnants Dr. Richard Buschmann,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank.

Frau Annemarie Buschmann;
R. Buschmannund Frau

Bremen, August 1942, Roonstr. 82

Danksagung
Alien, die uns beim Heimgange un¬
seres lieben Entschlafenenihre Liebe
und Anteilnahme bekundeten, Ins¬
besondere dem Reichsarbeitsdienst,
der Firma H. •Ebberteld und Herrn
Pastor Helms sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichen Dank.

Michael Ruhland und Frau
Bremen-Blumenthal, im August 1942
NeJenkirchenerweg 36

Statt Karten
Für die vielen Beweise innigster
Teilnahme zu dem schweren Verlust
meines lieben Mannes und Sohnes,
unseres guten Vaters und Bruders
sagen wir allen, die daran teil¬
haben, aul diesem Wege unseren
herzlichsten Dank.

Marie Beliner, geh. Sdtlepegreil,
und Kinder.

Ihlpohl, den 27. August 1942

,Jir .. Danksagung
wir  danken für alle Liebe und

■ ■ Teilnahme, die uns zu dem
schweren Verlust unseres lieben,
unvergeßlichen Sohnes, des Schützen
Günther Vagt, in so reichem Maße
entgegengebracht wurde.

Heinrich Vagt und Frau, Lina,
geb. Barenborg

Bijemen-Aumund, im August 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau und guten Mutter sagen
wir aul diesem Wege allen unseren
herzlichsten Dank.

Hinrich KUck und Sohn, nebst
allen Angehörigen

Ihlpohl, den  28 . August 1942

Verschiedenes
Harmonika -Spieler (innen ) (diatro-

nisch und chromatisch ), welche
Interesse haben einem netten u.
gutem Orchester beizutreten , Wer¬
der um Anschrift gebeten unter
A 6051.

Gemälde Ankauf , Verkauf . Jör-
dens , Bahnhofstr . 27, Ruf : 2 46 22

Nasse Füße ? Weg damit : Schütz
die Sohlen durch „Soltit “ ! Soltit
gibt Ledersohlen längere Halthar-
keit , macht sie wasserabstoBend I

Parkett schleift maschinell : G. A.
Papenhausen , Große Johannis¬
straße 1G9, Ruf : 5 30 85.

R-JjL-Rep. Anl ., dnt . Bau 2 Tg.
Tausch . Henken Gothaer  Str . 27.

Trockenanlagen für Gemüse und
Obst liefert u. montiert : E . Mül¬
ler & Co ., Bremen -Hamburg,
Bremen , Bismarckstraße  20.

Achtung ! Achtung ! Fensterglas
seherben , frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz und Dnrat.
holt kosten !, ab . Bernhard Sühn
holz , Ruf : 5 15 20

Von Bremen nach Osnabrück , Mün¬
ster , Bielefeld , Herford und wei¬
teren PlützeD regelmäßige Sam
melgutverkehre . Joh . C. Henschen,
Spitzenkiel 14/15, Ruf: 210  41

Bremer Rlng -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Kleine Fnhrleutestraßo 12.

■jr-  Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme,
die mir bei dem schweren

Verlust meines innigstgeliebten
Mannes, meines Rindes liebevollen
Vaters, meines lieben Sohnes, Bru¬
ders, Schwagers und Onkels, des
Soldaten Hans Leker. zuteil wurde,
sage Ich im Namen aller Angehörigen
auf diesem Wege meinen allerherz¬
lichsten Dank.

Gretchan Lekar, geb. Rese, und
Sohn.

Bremen. EllhornstraBe 10.

Schrott , Altpapior , Metalls.
Wrissenberg , Hohetorstr . 30/38
Ruf : 5 42 71.

Zum Wegebau feine und grobe
schwarze Kesselasche laufend in
jeder Menge gratis sowie unsor
tierte Hochofenschlacke billigst
abzugeben . Ameier & Co „ Bau¬
stoffgroßhand ., Obcrhausen -Rhld
Fernruf : 2 38 81.

Ehep. zweckt Geselllqkait , 45—5.’
Jahre . Zentrum . Ang . N 7988.

Vertreter , «lie hei der' Fa . Meyer-
^Herzog beschäftigt wa-att rrAltAjjia i T__ _ a i _ _ _dlprks &- n *raujr oescnsnigt wa-

ren .werden bet ?n ihre Adresse
unter T 57 901  an 7atigeben.

Denke an die Deinen
und an die eigene Zukunftl

5000 rm.
fällig beim Tode, spätestens wU
dem 65. Lebensjahre, kosten aus;
schl. einmaligemKriegszuscblag bei
einem Eintrittsalter "von
25 Jahren RM. 8,95 Krieeseef̂ f
30 Jahren RM. 10,45
35 Jahren RM. 12,60 * eB
40 Jahren RM. 15,75 schlossen
Auch Eingezogene können

versichern.
Günstige Aussteuer- und Studien'

geldtarlfe.
Andere Lebensalter u. Vers.*Däuef
bitte erfragen bei der ältesten of-
fentlich-rechtlichenLebensversiche'
rungsanstalt Deutschlands, der

Deutsche Beamfcn*Vers)cherung
Bezirks»Dir. Bremen, Uttelbach *
Blanke, Bremen, Börsenhauptgeo-i
Z. 24/27. Ruf 2 01 34- U. 2 01 38.
Geschaftsz. 8-16, sonnabends 8-13.
Nebenberufl. Mitarbeiter gesucht.

(backwunderJ
REESE-GESELLSCHAFT,HAMtLN
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M g Monate pro Person 4 Ztr. kartoffein
Bremen , 30. August

Der heutige Stand der Spätkartoffelernte ist so gut,
dag jeder Verbraucher damit rechnen kann, noch vor
Eintritt des Winters ausreichend mit Kartosfeln ver¬
argt zu werden. Wenn trotzdem die Einkellerungs-
^e'nae begrenzt ist, so in erster Linie, um eine gleich-
Mige Versorgung aller Haushaltungen sicherzustellen.

Jeder Verbraucher kann je Person einen Winter-
„orrat an Speisekartoffeln bis zu 400 Pfund einkellern,
v,jt welchem er 9 Monate haushalten mutz. Unter¬
schiede in den Rationssäßen für.  Normalverbraucher,
Schwer- und Schwerstarbeiter bzw. Kinder bestehen
nicht. Die Kartoffeln können vom Erzeuger oder von
einem Verteiler bezogen werden. Der Versorgungs-
berechtigte ist nicht verpflichtet, die gesamte Einkelle-
ningM Herbst abzunehmen, sondern es ist ihm frei¬
gestellt, eine Re st menge,im Frühjahr zu be¬
stehen.  2n nächster Zeit erhält jeder Versorgungs-
beicchtigte einen weiteren Vezugsausweis für Speise-
!artofseln,/'der vom 14. Dezember 1942 bis 2S. Juli
Ml gültig ist.

Hat sich der Verbraucher entschlossen, durch einen
Verteiler die Kartoffeln zu beziehen, so geschieht
dieses über den Vezugsausweis für Speisekartoffeln,
indem der Verteiler für die vom Verbraucher gewünschte

'Zeit die Bestellscheineabtrennt und die Lieferung durch
Abdruck eines Firmenstempels auf dem Vezugsausweis
anerkennt. Auf jeden ab 19. Oktober gültigen Bestell¬
schein hat der Verteiler 40 Pfund Kartoffeln zu liefern.

Will, der Verbraucher seine Einkellerungskartoffeln
nein ,Er zeu g e r direkt beziehen, so mutz er sich bei sei¬
ner zuständigenKartenausgabestelle Einkellerungsscheine
aushändigenlassen. Hierbei sind die gewünschtenMen¬
gen anzugeben und die Kartenausgabestelle wird dem¬
entsprechend die Bezugsausweise entwerten. Die Ein-
kcllerungsschcine sind dem Erzeuger rechtzeitig vor der
Lieferungzuzustellen und dürfen nur vom Erzeuger,
und die Bezugsausweise nur awm Handel beliefert
werde». Die Verbraucher haben in jedem Falle die
entwerteten Bezügsausweise für Speisekartoffeln auf¬
zubewahren.

Jeder, Verbraucher ist verpflichtet, sorgfältig  mit
den Kartoffeln umzugehen und nur so viel Kartosfeln
einzukellern, wie er einwandfrei lagern kann, denn es
wird Vorsorgegetroffen, dah die Verbraucher, die keine
oder nur geringe Einkellernngsmöglichkeiten haben,
lausend durch den Handel beliefert werden können.

Die Abteilung Volkswirtschaft -Hauswirtschaft im Deutschen
' Freuenwerk veranstaltet in der Küche der Abteilung .Elektro-
haus", Schüsselkorb, Eingang Museumftrabc . ab - eutember
regelmäßig  Dienstag von 10—l3 und Tvnnerstagnach-
mittag von 16—10 Uhr Kochkurse.  Es wird mit dem
Haltbnrmack>en von Lebensrnitteln begonnen . Ein Unterrichts¬
tag kostet NM . —,50. Anmeldungen mit Einzahlungen wer¬
den ab Montag , 31. Anglist , lausend nur in der H.iuswirt-
schastlichcnBeratungsstelle des Deutschen Fraucnwerks , Nem-
beiMraße 89, in der Zeit von 9.30—17 Uhr entgegenge¬
nommen.

Das Amt für Volkswohlfahrt teilt mit : Wegen Umzug
sind voni 3t . 8. bis einschl. 2. 9. die Abteilungen Finanzvcr-
iiMuyg , Organisation , Werbung und Schulung geschlossen.
Lic Abteilungen Wohlfahrtspflege und Jugcndhilse . Pg . Stc-
ianowski, Tel . 4 6184 , Iugendcrholungspflege und die Dienst-

Kelle des Krcisbeaustvagtcn für die Erw . KLV, Kreisstellen-
leitcr Pg . Bchrens , Tel . 4 69 60 und 4 53 94. Wohnnngshilie

Koch.und Jugendstils « Pgn . Jdclberger , beide Tel . 4 78 27»
bleiben bis auf weiteres in der Dietorschule , Bürgermeister-
Ändt -Straße 25.

Unbekannte Leiche. Die Staatliche Kriminalpolizei teilt
mit: Am 28. 8. gegen 14 Uhr wurde aus der Weser in Höhe
der Mole l ein« männliche Leiche geborgen . Nach dem Befund
kann die Leiche bis zu acht Tagen im Wäger gelegen haben.
Aksäireibung: 1,79 Meter groß , gedrungener Kürperchou. kur¬
zer Hals , rechtes Bein starke Krampfadern . blondes Kopfhaar,
bartlos, blaue Augen , Zähne lückenhaft , oben nur noch lurze
Stumpen , Alter etwa 50 Jahre . Kleidung : Grüne Joppe,
blaue Arbeit - jacke. .braune Manchesterhose , weihblack gestreif¬
te- Hemd, gestrickte schwarz« Wollssckcu, schwarze Schaüc-
arbeitsschuhx, Grösse 47. Sackldicnlicho Angaben .-»ahmen ent¬
gegen die Kriminalpolizei . Polizeipräsidium , Kreniinalbereit-
schast und Lermißtcnstelle , Zimmer 3-18.

Russiattungsbcihilse siir Verheiratete . Infolge der Kriegs-
veriMnissh bleiben vielfach auch Hausgehiliinnen
nach Per Verheiratung in ihrer nsherigen Stellung . Der Ge¬
neralbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat deshalb be¬
stimmt. daß auch verheiratete Hausgehiliinnen bei Erfüllung
der Voraussetzungen eine Ansstattnngsbeihilse für Hausgehil¬
iinnen in kinderreichen "Haushaltungen erhalten.

Es wird verdunkelt .'
von Sonntag 20.1S Uhr bis Montag 8 Uhr

Vom krntssinrotr clsr krsmsk ^lolr^

äM §e-r§e
Dem Spaziergänger bietet

sich in den Bremer Vor¬
orten sowie in der näheren
unh weiteren Umgebung
Bremens zur Zeit ein er¬
freuliches Bild werktätiger
Verbundenheit von Bevöl¬
kerung und Flak. Hier hat
ein Flaksoldat für eine
Zeitlang sein Gewehr mit
der Sense vertauscht und
begleitet nun, damit ge¬
schultert, eine Bauersfrau
aufs Feld, dort langen
starke Soldatenfäuste Gar¬
ben auf den Erntewagen,
sicher führt ein Obergefrei¬
ter die Pferde am Zügel
durchs Scheunentor, und am
Feldrain sitzt ein anderer
Kamerad und beitzt in ein
anständiges Friihstücksbrot.

Wenn es morgens beim
Batteriefrühappell heiht
„Landwirte vortreten" und
der Spietz dann Ernte-
hilfekommiandos einteilt,
dann war bestimmt der
Ortsbauernführer am
Abend vorher beim Bat¬
teriechef und hat gesagt:
„Auf Lambkens Hof kom¬
men wir mit einem Mann
aus , Eastens Nr. 21 müßte
ausnahmsweise mal 2 Leute
haben, weil der Hof im
Rückstand und die Haus¬
frau krank ist, bei Blender¬
manns hat der Sohn aus
Rußland Ernteurlaub , die
brauchen diesmal keine
Hilfe usw." Oft bedarf es
gar nicht einmal eines
Bittganges der Bauern in
den Bunker des Batterie¬
führers oder Hauptwach-
meisters; denn im Laufe
des Einsatzes sind die Höfe
um die Stellung längst gut
befreundete Nachbarn der
Männer mit den roten Spiegeln
das Gute, das sie den Flaknachöarn erwiesen haben,
ernten sie nun eine .D a n kb a r ke i t der Tat.  Dii
Mannschaften kommenvon selbst zum Ehef: „Herr Ober¬
leutnant , ich möchtemorgen bei Ratjens gern mit ein¬
fahren und bitte . . ." Immer aber hat der Chef für
diese Wünsche ein offenes Ohr und tut , was er ohne
Gefährdung des Einsatzes, der in keiner Minute des
Tages in Frage gestellt sein darf, noch eben verant¬
worten kann! gilt es doch nicht nur seinen Männern,
die jedes Mal lückenlos vortreten und sich zur Ernte¬
hilfe als einer Entspannung und Abwechslung vom
eisernen Uebungsdienst drängen, eine Freude zu be¬
reiten, sondern vor allem zur Sicherstellung der kost¬
baren Ernte die fehlenden Mannesfäuste aller an an¬
deren Fronten stehenden landwirtschaftlichen Arbeits¬
kräfte zu ersetzen.

AIs die fördernden und diese besondere Art des
Kriegshilfsdienstes der Flak regelnden VestiinmgngeN
der höheren militärischen Dienststellen erschienen, war
dies nur eine notwendige Formulierung , die eben sein
mutz, aber nicht ein Befehl, der erst den Anstoß hätte
geben müssen: Erntehilfe der Flak kann nur eine der
vielen Aeußerungen selb st ver stündlicher Hilfs¬
bereitschaft  der eingesetztenFeldeinheiten des Hei-

,? -

geworden, und für all

^ukuatrius : kftsle

matkriegsgebietes sein, Ausfluß soldatischerErziehung
und politischer Haltung , die sich schon in zwei Kriegs¬
sommern vorher bewährte. Der Bauer Tiedjen, der im
letzten scharfen Winter Tag für Tag mit seinem Ge¬
spann zur Scheinwerferstellung Feuerung, Verpflegung
usw. fuhr. darf gewiß sein, daß man ihn jetzt nicht im
Stiche läßt.

Bedenke: aixf deinem Hofe hilft jetzt vielleicht ein
Flaksoldat aus Ostpreußen, die Ernte einzubringen, und
in Ostpreußen steht dein Sohn, ebenfalls als Flaksoldat,
vielleicht der Mutter deines Erntehelfers wieder zur
Seite. Und was gibt es abends den Kameraden der
Geschützbedienung, wenn- man vom Ernteeinsatz müde
heimkommt, nicht alles zu erzählen, vom Duft der Brat¬
kartoffeln und dem Verständnis, das der Kamerad
draußen am Famrlientisch des Bauern für seinen Waf¬
fendienst feststellenkonnte! Ungezählte Flaksoldaten, die
nachts in Waffenrockund Stahlhelm an Werfer, Hor¬
cher und Geschütz ihre Pflicht tun, stehen jetzt tagsüber
barhäuptig und in Hemdsärmeln auf dem Felde/eine
erwünschte Vielzahl zusätzlich schaffender.Hände, die
Stadt und Land, Landarbeit und sonstige Verufstätig-
keit dem gegenseitigen Verständnis näherbringen.

vr . X.

Stuten- und Stutfohlenschau in der vatir
Auf der Rennbahn in Vremen-Vahr fand die Stuten-

und Stutfohlenschau, verbunden mit Fohlenfcsselungund
Stutbuchausnahme des Vereins der Züchter des Hanno-
verschenPferdes im Bremer Staatsgebiet statt. Außer
Züchtern, Bauern und Landwirten aus Bremen und
Umgebung waren viele Gäste erschienen, unter ihnen
der Regierende Bürgermeister SA.-Obergruppenführer
B ö h m cke r, SA.-Brigadeführer Kellert  von der
SA.-Gruppe Nordsee, Hauptabteilungsleiter 2 Bauer
Backhaus  von der Landesbauernschaft Weser-Lms in
Oldenburg, Oberst Graf von Br 'ihl  von der Wehr¬
ersatzinspektionBremen und Kreisbauernfllhrer Tiet-
j e n von der Kreisbauernschaft Bremen.

In Anbetracht der Tatsache, daß dieses die dritte
Schau des Vereins im Staatsgebiet Bremen und die
erste Schau der Klasse erster Ordnung war , kann fest¬
gestellt werden, daß sie eine gute Parade des hannover-
schen Pferdes darstellte. Wenn im vergangenen Jahre

80 Pferde zur Schau angemeldet waren, so wies der
Katalog in diesem Jahre 89 Nummern auf. In der
1. Abteilung konnten zwei 1 a-Preise und acht 1. Preise
verteilt werden, so daß über ein Drittel aller vorge¬
stellten Stuten in dieser Abteilung 1a- und 1. Preise
erzielen konnten. In der 2. Abteilung, 2jährige Stuten,
waren in diesem Jahre im Katalog 23 Stuten ver¬
zeichnet, während im vergangenen Jahre diese Abtei¬
lung 28 Stuten zählte. Diese Abteilung war bei weitem
die beste Abteilung. In der 3. Abteilung mußten 12
einjährige Stuten vorgestellt werden, die im Vorjahre
mit einer Fohlenfesselungsprämie bedacht waren. Diese
Klasse bewies, daß die Einführung der Fohlenfesselung
für das Landgebiet Bremen von großer züchterischer
Wichtigkeit ist und sehr viele Erfolge für die Zukunft
versprechenwird. In der 4. Abteilung konkurrierten 24
Stutfohlen um die Fohlenfesselungsprämic. Wenn zum
ersten Male im Jahre 1940 der Regierende Bürger-

Da»Heaia« *
Kamerad , du warst dabei , als wir nach Westen singen,
Kamerad , marschiertest mit , als wir gen Osten zogen.
Du warst das Vorbild uns zu großer Tat
Und warst uns stets der gute Kamerad.
Kamerad , dann kam der Tag . da wir den Dnspr nahmen.
Kamerad , und in der Nacht dreimal die Russen «amen.
Als mancher Freund den letzten Lcuizer tat
Warst du bei uns als guter Kamerad.
Kamerad , der neue Tag vereint das Haustein wieder,
Kamerad , es bläst zum Sturm das Horn die besten Lieder.
Sprung aus , marsch marsch! Du stürmtest als Soldat
Und sielst als unser guter Kamerad.
Kamerad , das letzte Wort galt tapsercn Soldaten
Kamerad , doch dann vergaß das Herz die Wasfcntaten.
Es lehrt zurück zu seiner Vaterstadt,
Wo auch du warst der gute Kamerad.
Kamerad , die letzte Ruh ' sandst du im irsmden Lande,
Kamcrud , wir standen stumm an deines Grabes Rande
Und schwuren, als man rics zu neuer Tat:
Bleibst Vorbild uns , du guter Kamerad!

*) Zu vorstehendem Gedicht schreibt unsere Leserin E. St .:
„Am 30/31 . August jährt sich zum ersten Male der Tag . an
dem unsere Bremer Division  den Unterlauf des Dnjepr
überschritt und damit , wie es im Wehrmachtsdertcht vom
21. September v. I . heißt , die Voraussetzung dasür schul,
daß deutsche Truppen das Asowschs Meer erreichten . Viele
Bremer haben in diesen Tagen liebe und liebste Menschen
verloren . Auch ich mutzte durch den .Heldentod meines Ver¬
lobten ein großes Opfer bringen . Später sind mir dann Verse
gekommen, deren Inhalt ich Berichten von Kameraden meines
Verlobten entnahm . Ihr Inhalt patzt aus viele Gefallens des
Dnjepr , und vielleicht können sie auch den Angehörigen Ge¬
fallener etwas geben."
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meister und der Landherr namhafte Mittel für die
Fohlenfesselnngzur Verfügung gestellt haben, so konnte
in diesem Jahre wiederum dank der Unterstützung des
Bremer Senats die Fohlensesselungdurchgeführtwerden.
Schon die starke Beschickung in dieser Abteilung beweist,
wie beliebt die Fohlenfesselung geworden ist. Da in
diesem Jahre die Fohlensesselung noch schärfer gehand-
haft wurde als in den beiden letzten Jahren , wurden
nur die allerbesten Stutfohlen qesesselt. Im ganzen er¬
hielten 9 Fohlen eine Fohlenfesselungsprämie. Im An¬
schluß an die Schau sand im St .-Pauli -Restauvant in
Bremen-Horn ein Zllchtertresfen statt. Zu Beginn des
Tresfens wurden die Gäste und zahlreichen Züchter im
Namen des Vorsitzenden des Vereins von Landwirt¬
schaftratDr. S chu'l t e - W ii l w e r begrüßt.

Nachstehend solgen die Namen der Preisträger:
In der 1. Abteilung erhielten : la -Preis Heinrich Bischofs,

Bremen , a . d. Höhnisch , Hermann Solle,  Wasserhorst:
1. Preis Hinrich Hoppc-Wasserhorst 5, Wilhelm Klatie -Borg-
feld, Johann Behrens -Wars , Johann Kropp -Osterholz . Her¬
mann Klüver -Borgfeld , Frau A. Klüver Wwe .-Niederbiackland
Nr . 10, Johann Raschen-Niederblockland 29, Heinrich Döhle-
Osterholz : 2 Preis : Daniel Jacobs -Borgseld , Johann Behrens-
Butendiek , Heinrich Arps -Nisderblockland 19, Johann Schu-
macher-Hastedt , Hinrich Behrens -Borgseld , Hinrich Harbers-
Wasserhorst 18, Frau Bernhard Mariens Wwe, -Dunge . Lüder
Behrens -Butendiek : 3, Preis : Lür Reiners -Timmersloh 8, Jo¬
hann Lütjen -Timmersloh , Johann Bischoss-Arbergen . Heinrich
Dahnkcn -Mahndors , Heinrich Seekamp -Mahndors , Johann See-
kamp-Hemelingen . — In der 2, Abteilung erhielten : la -Preis
und Erhaltungsprämie Johann P i a t e-Neuenland ; t . Preis
und Erhaltungsprämie : Heinrich Tietjen -Ellen : Hinrich Klü¬
ver -Oberneuland , Johann Seckamp -Hemelingen , Diedrich
Otten -Timmorsloh , Johann Plate -Ncuenland ; 1. Preis : Fritz
Papc -Niederblockland 7; 2. Preis : Hinrich Schumacher -Tim-
mersloh , Johann Mcyerdierks -Timmersloh , Hermann Helms-
Oberneuland , Conrad Noltenius -Borgield , Arnold Budden-
Borgseld , Daniel Hilken-Katrepel , Hermann Meyer -Obernsu-
land , Hinrich Schumachcr -Timmersloh , Arsnd Osmers -Obsr»
Neuland , Johann Bavcndamm -Wasserhorst -, 3. Preis : Heinrich
Michaclis -Mahndors , Friedrich Gartelmann -Obsrblockland 14.
— In der 4. Abteilung erhielten Fohlensesselungsvrämien:
Johann Behrens -Butendiek 47, Hermann Bartels -Oberneuland,
Julius Albrecht -Bremen , Johann Lübsen -Nekum, Johann
Gräfing -Rckum , Johann Meyer -Borgscld , Gerhard Longe-Horn,
Franz Earbade -Niederblockland , Martin Ficken-Dunge.

vr . Lckulte-Vülver

Wer will Unteroffizierschiiler der Luitwafse werden ? Zum
l Oktober 1942 finden Einstellung «!: in d»e Untsrofsiziers-
schulen der Lustwafse statt . Für die Einstellung kommt rn
Frage , wer zwischen dem 1. Januar 1924 und 30. September
1925 geboren ist. Möglichst umgehende Meldungen sind an
das Kommando der llnterosfiziersschulen der Luftwaffe . Ber¬
lin W. 50, Nürnberger Straße 39/40 , zu richten . Auskunft
erteilt obengenannte Dienststelle Bewerbungen zur Einstellung
im April 1943 für Bewerber , welche zwischen asm t . Septem¬
ber 1924 und 31. März 1926 geboren sind, können erst ab
1 Oktober 1942 bei den zuständigen Wehrbezirkskommandos
eingereicht werden.

Die wichtige Stellung des Einzelhandels innerhalb der mit-
tclständischen Wirtschaft geht aus einer vom Statistischen
Neichsamt in Auswertung der Ergebnisse der wichtlandwirt-
schastlichen Arbeitsstättcnzählung 1939 verößenilichten Ueber¬
sicht über Umfang und Verbreitung des deutschen Einzelhan¬
dels hervor , wonach im Deutschen Reich damaligen Umfanges
ohne das Memelland mehr als 833 000 Einzeihandelsbetweb«
mit rund 2,22 Millionen Beschäftigten ermittelt wurden , Hier¬
von entfielen aus das Land Oldenburg 4374 Einzelhandels-
'bctriebe mit 13 >32 Beschäftigten und aus d« Hansestadt
Bremen  5994 Einzelhandelsbetriebe mit 20 378 Beschäftig¬
ten , Während im Neichsdurchschnitt auf 1000 Einwoh wr 28
«m Einzelhandel beschäftigte Personen festgestellt wurden,
stellen sich die entsprechenden Zifsern in Oldenburg aus 22.7
und in Bremen aus 45.3.

2dwso vooklarisvos von ^ agsra
LNe »eckte beim vnlveislws Verlag, Serlw

lWMNMN» N„ „ I1MIIIIIMIM » » » » » » » » MM » MMNMMM » MMNI » I» III» » II

(19. Fortsetzung)
Fekete unterdrückteein Lächeln. „Sie brauchen keines¬

wegs taktvoll zu verstummen. Herr Rittmeister . Ich bin
kein'Drückeberger. Ich war zwei Jähre draußen und
habe meinen Änacks bereits weg. Und jetzt will man
"nch qar nicht mehr haben . . . Uebrigens . . . mein Bei¬
leid, Herr Rittmeister . . . Soviel ich weiß — ich bin
durch meinen Onkel einigermaßen informiert — sind
^>etzin naher Verwandter des verstorbenen Grafen
Usliazi,. . ." .. .

»Allerdings. . . ich bin sein Neffe. Und der Zögling
dem ich§ ie als Mentor zugedachthatte , ist sein Sohn.'

Einen Moment stutzte Fekete. „Sein Sohn ?" wieder¬
holte er gedehnt.
.Blitzschnell reifte in Vela die UeSerlegung, ob nicht

eine aufrichtige Darstellung der Sachlage den Wider¬
stand dieses Mannes am ehesten in Bereitschaft um¬
wandeln könnte. Trotz der Gegensätzlichkeitder An¬
schauungen erschien ihm, die Gewinnung dieses Fekete
lsgcndune ganz besonders wünschenswert. Und schließ-
Iich— angenommen, die Sache käme zum Klappen —
kannten ihm die wahren Zusammenhänge aus die
datier »ichs verborgen bleiben, bei dem engen K.ontakt
^ . seinem Schutzbefohlenen, den ihm seine Rolle als
Erzieher naturgemäß auferlegt« . . .

und überdies — Offenheit bedingte Offenheit. Der
-diann hatte bewiesen, daß «r den Mut zur Wahrheit
ausbrachte, alio mußte ihm mit gleicher Münze ver¬
golten werden. Bela gab ihm, kurz entschlossen, em
anschauliches Bild der Umstände und Ereignisse, durch
. nAakia und ihr Sohn nach Ujhaza verschlagen und
'^ Mitgliedernder gräflichen Familie geworden waren,
^nach oen ersten Sätzen wich aus Feketes Miene

Ausdruck konventioneÜ höflicher Aufmerksamkeit
unverkennbar starken inneren Spannung . Ohn«

auch nur eine Zwftchenfragezu tun. verfolgte er, die
ksgen aus den Redner geheftet, regungslos den Fort-

i-n L- Berichts, und das nervöse Spiel der schlan-
u Hände verriet seine mühsam gebändigte Erregung.

Auch als alles Wissenswerte längst erörtert war,
verharrte er in wortloser Versunkenheit, und vergeblich
wartete Vela auf irgendeine Stellungnahme seines
schweigsamenGegenübers.

„Was ich Ihnen hier mitgeteilt habe", nahm Bela
nach einiger Zeit selbst den Eesprächsfaden wieder auf,
„ist streng vertraulich , gleichviel, welchen Entschluß Sie
auch fassen mögen. . ."

„Mein Entschluß ist bereits gefaßt", erklärte Fekete,
aus tiefer Nachdenklichkeitemporschnellend. „Schon der
Umstand, daß Sie mir Ihr Vertrauen geschenkt hgben,
würde mir nicht mehr erlauben, Ihren Vorschlag ab¬
zulehnen. Uebrigens, eine nicht alltägliche Geschichte,
die Sie mir da erzählt haben, und die mir meine künf¬
tige Aufgabe in einem ganz anderen Licht erscheinen
läßt. Also — ich bin berpit, Herr Rittmeister. Wann,
wünschenSie , soll ich die Stellung antreten ?"

H.
Kaum vierzehn Tage waren es nunmehr, die Katja

auf dem winterlich öden Schloß verbrachte, und schon
begann die Macht der Gewohnheit sie in ihr stetig
weiterspinnendes Netz einzubeziehen. Fast hatte es den
Anschein, als ließe sich ein Dasein ebenso leicht umge¬
stalten wie ein Zimmer, indem man es mit Bildnissen
neuer Eindrücke schmückt und alles Ueberholte in die
Rumpelkammer der Erinnerung verweist.

Schon nach einigen Nächten vermochte Katja unter
dem Baldachin des breiten Prunkbettes einzuschlum¬
mern. ohne vorher stundenlang dem wilden, freien
Loben der Paloma nachzusinnen, ohne das ununter¬
brochene Geräusch des Eläserklingens und Tellcrklap-
perns im Ohr zu fühlen. Glück und Verzweiflung der
kleinen Konsummädchenrückten wie in weite und wei¬
tere Ferne . Nachtbummler. Hochstapler, Kricgsschieber.
Lebedameu, die ganze Lunte unkontrollierbare Paloma-
welt nahm immer schemenhaftereGestalt an. und nie
einschmeichelnde Mahnung des Schlagersängers Aladar;
„Schön ist das Leben erst nach Mitternacht" ichien sür
die Bewohner eines anderen Planeten bestimmt zu sein.

Auf die erste Zeit innerer Zerrissenheit, kaltlosen
Anderswollens. heimlich vergossenerTränen folgte- un¬
ausbleiblich der Tag, der Katja die Sinnlosigkeit dieses
inneren Widerstrebens erkennen ließ und ihr die Not¬
wendigkeit vor Augen führte, den gegebenen Verhält¬
nißen ' Rechnung zu tragen und sich nach Möglichkeit
in der neuen Umgebung zu behaupten.

Dieser Entschluß hätte aller Wahrscheinlichkeilnach
noch auf sich warten laßen, wäre er nicht von einer
Art instinktiver Notwehr bedingt gewesen. Denn die
Feindseligkeit, von der sich Katja wirf Schritt und Tritt

umwittert fühlte, erzwäng geradezu die schleunigeEnt¬
faltung ihrer angeborenen Energien.

So wenig ihr auch die alte Gräfin in den Weg legte,
die von ihrer Existenz kaum Notiz zu nehmen schien,
so sehr forderte die überall und jederzeit deutlichst
wahrnehmbare Gegnerschaftder Baronin zur Selbstver¬
teidigung und Mobilisierung aller verfügbaren Kräfte
heraus.

Einzig Arawka war nach wie vor bemüht, durch un¬
befangene Herzlichkeit etwas Wärme in Katjas Leben
zu bringen. Aber zu einer Annäherung zwischen beiden
konnte es schon deshalb nicht kommen, weil Arankas
Stellung als urme Verwandte und dauernder Gast des
Hauses ihr eine gewisseNeutralität aufzwang, die ein¬
zuhalten sie klugerweise entschlossen war. Ileberüies be¬
gegnete man einander verhältnismäßig selten, da die
Baronin das junge Mädchen voll für sich in Anspruch
nahm, es gewissermaßen als ihr Geschöpf, behandelte
und über seine Zeit ausschließlichverfügte.

Nur die Hauptmahlzeit vereinte die vier weiblichen
Hausgenossenim gemeinsamen Speisesaal, und mit die¬
sem Zusammensein erschöpftesich so ziemlich der gegen¬
seitige Verkehr der Schwägerinnen. Aber diese eine
Stunde stellte an Katjas Spannkraft und Beherrschung
größere'Ansprücheals der ganze übrige Rest des Tages.

Beileibe fiel nicht etwa ein verletzendes Wort —
nichts, gar nichts ereignete sich, dagegen man hätte auf¬
treten oder sich zur Wehr setzen können. . .

Eine raffinierte Methode hatte die Baronin erson¬
nen, um den Eindringling — und Katja als solchen
zu betrachten hörte sie nie auf — allmählich, aber sicher
zur Verzweiflung zu bringen. Die einzige Waffe, deren
sie sich zu diesem Zweck« bediente, war Bescheidenheit,
Eine Bescheidenheitso nervenzermürbender, mit schreck¬
licher Konsequenzbetriebener Art, daß sie, schlimmer als
Beschimpfung oder direkter Angriff, für Katja eine
ununterbrochene Kette von Demütigungen bedeutete.

Mit einer Selbstverständlichkeit, die keinerlei Ein¬
spruch gelten ließ. hatte sich die Baronin sämtlicher
Befugnisse als Eutsfrau und Herrin zugunsten Katjas
begeben und das Personal strikte angewiesen, diele von
nun ab als einzig bestimmende Autorität in allen
Wirtschafts- und Finanzfragen anzusehen, Sie selbst
enthielt sich jedweder Einmischung mit derselben lln-
bedingtheit, init der sie sich früher die Ausübung dieser
selbst auferlegten Pflichten angelegen sein ließ.

Die Hintergründe dieser Harkßlunasweise waren
durchsichtiggenug. Das gänzliche Zurücktreten der bis¬
herigen Despotin mußte in Katja beschämendeEmpfin¬
dungen auslösen, lleberdies war die Aufbürdung einer

Der Umweg übers Reden ist die gebräuchlichste
und sicherste Art der Schweigsamkeit, mit der Men¬
schen sich vor andern verbergen. Stellr
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Last, der sie keineswegs gewachsenwar , in hohem Maße
geeignet, sie zu ängstigen und zu verwirren und oben¬
drein der Lächerlichkeitpreiszugeben.

Anfänglich wehrte sie sich gegen diese Umstellung, aber
jeder ihrer Einwände verpuffte wirkungslos. Es sei
nicht anders als recht und billig, die provisorisch von
ihr besorgte Verwaltung nunmehr der rechtmäßigenBe¬
sitzerin zu überlassen, erklärte die Baronin mit unwan¬
delbarem Starrsinn.

Katjas offene Versicherung, daß diese Fähigkeiten ihr
mangelten, löste nur ungläubiges Kopfschütteln aus.

„Wem Gott ein Amt gibt. dem gibt er auch den
Verstand . . ."

Derartige Redensarten und Gemeinplätze bediente
sich die Baronin mit Vorliebe, wenn es galt , ihren
Standpunkt zu verfechten. Salbungsvoll und mit heuch¬
lerischemErnst vorgebracht, gewährten sie fadenscheinige
Deckung für das schadenfroheKichern, das sich hinter
ihnen verbarg.

Natürlich ging es zuerst ganz leidlich. Der girr ein¬
gefahrene Apparat funktionierte gewissermaßen von
leihst. Aber schon nach einigen Tagen offenbarte sich
das Fehlen der stcherleitendenHand. die Räder began¬
nen neben den Schienen einherzulaufen. und der von
Frau von Munkacs vorberechnete Moment des Chaos
und der Zerrüttung schien nicht mehr fern.

Aber da hatte sie Katjas Tatkraft und Zähigkeit nicht
in Rechnung gestellt. Von Kindheit auf gewöhnt Ver¬
antwortung zu tragen, wußte die neue Gräfin nur zu
genau, daß nichts in der Welt auf die Dauer gedeihen
kann. dessenAusübung man nicht von Grund auf ver¬
steht.

Namentlich die täglichen Bericht« des Gutsinspektors
brachten ihr die eigene Unkenntnis der elementarsten
Begriffe der Landwirtschaft erschütternd zum Bewußt-
>ein sogleich war ihr Entschluß qefaßt. Gewandt drehte
ste den spieß um, fragte, anstatt zu befehlen, und
wurde, ihre Unerfahrenheit freimütig zugebend, zur
gelehrigen Schülerin.

So ^hielt sie es von nun ab auf der ganzen Linie.
Eln schachzug. der ihr. statt zugedachter Lächerlichkeit,
allgemeine Achtung und Hilfsbereitschaft der Angestell¬
ten sicherte. Bald wettefterten alt und jung ihr die
Eehe-mmsse der Geflügelzucht, der Molkerei und ande¬
rer Zweige der Gutswirtschaft zu erschließen.

(Fortsetzung folgt)



Zur flblösung der ksauszinssteuer
Die Verordnung über die Hauszlnssteuerablösung läßt dem

Hausbesitzer an sich freie Wahl zwischen einer Reihe von Mög¬
lichkeiten zur Aufbringung der Abgeltungsbeträge . Das Gesetz
stellt, wie Dr . Riehle,  Ministerialdirigent im Reichswirt-
schaftsmir .iisterium , im „Bantarchiv " betont , bei der Refinan¬
zierung der Hauszinssteuerablöfung die Abgeltungshhpothck
eindeutig in den Vordergrund und läßt durch die außerordent¬
lich vereinfachte Beschaffung der Abgeltunge -Tilgungshhpothek
mit ebner der bisherigen Steuerzahlung angepaßten Annui¬
tät erkennen , daß dem Gesetzgeber dieser Weg gewissermaßen
als die normale Art der Refinanzierung aus Fremdmitteln
erscheint . Dr . Riehle führt sür dieses Vorgehen zwei Gründe
an . Einmal müsse die zur Begleichung des Abgeltungsbetrages
aufgenommene Darlehnsschuld aus den Einkünften des
Grundstückes zurückgezahlt werden . Es entspreche der Natur
des Grundbesitzes , ein« solche Finanzierung in einer den
Grundstückerträgen angepaßten langfristigen Form vorzuneh¬
men . Eine kurzfristige Finanzierung sei nur dann zu verant¬
worten , wenn mit Sicherheit zu erwarten sei, daß zu ge¬
gebener Zeit entsprechende Einkünfte zur Abdeckung der kurz¬
fristigen Schuld zur Verfügung ständen . Anderer -eits könne
es auch nicht erwünscht sein, daß die Refinanzierung des
Abgeltungsbetrages aus einen längeren Zeitraum erfolg « als
nötig sei.

Die Steuer lasse sich Im Kriege auch nur dann durch¬
führen , wenn jede damit verbundene vermeidbare Arbeit
auch tatsächlich vermieden werde . Der im Gesetz vorge¬
sehene Weg der Abgeltungshyvothek über die Kredttinstitute
löse das geringste Maß an Arbeit aus . Es erschein« daher
nicht erwünscht , ohne zwingende Gründe des Einzelfalls von
ihm abzuweichen Insbesondere dürften die Grundbuchämter
nicht unnötig in Anspruch genommen werden . Keinesfalls
erscheine es vertretbar , die Grundbücher mit der grunbbuch-
mäbigcn Sicherung kurzfristiger Refinanzierungen zu be-

Die -Mcäi.'
Liebe Hausfrau , denk daran,
was ich alles futtern kann:
Fischgräten , Knochen, Eingeweide
fresse ich mit großer Freude.
Kartosfelpcll 'n, Ecmüsercste
gereichen mir zum Schinauscscstc.
Auch Kaffeesatz und Eierschalen
verschlinge ich mit Wohlgefallen.

Trum jedes Krümchen , jede Kante , gib mir , der EHW .-
Iolanthe ! Dann komm ich später zart und frisch zum Markt
und auch aus deinen Tisch!

Vevölleruugsbcwcgung in Bremen . Im Deutschen
Reich wurden im Mai d. I . 65193 Eheschließungen,
126 457 Geburten und 98169 Stepbefälle von Zivilper¬
sonen gezählt . Hiervon entfislsn auf die Hansestadt Bre¬
men 381 Eheschließungen 661 Lebendgeborene und 466
Sterbefälle.

Der Gastwirt hat eine Kontrollpflicht . Der unbeaufsichtigte
Aufenthalt Jugendlicher in össentlichen Lokalen ist verboten,
nnd zwar Jugendlicher unter 16 Jahren überhaupt , wenn sie
sich nicht in Begleitung des Erziehungsberechtigten oder
ebnes Beauftragten befinden , Jugendlicher unter 18 Jahren
ohne die vorgeschriebene Begleitung ab 21 Uhr . Die Wirt-
schastsgruppe Fremdenverkehr weist im Anschluß an ein in
Frankfurt a . M . crgangenes Urteil darauf hin . daß der Gast¬
wirt zur Erfüllung seiner Verpflichtung den Aufenthalt Ju¬
gendlicher kontrollieren muß . Viele Väter ständen heute im
Waffendienst , und der Gastwirt müsse deshalb den Schutz
der Söhne und Töchter des Volkes mit übernehmen . In dem
Frankfurter Urteil heißt es , daß der Gastwirt kraft seines
Hausrechts verpflichtet sei, in Zweiselssällen sich von den
Jugendlichen Ausweispapiere vorzeigen zu lassen.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke, Bremen , Löningstratze
Nr . 21/22 . Sprechstunden montags und freitags von 16 bis
17 Uhr . Mittwochs von 16 bis 18 Uhr und nach telephoni¬
scher Vereinbarung (Nr . 2 56 25).

Platzmusik. Das Musikkorps der Schutzpolizei spielt heute
von 11.30 bis 12.30 Uhr auf dem Kaiser -Wilgelm -Platz.

Das Ouartieramt veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Abfertigung des Publikums in seiner Geschäftsstelle.

ktsmslingsn
Hohes Alter . Am heutigen Sonntag vollendet der Renten¬

empfänger Adolf Schulze,  Hermannstraße 26, sein 83. Le¬
bensjahr . _

Mütterdienst im Deutschen Frauenwerk
Für die Hausfrauen  beginnen in nächster Zeit wie¬

der Vormittagskurse . Da zur Zeit für alle Kurse außerordent¬
lich große Nachfrage besteht, bitten wir die Frauen , sich um-
gohend für die Lehrgänge anzumelden . — Nähen:  Vor¬
aussichtlich donnerstags 9.30—11.30 Uhr — Säuglings¬
pflege:  Dienstag und Donnerstag 9.30—11.30 Uhr — Je¬
der Lehrgang umfaßt zwölf Doppelstunden und kostet 3.60
RM . Anmeldungen und Auskunft in der Mlltteclchule im
Carin -Göring -Haus , Contrescarpe 162, Tel , 2 07 97.

lasten : eine Grunbbuchetntragung würbe auch in viele»
Fällen nicht rechtzeitig vor dem 1. Januar erfolgen können.
Die Krebitinstitntc hätten die Pflicht , dem Hausbesitzer den
Weg einer zweckentfvrechendcn Refinanzierung zu weifen,
und zwar auch dann . wenn sich hierbei keine Geschäsismög-
lichkeit für das einzelne Institut ergeben sollte. Die Spar¬
kassen  würden , so meint Dr , Riehle , vor allem durch
Abzüge von Svarguthabcn für die Barablösung berührt
werden . Die Pfandbriefinstituto  würden die neuen
Emissionen um so leichter absetzen könne » , als nach Durch¬
führung der Abgeltungsaktion damit gerechnet werden
müsse, daß das Angebot an Pfandbriefen sich wieder dem
heutigen Zustand nähern werde . Der Beginn der Pfand¬
briefausgabe  dürfte bereits im Herbst  erfolgen.

Auf eine Anfrage . ok> zur Beschaffung von Mitteln zwecks
Aufbringung des Abgeltungsbetrags auch dre Auauckzahlung
eines Eisernen Sparguthabens  und die Zurück¬
zahlung von Betriebsanlage -Guthaben und von Waren -Be-
schaffungsguthaben beantragt werden könnten , wird in der
„Deutschen Stcuerzeitung " vorn 29. August 1942 mitgeteilt,
daß diese Frage zu verneinen ist, — Die Zurückzahlung eines
Eiiernen Sparguthabens könne nur „in dringenden Notfällen
bei der Geburt eines Kindes oder bei der Verheiratung der
Eisernen Sparcrin beantragt werden , — Die Verpflichtung,
zur Ablösung der Gebäude -Entschuldungssteuer den Abgel-
tungsbetrag zu entrichten , stelle keinerlei „dringenden Not-
fall " dar . Die Zurückzahlung von Betricbsanlage -Guthaben
oder von Warenbeschaffungs -Guthabcn könne nur beantragt
werden , wenn der Inhaber des Guthabens infolge von be¬
sonderen wirtschaftlichen Gründen oder „insolge einer beson¬
deren wirtschaftlichen Notlage " den Nückzahlungsbetrag drin¬
gend braucht , auch dieser Fall liege hier nicht vor.

Unter dem ffolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Findorff . Montag , 20.30 Uhr , Sitzung - er
Pol . Leiter unb Helfer im Lloydhcim , Hernmstraße.

Ortsgruvve Hastebt . Montag im Kestsaal - es Gemein»
schaftshausos : Pol .-Leiter -Avvell . Teilnahme Pflicht für alle
Pol . Leiter , Walter und Warte der Gliederungen und an¬
geschlossenen Verbände sowie Parteigenossen und Partei-
anwärter . Uniformträger «n Uniform.

Ortsgruppe Herdcntor . Die sür Montag , 31. August , vor.
gesehene Politische -Leiter -Sitzung mit Vortrag durch Pg.
Albert K .Albert Kühn wird aus einen späteren Termin verlegt,

Ortsgruppe Horn . Die für morgen , Montag , angesetzte
Sitzung der Politischen Leiter fällt aus . Dafür wichtige Ar¬
beitsbesprechung der Stabs - und Zellsnleiter um 20.30 Uhr
in der Geschäftsstelle, Seher Heerstraße 2.

Ortsgruppe Hohwisch. Donnerstag , 3, September , 20 30 Uhr,
Versammlung der Zellen - und Blockleiter , Walter und Warte
der Gliederungen und Amtswalterinnen der NS .-Frauen-
schaft.

Ortsgruppe Osten . Montag , 31. August , 19.30 Uhr,
Sitzung der Politischen Leister in der .Goldenen Kugel ",
Hamburger Straße.

Ortsgruvve RaSltughouse » . Montag . 20 Uhr , Pol .-Letter-
Sttzung Schule Wiedhofstratze . Erscheinen sämtlicher Pol.
Leiter , Walter und Warte der Gliederungen Pflicht . Lieder-
bücher mitbringen.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Montag , 31. August , 20 Uhr,
Setzung der Stabsieiter.

Ortsgruppe Ostertor . Dienstag , 1. September , 19.30 Uhr,
Amts - und Zellenleitersitzung auf der Dienststelle.

Ortsgruppe Woltmershausen . Montag , 31. August , 20 Uhr,
Arbeitstagung in der Geschäftsstelle der Ortsgruppe Wolt-
mershauser Straße 2-11. Es nehmen teil sämtliche Gliederun¬
gen der Partei . Das Erscheinen der Blockleider und Warte ist
unbedi -ngt erforderlich.

NS .-Fraucnschaft
Krcisfrauenschastsleitung . Wir erinnern an die Sitzung mit

den Ortsfrauenschastsleiterinnen am Montag , 31. August , um
16 Uhr , in der RemberMraße 89. — Es fehlen noch die Mo¬
natsberichte solgendcr Ortsgruppen : Arbergen , Arstcn . Black¬
land , Hemelingcri -Mitte , Hemelingen -Neu , Herdentor , Hohen-
tor , Horn , Hohwisch, Huchting , Mahndorf , Oberneuland,
Rablinghauscn . Roland , Strom , Wasserturm.

Kreissrauenschaftslcitung — Abteilung Klndergruppen.
Donnerstag , 3, September , 16,30 Uhr , wichtige Besprechung
der Kindergruppenleiterinnen in der Rembcrtistraße 89.

Ortsgruppe Altstadt . Die Arbeitsbesprechung am Montag,
17,30 Uhr , fällt aus,

Ortsgruppe Wilhelm Decker. Arbeitsbesprechung mit allen
Mitarbeitern nen am Montag , 31. August , 20,15 Uhr , Wan-
gerooger Straße 18, - .

Ortsgruppe Freihafen . Wichtige Arbeitsbesprechung sür alle
Leiterinnen am Dienstag , 1, September , 17 Uhr , in der Ge¬
schäftsstelle.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Mittwoch . 2. September , Frauea-
schaftsabend mit Vortrag um 20 Uhr . Rückertstr . 31. Bitte
zahlreiches Erscheinen.

OrtSgrupp « Ostertor . Dienstag , 1. September , 19,30 Uhr.
Arbeitsbesprechung in der Dienststelle , Steinernes Kreuz 9.
Erscheinen aller Mitarbeiterinnen ist Pflicht.

Ortsgruppe Pagentorn . Montag , 31. August . 20 Uhr , kurz«
wichtige Besprechung sür alle Zellenfrausnschastsllvterinnen
Hot^ nlohestraße II,

Ortsgruppe Seefahrt . Am Dienstag , 1. September , ab 1b
Uhr , stopfen wir wieder im Flughafen.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Dienstag , 1. September , 15.30
Uhr , im Gsmeinschastshaus : Arbeitsbesprechung mit allen
Abteilung ?-, Zellen - und Blockfrauenschastslci -kri -inen und
Helferinnen.

Ortsgruppe Schwachhausen . Dienstag . 1. September , 16,30
Uhr , Sitzung in der Ortsgruppe Bürgcrmeistcr -Sandt -Str . 2.
Zellen -, Blocksrauenschaitsleiterinnen und Lazarett -Betreuerin¬
nen bitte pünktlich erschci-nen.

>Ku//s mcrc^ r Lrummo
Schon in der 101 . Fabel des Aesop werden die

Gernegroße , die sich mit fremden Federn schmücken,
an den Pranger gestellt . Nulle war einer jener
Angeber , die der griechische Dichter festnageln
wollte . Obwohl unser Nulle in dem kleinen Be¬
trieb nur als Handlanger wirkte , spielte er doch
gern den „Betriebsleiter ", oft sogar den „Ehes"
persönlich . Zwar stand er mit dem Geschäftsinha¬
ber auf dem Duzfuß . Diese Vertraulichkeit hatte
aber nur privaten Charakter und war darauf zu¬
rückzuführen , daß man nach Feierabend hin und
wieder einen Skat kloppte . War der Chef beruflich
unterwegs , so gab Nulle in der Bude und im
Büro wie ein Waggon Flöhe an . Er belastete
das Kontorfräulein mit allerhand verrückten An¬
weisungen , öffnete die eingehende Post , quittierte
Zahlungen , steckte sich das Geld in die Tasche und
meldete sich am Telephon mit den Worten : „Ja¬
wohl , hier ist der Chef . Was beliebt ?" Erfuhr
der „Alte " hiervon , so gab es regelmäßig Saures.
Nulle wurde mit ernsten .Mahnungen in seine
Schranken gewiesen.

Zum Ueberfluß ließ sich Nulle bei manchen Ge¬
legenheiten in einer Weise gehen , wie man es von
einem Chef nicht erwartet . So schoß er letzthin
einen ungewöhnlichen Bock. Bei einer Firma , die
man sich erst kürzlich mühsam für die Kundenliste
gesichert hatte , waren Rohteile abzuholen . Nulle
fuhr mit und stellte sich natürlich als „neuer Ge¬
schäftsfreund " vor . Anstatt sich nun dieses Titels
würdig zu zeigen , klemmte er bei der Abfahrt
zwei leere Lattenverschläge , die er sich in die Pri-
vatwohnung fahren ließ . Der neue Kunde staunte
nicht schlecht, als er von diesem Lattengrisf seines
Geschäftsfreundes hörte . Telephonanruf ! Diesmal
war der richtige Chef am Apparat . Es gab eine

Der Ehef knöpfte sich Null « vor und riß ihm die
fremden FÄern eine nach d?r andern aus . „Mach'
keine krummen Sachen , Nulle ", mahnte er . „Kommt
mir noch einmal so was vor , dann . . . Nulle ver¬
sprach hoch und heilig Besserung.

stürmische Auseinandersetzung . Sie endete damit,
daß die beklaute Firma die Rohteile und die ent¬
führten beiden Lattenverschläge sofort zurückver¬
langte . Es konnte aber nur ein Verschlag zurück¬
gerollt werden , den anderen hatte Nulle bereits
zu einem Karnickelstall für den eigenen Bedarf
aufgerollt.

Doch der Hauptknall stand noch aus . Eines
Tages erhielt Nulle eine Vorladung zur Polizei
wegen einer belanglosen Familienangelegenheit.
Die festgesetzte Zeit paßte Nulle nicht . Als der
Ehef mittags an der Matratze horchte , ging Nulle
ins Büro . Bis zu einer Schreibmaschine hatte es
das Geschäft noch nicht gebracht . Was zu schreiben
war , wurde der Kontoristin in den Füllfederhalter
diktiert . Auch sie hatte Mittag . Nur das Lehr-
fräulein saß am Pult . Dieses Mädchen hatte viele
Vor -, aber einige Nachteile . Der scheußlichste war
ihre hundsmiserable Handschrift . Wie ein Säug-
lingskleckern sah ihre Pfote aus . „Schreiben Sie,
Fräulein ", kommandierte Nulle , „und nehmen Sie
einen Geschäftsbogen !" Und dann diktierte Nulle
ein Schreiben an die Polizei : „Besagter Ange¬
stellter kann zu dem festgesetzten Termin nicht er¬
scheinen , weil er eine dringende Maschine unter
sich hat . Er ist zu entschuldigen , auch für die fol¬
genden Termine ." Unter dieses Schreiben setzte
Nulle den Eeschäftsstempel und den nackten Namen
des Chefs . Dem Polizeileutnant ging beim Emp¬
fang dieser Entschuldigung die Dienstmütze hoch.
Solch Kleinkindergeklecker ? Das ging doch nicht
mit rechten Dingen zu ! Hin zum Chef ! Der sah
sofort , wie die Sache zusammenhing und schüttete
der Polizei endlich sein Herz aus . Nulle wurde
trotz der dringenden Maschine zu einem Dauer¬
termin mitgenommen.

Diebstahl , Unterschlagung , Verletzung des Brief¬
geheimnisses und Urkundenfälschung ! Einige Mo¬
nate Loch. Hätte sich Nulle bei seinem Hang , sich
mit fremden Federn zu schmücken, zum Schlüsse
nicht noch mit einer fremden Füllfeder heraus¬
geputzt , wären die früheren .womöglich unberupft
geblieben . So zupfte das Gericht an jeder Feder
einzeln herum . Der Sprung in die Tinte wurde
für Nulle zu einem schmerzlichen Salto ins Kittchen.

Ortsgruppe Hans Rickmers . Dienstag , 1. September m ->g
Uhr , Sitzung aller Lazarettbetreuerinnen Bürgcrmcister -Lm'dt
Straße 2.

Ortsgruppe Stetntor . Donnerstag , 3. September , 29 m-
Arbeitsbesprechung sür sämtliche Leiterinnen und Mitarbcift'
terinnen im SA .-Heim , .Sophienstraße.

NS .-Bolkswohlsahrt
An alle Amtswalter und Amtsivalterliincn der NLP . sI

Ortsgruvve » Ncust .-Nord . Neu st,-Süd . Hohentor . Neuen,!-«
lande , Hnchtiug , Dienstag , 1. Scpt „ 19.80 Uhr , Gcmeiii-
schaftStagiina in der Schule Dclmcstraßc , Aula . Es spricht
Kreisamtslciter Pg , Rinne

Ortsgruvve Johann Gössel. Von , 31. August bis 5. Scv-
tembcr sind die Dicnststuiidcn in der Geschäftsstelle außer
Mittwoch und Sonnabend täglich festgesetzt von 18—20 Uhr,
Sprechstunde der Hilfsstcllenlciterin sür die Famllienhisse
fällt am Doniierstaa , 3. September , aus.

Ortsgruppe Hohwisch. Montag , 19.30 Uhr , Dienstbcsvre.
chung aller Stabs -, Zellen -, Blockwalter und -walterinnen
in der Geschäftsstelle , Dcichbiuchstr . 2. Erscheinen unbedingt
erforderlich Bei Verhinderung Vertreter entsenden.

Ortsgruppe Neptun . Montag Arbeitsbesprechung aller
Amtswalter , Amtswalterinnen , Helfer und Helferinnen um
19,30 Uhr im BSV .-Saal , Wartburgstratze . Erscheinen un¬
bedingt erforderlich . Bei Verhinderung Vertreter stellen.

Ortsgruvve Nablinghausen . Sprechstunden der Sachbear,
bcitcrin für Mutter und Kind von setzt ab jede» Donners,
tag von 14 bis 15 Uhr in der Geschäftsstelle . „ „

Ortsgruvve Roland . Montag , 10.30 Uhr , Sitzung all»
Mitarbeiter in der Geschäftsstelle , Contrescarpe 125, Z. iz,

Kriegswintcrhilfswcrk
Ortsführuna Altstadt . WHW .-Anträgo werden täglich

vom 1. Sevt . an von 9—11 Uhr angenommen . Ausweise, l>̂
Einnahmcbelcge , Ncntenbescheide usw . mitbringen . '

Lrtssührung Gröpylingen . Annahme von WHW .-AntrS
gen Dienstag , 1. Sevt ., 18,30 bis 20 Uhr . Ausweise , Ein-
nabmebelcgc , Ncntenbcschcide usw . mitbringen.

OrtSführung Oslebshauscn , WHW .-Anträge werden au.
genommen dienstags von 10 —12 Uhr unb donnerstags vag
17—18 Uhr . Ausweise , Einnahmcbelcge , Rentcnbescheide
usw . mitbringen.

Ortssnhrun » Osterholz . Untersttitzungsanträge werden
nur montags und donnerstags von 16 bis 18 Uhr in der
Dienststelle , Oewcrwcg 76», entgegengenommen . Ausweise,
Einiiahmebclege , Nentenbeschcide usw . mitbringen.

Ortsführung Ostertor . WHW .-Anträge werden jede»
Dienstag und Donnerstag von 10—12 Uhr in der Geschäfts,
stelle. Beim steinernen Kreuz 9, entgegengenommen . Aus,
weise , Einnahmebelcge , Rentenbcscheide usw . mitbringen.

Oitssührung Nablinghausen . WHW .-Anträge werden ab
Montag , 31. 8., in der Geschäftsstelle , Schule Wiedhofstratze,
in den Sprechstunden entgegengenommen . Ausweise , Ein-
nahmbelcgc , Rentenbcscheide usw . mitbringen.

Ortsführuna Weidcdamm . WSW .-Anträge könne « vom
31. 8. bis 13, 9. am Montag , Dienstag und Donnerstag
jeder Woche von 10—12 Uhr gestellt trerden . Anslvcije
Neiltcnbcschcide , EinnahmeLcleae usw . mitbringen . ,

Die Deutsche Arbeitsfront
Montag , 31. August

Ortswaltung Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs -. -und
Zellentvatter und Amtslvalter in der Dienststelle?

Ortswaltung Roland . 18.30 Uhr Sitzuiig der Stabs - und
Fachwalter , Zellen - und Blockobmänner »n der Dienststelle.

Ortswaltung Utbrcmen . 19.30 Uhr Sitzung der Zcllench
Männer , « lischt. Sitzung der Stabswalter in der Dienststelle,

An diesem Tage führen folgende Ortswaltungen Betrieb-,
obmänner -Sitzungen zu den bekannten Zeiten durch ! Orl--
waltung Hastedt , Buntentor , Huf«, Utbremen . Hohen !«,
Arsten , Neu -Hemelingen , Woltmershausen , Osten , Hans Rii-
mers , Huchting.

Dienstag , 1. September
Ortswaltung Werder . 19,30 Uhr Besprechung rller Amts

Walter und Bctri .-absobmänner in der Dienststelle,
Ortswaltung Habcnhausen . 20 Uhr Ryndbric ' -Desprech.ing
Ortswaltung Woltmershausen . 19 Uhr Sitzung der Orts

handlverkerschast in der Dienststelle.
Ortswaltung Neustadt -Nord . 19 Uhr Zusammenkunft der

Stabs - und Zcllcnwalter in der Dienststelle,
Ortswaltung Herdcntor . 19 Uhr Stabswalkrsihung in der

Dienststelle.
Ortswaltung Westen . 18, 19 und 20 Uhr , Besprechung mit

den Bctricbsobinünnerii in der Dienststelle , anschließend
Sitzung der Stabswalter,

Mittwoch : 2. September
Ortswaltung Hufe. 18—20 Uhr Sprrchabend für Händel vndl

Handwerk in der Dienststelle.
Donnerstag , 8. September

Ortswaltung Hohentor . Stabswaltersitzung.
Kreis Bremen -Lesum

NS .-Frauenschaft / Deutsches Franenwerk , Ortsgr . Bn >,
Gcmeinschaftsabcnd am Donnerstag , 8. Sevt ., 20 Uhr , i!i
Frau Harms , Erambkcr Dorfstraßs 30.

H!l

Deutsches Rotes Kreuz
Achtung ! Sämtliche Veranstaltungen des DRK . begln-I

nen ab 1, September um 10.30 Uhr — Kreisstab : Diene-'
tag , 1. Sevt ., Sitzung sämtlicher Abteilungsleiter . — 8e-!
reitschaft <m> 1—7. Mittwoch , 2. Sevt ., Dienst mit Gas¬
masken tlämtl . Maskcnträgcrl : Mittwoch , 9. Sevt ., MaS-s
kcnvrüsung in der Gasiibunasstrecke Feuerwache Holzhaken,I
Eingang Waller Ring . — Bereitschaft >m> 1—5. Mittwoch,I
2. und 16. Sevt ., Uebung mit Abseiltragcn tStablbelmel
mitbringen ! : Montag . 7. n . 14. Sevt ., Sport , — Bereit-'
schaft tw > 1. Dienstag , 8. Sevt, , Ucbnngsabenb . — Bereit¬
schaft tw > 2. Donnerstag , 3. Sevt ., Ucbnngsabend , — Be¬
reitschaft Iw> 3. Donnerstag , 10. Sevt ., Ilcblingsabcnd , —I
Bereitschaft <w> 4. Dienstag , 1. Sevt ., Uebungsabend.

27. August

Wasserstände der Weser
Hann .-Münden Carlshasen Hameln Mind«

1,54 1,34 1,58 2.01
28. August 1,52 2,36 1.56 2.02
29. August 1,53 2.34 1.55 2.01

Wilhelm Leibl als Zeichner
Leibl , der Zeit seines Lebens ein dankbarers Publi - !

kum in München , Berlin und Paris hatte , wurde in
der Nachkriegszeit , also etwa zwanzig Jahre irach seinem
Tode verhältnismäßig wenig genannt . Götter um
irgendwelcher Götzenbilder willen zu entthronen war
damals eine Art Sport für Künstler und Kunstfreunde.
Natürlich nicht für alle . Zum Beispiel arbeitete damals
in der Stille ein junger bremischer Gelehrter Emil
Waldmann  an einem Werkkatalog , der alles , was
von Leibl erreichbar war , namhaft machte , aber im
Ganzen war es doch so : die Zeit nach 1918 hatte ein
schlechtes Gedächtnis . Erst nachdem das große Leibl-
Werk Waldmanns erschienen war , begann Leibl im
allgemeinen Bewußtsein wieder an den Platz zu rücken,
der ihm gebührte , an seinen Platz unter den großen
Malern Deutschlands.

Weitere zwanzig Jahre später , nämlich in diesen Tagen
erscheint ein Buch über den Zeichner Leibl . Es ist ge¬
schrieben von dem Verfasser des Leiblichen Werkkata¬
loges , der nun kein unbekannter junger Gelehrter mehr,
sondern Direktor der Bremer Kunsthalle und einer der
namhaften Kunstwissenschaftler ist. (Emil Waldmann,
Wilhelm Leibl als Zeichner , mit 95 Abbildungen und
einigen unbekannten Briefen Wilhelm Leibls , Prestel
Verlag , München .)

Auch dieses neue , an Umfang bescheidenere Buch be¬
deutet so etwas wie eine Wiederentdeckung , denn wer
kennt den Zeichner Leibl ? Wenn der Kunstfreund an
das Werk Leibls denkt , erinnert er sich der Bildnisse,
der großen figürlichen Kompositionen , der „Frauen im
Wirtshaus ", der „Wildjäger ", des Kirchenbildes , der
vielen Oelgemälde mit ihrer großartig -soliden Malweise,
die den Vergleich mit Holbein nahe gelegt haben , aber
Zeichnungen , Schwarzweißkunst?

Mit dieser Frage wird das Problem deutlich , das
dieses neue Leibl -Buch auswirft und behandelt . Von
Leibl gibt es in der Tat wenig Zeichnungen , wenn
L'. zn von den zahlreichen Entwürfen zu den „Wild-
' lützen" absieht , etwa 79 Blatt , und es gibt noch weni¬
ger RoLierungen , nämlich genau 19 Stück . Das ist um

merkwürdiger , als gerade die großen deutschen
/ ..s-' ier mindestens ebenso fleißige und leidenschaftliche
Zeichner gewesen sind, von Dürer bis Menzel und bis
Slevogt hin . Von Menzel besitzt allein die National-
galerie in Berlin etwa 6000 Blätter.

Und ausgerechnet Leibl , der mit soviel Liebe und
mit dieser oft gerühmten Sicherheit der körperlichen
Form nachging , der aus die Durchbildung eines Ohres,
eines Handgelenkes , eines Fingers soviel Fleiß ver¬
wandte , sollt . nicht gezeichnet haben?

Das Problem bleibt auch dann bestehen , wenn , wie
Waldmann es annimmt , mit dem Frühwerk , das Leibl
verbrannte , auch zahlreiche Zeichnungen verloren ge¬
gangen sind. Denn natürlich sind Zeichnungen dabei ge¬
wesen bei einem Mann , der mit dem Pinsel die Körper¬
formen so genau zu modellieren verstand . Aber später
hat Leibl nicht zu seiner Freude , zu seiner Erholung,
aus Lust an der raschen Improvisation gezeichnet , jeden¬
falls nicht mehr , als durch die vorhandenen Blätter
belegt ist?

Die Tatsache besteht , und sie bleibt um so merkwürdi-
. Zei 'ger , als die vorhandenen Zeichnungen und Radierun¬

gen keineswegs nebensächliche Arbeiten sind, sondern , wie
die Abbildungen dieses Buches bezeugen und wie Wald¬
mann in seiner klugen , empfindsamen Art nachweist , zu
den besten Beispielen deutscher Zeichenkunst gehören

Wie löst sich nun dieses Problem auf ? Waldmann
"eibl isagt , daß Leibl in erster Linie und mit fast ausschließ¬

licher Leidenschaft Maler war und daß seine hand¬
werkliche Meisterschaft ihm erlaubte , ohne zeichnerische
Vorlage auf der Leinwand zu arbeietn . Wir dürfen dem
bedeutenden Leibl -Kenner folgen , dennoch bleibt ein
Rest geheimnisvollen Dunkels , wie der Schmerz der
Kunstfreunde darüber bleibt , daß eine Radierung wie
die von Leibls Mutter oder diejenige der „Dame mit
dem Federboa ", daß eine Zeichnung wie „Bauernmäd¬
chen in der Haustür " nicht Teile eines weit ausge¬

breiteten graphischen Lebenswerkes , sondern einsame
Zeugnisse großer zeichnerischer Meisterschaft sind.

Freilich — das vorhandene Wenige ist dem inneren
Wert nach reich genug ! Dies wird uns anschaulich ge¬
macht durch den schön gedruckten Vilderanhang und durch
den begleitenden Text , der exakt arbeitend , immer vom
Gegebenen ausgeht . Die Eigenheit der einzelnen Blät¬
ter , ihr Stil , ihre künstlerische Gesinnung wird uns mit
einer empfindsamen , geschmeidigen Sprache nahege¬
bracht , die , um sinnlich Wahrnehmbares in das unsinn-
liche Mittel der Sprache zu übersetzen , sich oft ganz
neue Ausdrücke schafft . So wird von einer Oelskizze ge¬
sagt , daß sie „weichtonig hingeschummert ist". Von einem
Kohleblatt heißt es , daß sie Notizen enthalte , die „vom
bohrend schauenden Auge in die zeichnende Hand hin-
untertelegraphiert sind". „Einmal quirlt er mit wei¬
cher Kreide das Ganze durcheinander ", heißt es zu der
Zeichnung „Tischgesellschaft ".

Vom Gegebenen ausgehend , wird gesagt , welche Be¬
deutung die Zeichnungen für d-as Gesamtwerk Leibls
besitzen, , und wird ihr Rang bestimmt , indem sie zu
den Maßstäben Holbein — Rembrandt — Menzel —
Manet — Daumier in Beziehung gesetzt werden . Der
Verfasser weiß aber nicht nur um die geistige Ord¬
nung im Bereich der Kunst , er weiß und vergißt nicht,
daß die Kunst keine isolierte Provinz für sich ist. „Man
fühlt , daß, bei ganz großen Augenblicken in Leibls
Schaffen , seine Kunst auch Hilferuf des menschlichen
Herzens ist" — mit diesem Satz schließt das Buch , dieses
kleine Meisterwerk moderner Kunstbetrachtung und -er-
fassung . iv . ^ ugustinz -.

Wmterplsn der Volksblldungsftätten
Am 4. September treten die Dolksbildungs  st lit¬

ten h'er Hansestadt Bremen  in den ziveiten Winter
ihrer Arbeit siach der Neubegründung ein . Auch diesmal ge¬
hört die ganze Kraft des deutschen Volkes der einen Ausgabe,
den Krieg zu gewinnen . Alles andere muß diesem ebnen sich
einfügen und unterordnen . Auch die Bolksbitdungsarbeit kann
noch nicht mit vollen Segeln starten . Sie kann dir Arbeits¬
gemeinschaften nur in bescheidenem Umfang ins Werk setzen,
weil die tätigen Menschen unseres lustbedrohten Gebietes
durch ihr« Arbeit voll in Anspruch genommen sind und weil

. t zur Verfücauch die Abende nur bedingt zur Verfügung stehen. Trotzdem
weist der in cinvgen Tagen erscheinende Winterplan es aus , daß
auch im kommenden Winter eine Reihe bremischer Männer
und Frauen sich in den Dienst der Arbeit gestellt haben um
in Vortragszyklen und Jeierabendgestaltung ihre Bremer
Volksgenossen zur Beteiligung auszurufen . Stärker als im
vergangenen Jahr soll die Musik  gepflegt tverden . Zu den

M' . . " 'großen Gebieten unserer Arbeit tritt ferner neu tre Abteilung
..Blick in die Natur"  hinzu , die im vergangenen Win¬
ter sehr zu Unrecht kaum berücksichtigt war.

Unter den größeren Veranstaltungen soll an erster Stelle
ein Vortrag des Generals der Flieger Ouade  über „Luft¬
waffe und Heer in ihrer Zusammenarbeit auf den europä¬
ischen Kriegsschauplätzen " genannt werden . Andere Vortrüge
aus diesem Bcrwch berichten aus eigenem Erleben über den
Einsatz der U-Boot « und über den siegreichen Kamps unserer
Flieger . Unser bremischer Generalmajor Schroers  wird
über „Zukünftige Luftgesahrrn " spreck-en . Ein Offizier des
OKW . wird versuchen die Kriegsstärke der Vcrcbnigten Staa¬
ten abzuschätzen und Colsn Rotz  will den weltpolitischen
Kamps um Afrika in einem Lichtbildvortrag deuten . Auch
sonst nimmt der Vortragsplan aus die weltpolitisch « Lage Be¬
zug. Major Mosdors  wird den Grotzwirtschastsraum Ost-
asien umreißen , und sachkundige Bremer Kaufleute werden
über die Lage in China . Japati und Indien berichten Ueber
die potiftschc Lage in Indien ist noch ein besonderer Vortrag
von Pros . M e n s ch i n g - Bonn vorgesehen , der unter den
heutigen Verhältnissen besonderen Anteil linden wird Aui
dem Gebiet .Geschichte und Raum " werden die grundsätz¬
lichen Vortrage unseres Mitarbeiters S . Wulst  iortgcsetzt.
Reichshauptstellenleiter Gerdts  wird über „Die Rücken¬
deckung im Westen " und Dr . H. Ebeling  aus eigenen

Unsere küknen melden

Theater der Hansestadt Bremen . Mit einer Neueinstüdie-^
rang öcr Oper „Der Freischütz ", Musik von Karll
Maria von Weber , wirb am kommenden DicnFtag dies
Wintcrfti .elzcit festlich eröffnet . Unter der musikalischen Lei-H
tung von Fritz Nieger unb in bcr Inszenierung von . Richards
Dornseiff stellt sich eine Reibe neuverpflichteter Mitgliedeti
dem Publikum vor . So werden Hanna Griihncrt in der!
Partie der Agathe . Wolsgang Bogt -Vilseck als Max und
Hans Pawelctz als Ciino zu hören sei». In weiteren^
Hauptparticn find beschäftigt : Fräulein Margarete Schrö-s
der und die Herren Caspar Bröcheler , Hermann RieT-
Herbert Sebald , Fritz Zivver - Die Brautjungfern werden:
gesungen von de» Damen Erika Bcyer . Waltraut Ewcrt, ssli- j
sabeth Lüfte und Inge Hüneberg . Die Bühnenbilder ent- i
warf Helmut Nätzolü vom Nationaltheatcr Mannheim a. G- 1
Die Kostüme stammen von Lieselotte Reik. Die Chöre wUr- j
den von Rudolf Esser einstudiert . — Das Lustspiel „Dcii
blaue Strohhut"  von Frledr . Michael wird am kom- :
wenden Mittwoch wieder in den Sviclvlan aufgenommen. :

Eindrücken über Osteuropa berichten . Ferner wird es den
Hörern der Volksbildungsstöften möglich sein. auch die un
Rahmen der Mttheit stattfindende Vorlesungsreihe
des Deutschen A u s l a n d 8 w i ss e n s cha f t l i chcn
Instituts  Berlin über „Das Reich und Europa M
besuchen.

Es ist selbstverständlich , daß das Gesck)chcn »uscrcr
die rein bildenden Vortrüge im Bereich der Kunst und Kul¬
tur und der Naturkunde etwas zurückdrängt . Auch hier imiv
aber die Arbeit im kommenden Winter gegen das Vorsair
erweitertem Maß snrftiesetzt. Pros . Groß  und NegierilUO-
baumeister Knin  werden die li -ldendc Kunst . Dr . Zim¬
mer  in a n n „ nd andere die Musik in belaiidereil Vortragi»
behandeln , Die Dichter Knrt Eggers,  Rudolf Kiuau,
Hermann Claudius  nnd Georg Grabe  n h n r st >vkroc»
aus ihren eigenen Werken lesen, Dr . Kurd Schulz ükr
Wilhelm Busch und Dr . Franz Stuckert  über die beiUM
Dichtung der Gestcnwgrt reden . Auch Fritz Reuter !sw
einem Vortrngsgbend zu Gehör gebrauch werden . Tiedniy
Steilen  wird in gewohnter Weife die Hcimatpslege
treuen , und Dr . Peß ! er >Hannover wird über „Teesahn
und DolkSkultur an der denischen Nordsee" sprechen. Im
engen Zusammenhang mit der Naturschutz -Gesellschaft !>>w
ten andere Vortrüge der Pflege der heimischen Landschaft
der Kenntnis unserer Tier - und Pflanzenwelt . Erstmals M
auch in Physikalische und chemisch« Fragen eingeführt wei¬
den. Drn hoher Warte aus wird Pros . B ü h I - KarliruM
über „Naturwissenschast und Weltanschauung " sprechen. E""
besondere Neuerung bildet die Einbeziehung des Oultur-
s i l in s in die Arbeit der Dolksbi -ldungsstätten . Für den
kommenden Winter sind neun Filmveranstaltungem >m „ ie
tropol -Theater vorgesehen , während Betriebssichrer -w
Wendtors  im Europa -Palast über „Soll »nd Habe
eines Musterbetriebes " Rechenschaft geben wird.



Morgens liggt noch de griese Dank up de Eer . Voom
lln Struk , Minschen un Hlls ' hebbt sick en Lichten Sleier
vorhungen . Se pliert dar man so eben hendör , as en
-latt Froonsminsch : „Sühst mi woll ? Wenn mi dat
«M , schuw ick den Sleier ok woll bi Siet !" Dat Gras
^ngt noch dick null Dau , un nu is dat meist doch
schade, dat de Sunn noch nich dör is , Anners worden

Druppens glinstern , as de schönsten Diamanten.
Wenn du di nich waaren dcist , best butz nattet ' Schoh-
tag. Wer de Rook dar gunt ut den langhalsten Schorr-
s,e'cn treckt piel amhoch un vcvsprickt en mojen Dag.
o>e Sunn ' hctt arig wat to wrangeln , aber se kriggt
doch de Winnst.

In 'n Vloomhoff hebbt de Rosen enkelt noch mal eer
bestet Kleed antrocken . Waart aber meist man een Dag
oder twe , denn fallt se af . Is kecn recht Eedllür meer
an. Darsor aber pvaalt nu de Georginen un Astern,
de Ringelrosen un de glatten Bijolen (Gladiolen ) , is
en reinen Staat . Aber dat Seggen hett doch de Sunn '»
ras'. De graten Tellers sitt stiev null Karn , un wenn
dar man meer von anplant wörn , kunnst dar dat
feinste Oel ut slaan . De Koornseller kriegt bannig de
-windsucht , Maschinen un Seetzen gaat dar duchtig
up daal.

Hans Much hett seker an sollen Dag mal en paar
seine Vdrse funnen:

p.,
Achter de Rosenheck!

De Wischen grün , de Feiler geel.
, De Lucht null Ruch na Brot un Meel.

Ool Vadder Dod liggt int Versteck,
' liggt lingelang achter ' e Rosenheck.
, , Deit hüt woll nich de lüttste Katt,
clff deit nich den lüttsten Vogel wat.
, ' Vergilt woll fach, woher he stammt!
l .Verdrömt hüt rein sien Heilandsamt.

Re , wat de Ros ' so gleunig bleut!
>.' Pett sachte up ! He is ok ' mal mcud!

Lange Witte Slainettjen (Altweibersommer ) scielt dör
de stille Lucht . Se brukt nich veel Drift . Ok de sinnigste
Togwind bringt sein all fudder.

.Eunt in de Wischen hebbt sick de Aebärs koppelt . Dre
„eer staat up en Hümpel . Se baukoppt , smiet den Kopp
achterober un snatert dar up los ! Süht meist so ut,
as wörn se anst Raatslagen , wenneer de aroote Faart
losgaan schall . As up Kummando wuppflunkt se all
amhoch, un dat waart nich lang , denn treckt se boben
unner den blauen Heben eere Klinge , so hoch, kannst
jem man eben nawaarn . Dat mag woll de letzte grate
Pro « wesen, denn eerder de August toenn ' geit , seiest

^De up diß Siet (Up de lunke Siet ) von de Werfer
eer Necst hebbt , treckt an ' n Kanal un an de Atlantik-
kustc längs nach Afrika to . Se kriegt allerhand Nee ' s to
secn. Bi Dünkarken hebbt Mater . Wind un Sunn ' dat
ool Jscn , dat dar nu all en paar 2aar liggen deit , meist

to nichte maakt . Aber en beten fudder längs ' bi Dieppe,
is wedder allerhand frischet Tüügs tokamen . Dar is
ok en lange Reeg Krüzen to seen, un de klaagt en
waanschapen Keerl an . de in ' t Muslock sitt un sick nu
keen annern Raiat süht , as dat he Minschen henslachten
lett.

Aber anners is dar en bannig Leben ! Dusend un
dusend Keerls sind dar ant Marken un Schaffen , un
dat Janken un Krieschen von all de Maschinen geit
Dag un Nacht dör . Is aber meist nix von to seen , wat
se dar malen dot , ok mi eer scharpen Ogen nich . Aber
dat dar wat trecht malt ward , dar hett de Tommy an-
letzt en Bewies von kregen.

Wenn se Gluck hebbt , de Aebärs , denn kriegt se in
Afrika usen Rommel to seen , wo he mit en paar von
sien Offzecrn boben en Landkarten bögt is . Aber se
harrn ein bald nich wedderfunnen ! 2s so bannig wiet
na Aegypten to kamen ! Wenn dat so fudder geit , könt
se tokumm Iaar in eer Winterquarteer dar boben an
den Nil amenn ' Dütsch un 2taljecnsch snacken hören!

De annern Aebärs , de guntsicts von de Werfer woont,
de hebbt ober 2aar eerst recht wat to wunnerwarken.
2n de groten Steppen twuschen Don un Wolga kremelt
un weinest dat nu von use feldgrauen 2ungs , un wenn
se ober den Kaukasus wegflogen dot , denn könt se dar
up de bvberste Spitze use Riekskriegsflagge bekieken.

Wo ji se ok dropen mögt , use Wagens , seggt jem
dusend Kröten von de Heimat!

Abends ga ick geern mal na buten , wenn de groten
Schienfötte mit eere langen Arms an den Nachtheben
speelt . Waart nich lang , denn hebbt se den smucken
Silbervogel grepen un laat em nich meer los . Se
langt '» sick gegensietig to , as wenn Kinner mit en Ball
speelt . Fakir griept se all na em , un denn steift du dar,
as in en Lichtdom . Up enmaal treckt se all de Arms
wedder torügg , un du hörst blot noch dat Brummen von
de Motoren . Kannst ruhig wesen , de Flak holt gode
Wacht!

Wenn dat Brummen verklingt , kannst faken noch wat
anners vornehmen : Cn Ruschen , Fleuten , Tuten oder
Ropen ! Togvogels sind unnerwegens . Se sökt sick en
Stede , wo dat beter wat to leben gisst.

Up de Straten rumpelt noch en swaren Wagen längs.
As he nöger kummt , kann ick dat Spannwark utmaken.
Dat is 2an 2mker . He , bringt sien letzten 2mmen in de
Heid '. De annern sind all henkamen to Lupinen un
Bookweeten . Aber nur hett de Heide Hochtied . Willt hö-
pen , dat se got honnigen deit . De letzten 2.aaren hett dat
nich veel bracht . . .

2edet Land hett sien afsunnerlich Weder nödig , wenn ' t
sick von sien best Siet wiesen schall , de Süden blauen
Heben un Sunn ' , Paris dat eerste zarte Vörjaarslicht.
Use schönsten Dage aber sind de twuschen Sommer un
Härmst , mit en ficnen griesen Daaksleier un nahstcns

warmen Sunnenschien . Lruno ? etsr Huton.

Das Gartenfest der
Mährend der Morgentoilette der Gräfin Dommartin

erschien der Läufer der Herzogin von Montböliard , der
die Gräfin zu einem nächtlichen Gartenfest der Herzogin
auf deren Pariser Stadtschloß Mon Plaisir einlud.
„Liebste Freundin " , hieß es in dem Schreiben , es würde
uns zur hohen Ehre gereichen , .wenn Sie unser Fest , aus
dem sich die Blüte von Frankreichs Adel ein Stelldichein
geben wird , mit 2hrcm Besuch beehren würden ." —
Me schade" , seufzte die Gräfin , ihre Schokolade schlur¬
fend. während die Friseuse ihren kunstvollen Haaraufbau
beendete , „wie schade , dag mein Gemahl auf dem Feldzug
in den Niederlanden weilt ! Welch schreckliches Los für
nns arme Frauen , das in diesen schlimmen Kriegs-
liiuften die Männer von unserer Seite reiht und sie in
den Kugelregen der Feinde hineintreibt !" Und sie schlug
die Hände vor das Gesicht und benahm sich ganz un¬
tröstlich, so daß der Hofjuwelier , der der Eräsin gerade
die neueste Auswahl ostrndischer Perlen vorlegen wollte,
sich erschrocken mit tiefen Bücklingen verabschiedete.

Das Gartenfest der Herzogin von Montbüliard erhielt
seine besondere Weihe durch die Anwesenheit zweier
Männer , Seiner Majestät Ludwigs des Großen und des
berühmten Marschalls von Luxemburg , des Siegers rn
vielen Schlachten . Als dieser mit der Gräfin Dommartin
die- Menuett getanzt hatte und Harnach zwischen den
dunklen Bosketten im Schein von Laternen und Wind-
lichtern auf und ab wandelte , geschah es , daß die Erafrn,
ven dem Zauber der nächtlichen Stunde hingerissen , dem
Marschall in die Arme sank , und dieser , sie leidenschaft¬
lich an sich reihend , bedeckte Mund , Augen , Hals und
Brust der Gräfin brist heißen Küsse . „ Kommen Sie,
Marichall " , flüsterte sie, halb erstickt unter seinen wilden
Zärtlichkeiten , „ kommen Sie nachher in den Blauen Pa¬
villon : ich erwarte Sie rtm Mitternacht !" Da aus dem
benachbarten Laubgang Schritte näher kamen , verab¬
schiedete sich der Marschall mit einem galanten Handkutz
und einen vielsagenden Blick , die , Gräfin in einem Auf¬
ruhr der Empfindungen zurücklassend.

Als , dann kurz vor Mitternacht der Marschall dem
Blauen Pavillon , der zwischen einigen Oleanderbllschen

'lag , entgegeneilte und die Gräfin bald darauf mit
ängstlicher Vorsicht die Klinke niederdrückte und in das
Zwielicht des Vorraumes eintrat , spähte durch das Lau-
bcsdunkel ein neugieriges Augenpaar den beiden nach.
Während drinnen die Gardine niederfiel , wartete das
Augcnpaär draußen geduldig wohl eine Stunde lang,
bis sich die Tür endlich öffnete und der Marschall , sich
den Degen umschnallend , in den vom Mond erhellten
Park hinaustrat . Wenige Minuten später erschien auch
die Gräfin , ihre Haare zurechtstreichend , und maß mit
unruhigen Blicken die Umgebung . Doch da sie nichts
Ausfälliges fand , nahm sie eine gelassene Haltung an
und wandelte , ein anakreontisches Liebchen vor sich hm-
ställernd , langsam den Weg entlang , der auf den Mittel¬
bau des Schlaffes zuführte.

Niemand von der Gesellschaft sah den vermummten
Reiter , der sich im Morgengrauen aufs Pferd schwang
und mit einem versiegelten Brief in Richtung auf
Brüssel davon ritt.

Eine Woche später sprengten zur Nachtzeit einige
Reiter in den Schloßhof des Dommartinschen Schlosses.
„Hcrr Gras " , stammelte der Diener , der mit einer Kerze
in der Hand ösfncte und seinen Herrn erkannte , „zu so
unerwarteter Stunde kommen der Herr Graf !" Er ver¬

arg seine Verlegenheit hinter einem tiefen Bückling:
doch der .Gras . vor Ungeduld mit den Zähnen knirschend,
meß ihn beiseite und ' rief der herbeieilenden Zofe zu:
-Ist die Frau Gräfin im Schloß ? " — „Freilich , Euer
Gnaden !" erwiderte sie leichthin und wollte über ein
Eeitentreppchen verschwinden . Aber er hielt sie mit dro-
hender Gebärde beim Arm fest . „Halt , sag ' ich! Schluß
vnt dem Tuscheln hinter meinem Rücken ! Führen Sie
«ich sofort zur Gräfin !" Die Zofe erblaßte und suchte
mr Gesicht wegzuwenden . Dommartin , sie mit scharfen
Bücken musternd , eilte die Treppe hinauf und stieß die
-Vür zum Zimmer seiner Frau aus.

„Licht !" rief er , da er sich in tiefer Finsternis fand.
Zwei Diener traten mit Leuchtern ein . Die Gräfin , in

reizendes Neglige gehüllt , eilte ihrem Gemahl enr-
gegen und schlang ihre Arme um seinen Hals . „Warum
hören Sie mich im Schlaf ? Weshalb diese Szene vor
unteren Domestiken ? " — Der Graf wehrte ihre Lieb»
-wungen ab und blickte sich mit forschenden Augen im
Zttnnrer um . „Wer war bei Ihnen ? " — „Wie können Sie
nur sa fragen ? " Sie wollte seine Arm « umklammern,'

/ Von tzans Raboch

doch er ließ sich nicht aufhalten und eilte zum Fenster,
das auf den Garten hinausging und weit offen stand.
Hinten im Garten lies jemand über den glatt gescho¬
renen Rasen . 2m Mondlicht blitzte ein silbernes Degen¬
gehänge . Sinnlos vor Zorn , griff Dommartin nach sei¬
ner Pistole und drückte sie rasch hintereinander zweimal
ab . Ein unterdrückter Aufschrei war zu hören . Man sal^
wie der Unbekannte nach seiner linken Schulter griff
und dann weitereilte . „2hm nach ! Wir müssen ihn fas¬
sen !" rief der Gras seinen Dienern zu , während die
Eräsin , als die Schüsse fielen , ohnmächtig zusammenge¬
brochen war.

Am Vormittag des folgenden Tages saß der Mar¬
schall von Luxemburg in seinem Arbeitszimmer und
ließ sich von seinem Wundarzt die verletzte Schulter ver¬
binden . Es schmerzte stark , und er verzog mehrmals
krampfhaft sein Gesicht , wobei doch am Ende ein häß¬
liches Grinsen die Oberhand behielt . 2n aller Hast
schrieb er einen Befehl , siegelte ihn und klingelte dann
nach einer Ordonnanz . „Herr Kapitän , Sie überbringen
diese Ordre dem Grafen Dommartin . Er soll sich auf
der Stelle nach dem Feldlager vor Namur auf den Weg
machen !"

Als der Graf das Schriftstück öffnete und überflog,
verfärbte er sich und stieß einen leisen Fluch aus . Die
Ordre besagte nichts anderes , als daß der Graf mit sei¬
nem Regiment den Angriff auf die stark bewehrte Stadt
Namur eröffnen sollte . Ohne sich von feiner Frau zu
verabschieden , verließ er wenige Stunden später Paris.

Graf Dommartin fiel an der Spitze seines Regiments
beim Angriff aus die Zitadelle von Namur . Schon we¬
nige Tage später verließ die Gräfin ihr Schloß und
zog in das Palais des Marschalls von Lurembucg , da
sie glaubte , ihr Verhältnis mit dem Marschall vor der
Welt nicht mehr verheimlichen zu brauchen Eines Ta¬
ges ging ihr Schoßhündchen ein , als es an der Schoko¬
lade geknabbert hatte , die ihr ein Dieyer der Herzogin
von Montböliard überbracht hatte . Auf der Folter ge¬
stand der Mann , daß seine Herrin die Absicht hatte , die
Gräfin Dommartin zu beseitigen , da sie selbst den Mar¬
schall liebte und in der Gräfin die gefährlichste Neben¬
buhlerin sah . Als der Hastbefehl gegen die Herzogin
ausgesertigt war und der Polizeiminister sich persönlich
zum Schloß Mon Plaisir begab , erfuhr er dort , daß die
Herzogin , um sich der drohenden Verhaftung zu entzie¬
hen , sich nachts in das Kloster der Karmeliterinnen aus
der Rue St . HonorS geflüchtet und noch in derselben
Nacht den Schleier genommen hatte.

Als der Marschall sich nach einigen Wochen auf den
Kriegsschauplatz begab , begleitete ihn die Gräfin Dom¬
martin als seine Maitreffe.

Fostes rn Münster
Kleines Erlebnis von Ludwig Bäte

Professor Iostes in Münster war ein tüchtiger Ger¬
manist , daneben aber ein ungeheuer dicker, und darum
auch wohl höchst umgänglicher Mann . Als ich ihn im
ersten Weltkriege bei einem befreundeten Maler kennen¬
lernte , klagte er sehr über seine Gewichtsabnahme , die
ich jedoch nicht allzu auffällig fand , da er immer noch
recht wohlgenährt aussah . Ich fragte ihn deswegen , wie¬
viel er denn verloren habe . „2a " , sagte er seufzend , „ das
kann ich nun eben nicht feststellen . Meine Waage geht
nur bis drei Zentner ."

Einige Jahre nachher aber hatte er sich ganz ange¬
nehm wieder erholt . Ich traf ihn in der Straßenbahn,
wo er eine halbe Bankreihe für sich allein beanspruchte.
Einige junge Mädchen , die aber nicht aus Münster , wo
ihn jeder kannte , stammen konnten , stießen sich verstohlen
an : „Kuck mal den dicken Kerl !" Da reckte er sich ein
wenig hoch, zog seine Zigarre aus dem Munde und
meinte lächelnd : „Meine Damen , ich bin in Ehren dick
geworden , hoffentlich können Sie das auch einmal von
sich sagen !"

Vorsichtig
Slezak wurde einmal von einem ihm befreundeten

Arzt aufgefordert , sich ein Konzert des berühmten
Wiener Aerzteorchesters anzuhören.

Slezak schien jedoch vom musikalischen Können der
Aeskulapjünger nicht viel zu halten , denn er sagte mit
aller Entschiedenheit:

„Nein , lieber Freund , dafür köntien Sie mich nun
nicht haben ! Lieber laste ich mir von den Philharmo¬
nikern meinen Blinddarm herausnehmen !"

Meüsräeukcks kunänksu
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Brennesseln als Viel)sutter
Wie für den Menschen das Fri 'chjahrsgemüse , finden

junge Brennesseln als wichtiges Erünfutter bei der
Gänse - und Entenaufzncht Verwendung . Mit dem Sa¬
men füttert man im Winter die Vogel . Weniger be¬
kannt ist die Verwendungsfähigkeit der getrockneten
Brennesselblätter , -bluten und -fruchte als gutes FUll-
futter , und zwar als Trockenlaub für Milchvieh und
Pferde , in aufgekochtem Zustand auch für Schweine.
Recht gute Dienste leistet es auch als Hühnerfutter.
Selbst die bei der Gewinnung der Neffelfaser anfallen¬
den Stengelrückstände « erden gemahlen und ergeben
als Nesselmehl ein Zusatzfutter vorn Werte des Som¬
merhalmstrohes . Die getrockneten Neffelblätter enthalten
etwa 24 Prozent verdauliches Roheiweiß , 4 Prozent
Fett - und beträchtliche Mengen Kalk , Kali und Phos-
phorsäure . Zur Streckung der Futtermittel sind sie ein
ergiebiges , billiges und gutes Füllfutter.

Sottrum . Vom Zuge überfahren und ge¬
tötet.  Als der aus Richtung Rotenburg kommende
Perfonenzug den Sottrumer Bahnhof passierte , lief ihm
eine etwa 50jährige , aus Bremen stammende Frau ent¬
gegen und warf sich in selbstmörderischer Absicht vor die
Lokomotive . Sie wurde überfahren und getötet . Was
die in guten Verhältnissen lebende Frau in den Tod
getrieben hat , ist nicht bekannt.

Rotenburg . 2m Bullensee ertrunken.  Der
Vullensee hat im Verlaufe der Jahre schon manches
Opfer gefordert . So ertrank ein junger Mann aus
Rotenburg in diesem mit Untiefen versehenen See . Ob
er einen Herzschlag ' erlitt oder ihn die Kräfte ver¬
ließen , steht nicht fest.

Oldenburg . „Wunder der Farbenphoto-
graphie.  Am Donnerstag , 3. September , spricht in
Hachns Gaststätten auf Einladung der Volksbildungs-
stätk der Gauhauptstadt Oldenburg Kanonier Walter
Venser  über „Wunder der Farbenphotogpaphie " . Der
Vortragende ist einer der hervorragendsten deutschen
Farbstliyspezialisten , dessen Vortväg in Bremen vor
dreimal vollbesetzten Häusern in der „Glocke" noch in
bester Erinnerung ist . Auch im Hamburger Convent-
gnrten und vielen anderen Städten erregte sein Vortrug
berechtigtes Aufsehen.

Oldenburg . Geboren — gestorben.  2m Deut¬
schen Reich wurden i-m Mai d . 2 . 65 1.03 Eheschließungen.
126 457 Geburten und 03169 Sterbesälle von Zivilper¬
sonen gezählt . Hiervon entfielen auf das Land Olden¬
burg 414 Eheschließungen , 1110 Lebendgeborene und
537 Steibefälle.

Nordenham . Das Wasserwerk vom Land-
rat übernommen.  Das Wasserwerk der Reichsbahn

Wesermündc . Die Nordische Gesellschaft
i n Weser münde.  2m Einvernehmen mit dem Ho¬
heitsträger der Partei ist der Leiter der Volksbildungs¬
stätte , Marine -OLerstudiendircktor Pg . Wanke ) um Rat-
mann der Nordischen Gesellschaft für den Kreis Wescr-
münde ernannt worden . Schon heute kann über das
Programm der Nordischen Gesellschaft im kommenden
Winter berichtet werden . Für Wesermünde sind drei
Vortrage in Aussicht , die zweifellos das Interesse wei¬
ter Volkskreise finden werden . Verpflichtet wurde der
im ganzen Reich durch seine Forschungen im befreunde¬
ten Finnland bekanntgewordene Günther Thaer aus
Berlin , der über das Thema „Geist der 1000 Seen
sprechen wird : ferner sprechen Pros . Scheel aus Kiel
über den „Ostsceraum in der deutschen Politik , und
Senator Dr . von Hoff , Bremen.

Hannover . Ein weiblicher Fahrradmar¬
der.  Fahrräder sind schon viel von Langfingern ge¬
stohlen worden und die harten Strafen , die man gegen
sie verhängt hat , haben andere nicht abgehalten , trotz¬
dem die Transportmittel des kleinen Mannes , Räder,
zu entwenden . Immer waren es Männer , die als Diebe
dabei in Frage kamen . Daß aber auch Frauen als
Diebe in Frage kommen können , bewies eine Verhand¬
lung vor dem Sondergericht in Hannover , wo sich die
30 Jahre alte Päuline Bödeker aus Wesermünde wegen
einer Reihe von Fahrraddiebstählen zu verantworten
hatte / Wegen Diebstahls in Warenhäusern ist sie be¬
reits bestraft . 2m August v . 2 . fing sie an , in Weser-
münde Räder zu stehlen . Als ihr hier der Boden zu
heiß wurde , wandte , sie sich nach Bremen  und Cux-
haven und setzte dort ihre verbrecherische Tätigkeit fort.
Bis zu ihrer 'Festnahme hat sie nach ihrem eigenen Ge¬
ständnis 55 Räder gestohlen . 2n Wirklichkeit wird die
Zahl der von ihr entwendeten Räder erheblich höher
sein . Nach dein Vorbild männlicher Fahrradmarder
veränderte sie die Räder und verkaufte sie dann auf
dem Lande zu hohen Preisen , denn die Nachfrage nach
Fahrrädern ist in der Kriegszeit erheblich gestiegen.
Sie war geständig , wollte aber aus Not gehandelt
haben , während sie in Wirklichkeit den Erlös in leicht¬
sinniger Gesellschaft vergeudet hat . Das Sondergericht
verurteilte sie zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 2ahren
Ehrverlust.

Hamburg . Der polnische Mörder Lipinski
festgenommen.  Der Pole Lipinski , der am 26. 8.
die Ehefrau Klemmer in Hamburg -Krauel ermordet hat
und seitdem flüchtig war . ist gestern morgen in Berge¬
dorf festgenommen worden . Er suchte dort einen an¬
deren polnischen Arbeiter , wovon die Polizei Kenntnis
erhielt . Die Vernehmung dauert noch an.
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45 lodesopfer in Nordalbanien
Rom , 20. August . Die Zahl der Todesopfer bei dem

Erdbeben in Nordulbanien belauft sich nach vorläufigen
Feststellungen auf 43, die der Verletzten auf 110 . Die
Opfer sind meist Frauen und Kinder , da die Männer
bereits am frühen Morgen zur Arbeit aufs Feld ge¬
gangen waren . Rund 1200 Personen sind obdachlos ge¬
worden . Auch eine Menge Vieh wurde getötet . Der
albanische Ministerpräsident ist im .Eödbebengebiet ein¬
getroffen . Militär - und Zivilbehörden fetzen ihre Hilfs¬
aktion fort . Der Duco hat eine namhafte Spende für

.die vom Erdbeben Betroffenen zur Verfügung gestellt.

Fast 80 000 EG -Arbeyter ins Reich . Die augenblickliche
Lage des Arbeitseinsatzes im GE ist dadurch bemerkens¬
wert , daß trotz der besonders erfolgreichen Vermittlung
von Arbeitskräften in den verflossenen Monaten wie¬
derum vor allem im Distrikt Galizien 80 611 Arbeiter
aus den Weg ins Reich gebracht werden konnten . Der
Distrikt Galizien stellte , hixrvon 85 Prozent , also 76 680
Arbeitskräfte . Den größten Teil machten naturgemäß
die Landarbeiter aus.

OS rüstet für Frontsiedlcr . Nachdem der größte Teil
der Volksdeutschen bäuerlichen Rückkehrer aus Wolhynien
un >d dem Buchenland in Ostoberschlcsien angesiedelt
worden ist , stehen nunmehr noch Plätze für etwa 3000
bäuerliche Familien zur Verfügung . Die Höfe liegen
sämtlich über 25 Hektar und weisen alle gesicherte Ent¬

wicklungsmöglichkeiten auf . Außerdem soll eine Reihe
von größeren Gütern eingerichtet und eine große Zahl
bäuerlicher Arbeiter , bäuerlicher Handwerker , sowie
Facharbeiter mit Familien eingesetzt werden . Alle not¬
wendigen Aufbaumaßnahmen sind eingeleitet . Die „Ost¬
land " hat 1041 auf die zukünftige Siedlungsfläche be¬
reits 2600 Pferde , 120 Zugochsen, ' 220 Zuchtbullen , 7500
Zuchtkühe , 8000 Schweine und 4200 Schafe gebracht.
Durch sogenannte Stutzpunktgüter wurden alle Vorbe¬
reitungen für den Siedlereinsatz getroffen.

Der Trauring in der Dauerwurst . Beim Anschneiden
einer Dauerwurst rollte einer Bauersfrau in der Um¬
gebung von Kassel ein goldener Trauring entgegen . Es
stellte sich heraus , daß er Eigentum des Hausschlächters
der Vauernfamilie war : den er seit dem Tag jener
Hausschlachtung vermißt hatte.

Die 10jährige Schwester erschossen . In Dorschen im
Kreise Altenkirchen hantierte ein 13jährigcr Junge mit
einem Trommelrevolver , der ihm angeblich von einem
gleichaltrigen Spielkameraden zur Aufbewahrung über¬
leben worden war . Plötzlich löste sich ein Schuß , der
die 10jährige Schwester des leichtfertigen Schützen mit¬
ten in die Stirn .traf und auf der Stelle tötete.

Hahn verteidigt seine Henne . Ein seltener Fall des
Eintretens von Tieren füreinander ereignete sich in
Volkeishausen am Bodensee . . Als eine Landwirtssrau
ein Huhn schlachten wollte , wurde sie von dem auf das
verängstigte Geschrei der Henne herbeieilenden Hahn
angegriffen und an den Händen , im Gesicht und am
Hals so übel zugerichtet , daß sie ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte.
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wird Werder die Kickers schlagen?
Wird Werder die Ofscnbachcr Kickers schlagen? Das ist die

Frage , die nicht nur von allen Bremer Anschlagsäulen
leuchtet , sondern die auch heute alle Futzballcnthusiastcn be¬
wegt . Die Frage wird heute in der Kampfbahn ihre Lösung
finden Wir . sehen dem Kampf zuversichtlich entgegen , weil
wir wissen, wie stark unser Meister aus eigenem Platze ist.
Notwendig ist vor allem eine gehörige Portion Kampfgeist,
frisches, zügiges Spiel und ein gesunder Torhunger Um das
technische und spielerische Können Werders ist uns nicht
bange , wir kennen aber auch die Härte der Osscnbachcr, die
einen gefährlichen , durchrcißerischcn Sturm besitzen. Härte muh
mit Härte begegnet werden , keinesfalls aber mit Unsairnih.
Wer unfair spielt , riskiert , hinausgestellt zu werden und ge¬
fährdet so nur den Sieg seiner eigenen Mannschaft . Wir
wollen darum , wenn heute nachmittag um ll> Uhr der Psiss
zum Beginn des Spiels um den Verbleib unter den letzten
Acht des Tschammcrpokälwettbcwerbs ertönt , hoffen, eine echte
Demonstration für den schönen Futzballsport zu erleben.

Blanzleistung eines Vordsee-Wlersungen
Neue deutsche Jiigcndbcftzelt über 8lw Meter in Bresla«

Die gröhle Ucbcrraschung eines Wettkamvstagcs der HJ.
l» den VI . Sommcrkamvfsviclci , in Breslau war die Lei-'
stuiig des HMcrinilgc » Karl Kluge.  Bann Breine « .
!m 8bl>-Melcr -Ln»f. Er gewann den ersten Borlanf in
der neuen deutschen Jugciidbestzcit von 1:55.3 Minute»
vor einem Hitlerinilgeii dcö Gebietes Hcssen-Nafsa ». dem
Fünften der diesjährigen dcntschen Meisterschaft , der seine
bisherigen Leistungen im Laus dabei noch mit 1 :50,4 unter¬
bot . Daniit nähern sich die Jungen in der schweren 81>l>-Mtr .-
Strecke den Leistungen der Männer.

Der Gegner von Franken im Endsviel im Wasserball am
Sonntag ist Westfalen . Aste Wettbewerbe - er . Jngcndmcl-
sterschaften im Vahnradfabren wurden Freitag abgeschlossen.
Sieger im Illvo-Meter -Malfaliren wurde Albert Flasch mit
zwei Siege » in drei Enölänfcn über den Meister im Zeit¬
fahren , Helmuth Grastet (Berlins . Im Zweisitzer-fähren
holten sich. Fritz Nötel/Heinz Wcgner vom Gebiet Nieder-
sachscn den Titel , im 50-Kilometcr -Manuschnftsfabreir .waren
Günter Harvrccht/Wolsgaiig Wcighardt für das Gebiet Mit-
tclclbc erfolgreich.

Am vorletzten Tage der Sommerkampffvielc der Hitler.
Jugend in Breslau fielen allenthalben weitere Entschei¬
dungen , so im Schwimmen und in der Leichtathletik . In den
Nafcnsvielen wurden die dritten Preisträger ermittelt , nnü
abends wurden in der JahrlmnLcrthalle die Jugcndmcistcr
im Boxen festgestellt. Am Abend zuvor war in der voll¬
besetzten Staatcnhastc der Einzel -Zcbnkanivf im Turnen
entschieden worden , der den Moselländcr Heinz Schncvf als
Sieger sah. Im Kunstsviiiigcn der HJ . verteidigte der
Borjghrsmcister Günther Haste (Hamburgs seinen Titel mit
Erfolg.

Sechster Weltrekord Sünder fjäggs
Lll 000 Zuschauer gerieten im altchrwürdigen Stockholmer

olympischen Stadion schier autzer Rand und Band , als es
ihrem Liebling , dem schwedischen Lauswunder Gnndcr Hägg,
gelang , nunmehr auch über 3000 Meter einen neuen Welt¬
rekord aufzustellen . Mit 8:0l,2 verbesserte Hägg die alte Best¬
leistung seines Landsmannes Henry Kälarnes um nicht weni¬
ger als 7,8 Sekunden . Kälarnes Rekord stand seit 1040 aus
8:09,0. Bror Hellström belegte in 8:15,8 den zweiten Platz.
Hägg wartete dabei mit folgenden Zwischenzeiten aus : 400 Me¬
ter Sl .2, 800 Meter 2:00.4, 1»«0 Meter 2:38,4. löOO Meter
4:01,4, 2000 Meter 5:21,8. Damit hat Hägg seit dem 1. Juli
ds . IS . insgesamt sechs Weltrekorde ausgestellt , und zwar:
1500 Meter ln 3:45,8 am 18. Juli : eine Meile in 4:00,2 am
1. Juli : 2000 Meter in 5:l0,8 am 22. Juli : 2000 Meter in
5:11,8 am 28. ' August : 3000 Meter in 8:01,2 am 28. Angust:
zwei Mette « in 8.47,8 am ». Juli.

Sutbesesites VIS .-Sportfest
Für das Lelchlakhlckik-Sporisosl der Bremer Turngemeide

nn> Sonntag haben folgende Vereine gemeldet : Kriegsmarine
Wilhelmshavcrn Tech». Vorschule Tslcbstzansen . Polizei-
Tportvevcin . Sportverein .Werder . Betriebssportgemeinschaft
Focke-Wuls . Von der Kriegsmarine sind gemeldet snr 100 Me¬
ter der bekannte Kurzstreckenläufer Sonntag , für die lange
Strecke (1500 Nieters Friedrich und snr Kugelstoszcn und
Speer der Olhnckiakämpscr Hein . . Pünktlich um 8 .llhr be¬
ginnen die Vorläuse für Männer und Frauen '.

Vie Sfl .-Westrkampftage 1942
Alle wehrfähigen Deutschen über 18 Jahre , die noch nicht

zum Waffendienst eingerückt sind, werden von der SA . zu
den Wettkgmvftagcn 1842 aufgerufen . Diese werden im
September in mehr als 300 Orten durchgeführt . Mehrere
hnndcrttaiiscnd Teilnehmer werden ant den Sportplätzen
antreten , um im Wehrkampf Zeugnis für die Wehrkraft
und Bereitschaft des ganze » deutschen Volkes abzulegen.

SaumeistersHasten im Schießsport
Am 6. September finden für alle Waffcnarten auf de»

Schicbständcn der Bremer Schützengildc in Gröveltngen
für den Kreis Bremen die Ganmcistcrschnftcn statt . Parallel
laufen Veranstaltungen der übrigen Kresse in ' Bremcrvörde,
Osnabrück und Wcstcrstcdc . Die Gansicger aus allen vier
«chiestcn setzt der Gau fest. An den Meistcrlchaitcn nehmen
alle Mannschaften bzw. Einzelschützen teil , die bei den Ukr .-
Meisterschaften KK. mit . Anschlag 525 bzw. 145 N. ge¬
schossen haben : Altcrsschntzc » ab 500 pzw. 140 st!. Mit KK.
bei . Anschlag alle Schützen ab 550 bzw. 148: Altcrsschützcn
525 bzw. 143 R . : Frauen ab 440 bzw. 120 N . : Welirmann-
gcwcbrc alle Schützen ab 780 bzw 105 N . : Altcrsschntzen
740 bzw. 100 N . Vertreten sind Schützen aus den Unter-
kreisen Achim, Rotenburg , Ostcrholz -Schnrmbeck und Bre¬
men -Stadt.

Kanu-Saustaffelmeisterschaft
Das Ganfachgebict Kann führt am 6. September die

Ganstafselmeisterschnft Lurch. Tah solche Stasettenfahrten.
zu denen von den Vereinen ein grohcs Aufgebot gestellt
werden mutz, bnrchgesnhrt werden , beweist , wie stark der
Sportbctricb in diesem Zweige der Leibesübungen noch tm
dritten Kriegsjahr ist. Die Jugend hat die durch den
irrontcinsatz ungezählter Aktiven entstandenen Lücken gut
ausgefüllt , lind so ist es diesmal den Vereinen auch erlaubt
bis zn drei Jugendlichen mit Genehmigung des zuständigen
Gcbietsfachwartes starten zn Insten . Die Rennstrecke wcscr-
answnrts bis znm Frcsenbnltcn beträgt für jedes Boot
etwa fünf Kilometer.

si„i o. lluos oie nreiSKiaste
Für den 0. September sind für die 1. Krcmkiaste folg:

Spiele angesetzt worden : Nisten — Komet , Norddeutscher Ll
gegen Grohn . DsL. Hemcliiigen — Walle BBV Union m
FV . Woltmcrshausen , Tv . Woltmer - Hansen oder BSG A
Weser — Tnra -Gröpelingen . Die Spiele beginne, , 10 !
Tie 1. Krelsktasse stellt steh somit aus folgenden Dsrei
zusammen : FD . Woltmershausen , BBV . Union , Nordd . L1
VfB . Komet , Arsten , Grolln . Ti,ra -Gi-öpetk„ gen Tv . W
mershausen . VfL. Hcmelingen „ nd Walle.

Die Unstimmigkeiten auf sportlichem Gebiet , llie wegen
einer kurzfristigen Absage des für Budapest angesetzten
Fiitzball -Ländersvicls Ungarn - Schweiz im Frühjahr durch
die Eidgenossen entstand , ist beigelegt worden.

Nuhlcbcn (Beginn 14 Uhri . I . Rennen : Hcston . S
Maris , Meuterer . — 2. N . : Madagaskar . Herzchen. Klc
rose. — 3. R . : Friedest . Onkel Heinrich . Lnstiis . - 4
Messtdor , Mesnil Eher . Truxt . — 5 R .: Jncunda . O
tuS . Hambert . — 0. R . : Aiwa , Mondstrahl . Minister
7. R . : Eisbltnk , ChristophoriiS , KlcophaS.



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Das Quartieramt Bremen , Riebt
weg  32 . i«t für die Zeit vom 1.
bis 15. September 1942 für den
allgemeinen Publikumsverkehr ge^
schlossen.

Zur Abfertigung gelangen le¬
diglich alle Obdachlosen durch
Luftangriffe oder solche P̂erso¬
nen , die sich aus sonstigen ' Grün¬
den obdachlos melden . Außerdem
bleibt unberührt die Meldepflicht
gemäß der Verordnung vom 28.
November 1941, der nach wie vor
auch mündlich Genüge getan
werden kann . 28. 8. 1942. Quar¬
tieramt ._ ’ .

Dyphtherle -Schutzimpfung . Impf¬
termine für die zweite Inipfwoche
(Kleinkinder ), Es wird ausdrück
lieh darauf hingewiesen daß
jedes Kind auch diese zweite
Impfung erhalten muß . um den
erforderlichen Schutz gegen Diph¬
therie zu empfangen . Außerdem
werden jetzt alle diejenigen Kin¬
der 6chutzgeimpft . welche bei der
ersten Impfung ortsabw .esend wa¬
ren oder zuvückgestellt worden
sind . Diese Kinder erhalten ihre
Zweitimpfung in einem späteren
Sammeltermin . Die Schulkinder
werden wieder in den Schulen
geimpft , bei inzwischen erfolgten,
Umschulungen kommt die Schule
in Frage , in der die Erstimpfung,
erfolgte . Eine Ausnahme bilden;
nur die am 17. 8. 42 eingeschulten
Schulanfänger . Diese gehen —
wie bei der Erstimpfung im Juni/
Juli — in den Termin für Klein¬
kinder.

Montag , 3t. Anglist : Außenstelle
Walle in der Schule Helgoländer
Straße . 2.30 Uhr A- L, 3.30 Uhr
M—Z; Außenstelle Osterfeuerberg
in der Schule Schleswiger Straß .
2.30 A—G, 3.30 H—L ; Außenstelle
Uthremen in der Schule St .-Mag
nus -Straße 2.30 A- L. 3.30 M—-Z;
Außenstelle Fehrfeld in der Kin¬
derklinik . 2.30 A—L. 3.30 M—Z.

Dienstag , 1. September : Außen¬
stelle Strom in der Schule Strom,
8.30 Uhr ; Außenstelle Hasenbüren
in der Schule Seehajisen , 10 Uhr;
Außenstelle Wilhelm Decker in
der Horst -Wessel -Schule , 2.30 A
bis L, 3.30 M—Z; Außenstelle
Osterfeuerberg in der Schule
Schleswiger Straße . 2.30 N—R,
3.30 S—Z; Außenstelle Freihafen
in der Schule Calvinstraße . 2.30
A—L 3.30 M—Z; Außenstelle Alt.
stadt in der Miohaelisschule , 2.30
A—Lr 3.30 M—Z: Außenstellen
Steintor und Ostertor in der Kin¬
derklinik , 2.30 Steintor , 3.30 Oster¬
tor.

Mittwoch , 2. September : Außen¬
stelle Horn in der Schule Horn
9.30 A—L. 10.30 M—Z: Außenstelle
Westen in der Schule Calvin
Straße . 2.30 A—L, 3.30 M—Z.

Donnerstag . 3. Sept .: Außen
stellen Fedelhören und Roland in
der Jansonschule (Wilhadistr .)
2.30 Fedelhören , 3.30 Roland:
Außenstelle Herdentor in der
Michaelisschule , 2.30 A—L, 3.30
M—Z.

Freitag , 4. September : Außen
stelle Hans Rickmers i. d. Schule
Schwachhausen . 2.30 A—L, 3.30
L—Z; Außenstellen Pagentorn u
Scliwaclihausen in der Kinder¬
klinik 2.30 Uhr Pagentorn , 3.30
Uhr Schwachhausen . 25. 8. 1942.
Haupt gesiindheitsanit.

im Monat September nicht mehr
angenommen , da eine Zuteilung
hierfür nicht mehr erfolgt.

Mit Rücksicht auf das geringe
Monatskontingent an Bezugschei¬
nen I für Straßenscbuhe richte
ich den dringenden Appell
die Bevölkerung , nur in den
dringendsten Fällen Anträge zu
stellen . Twistringen . 28. 8. 1942.
Der Bürgermeister.

Theater

Gerichtliche«
Das Sondergericht , Abteilung 2, in

Hannover hat am 19. Juni 1942
wegen Schwarzschlachtens von
Schweinen und Beiseiteschaffens
von Fleisch verurteilt:

Den Bauer Christian Brunsen
aus Stendorf zu 6 Jahren Zucht¬
haus;

den Fleischbeschauer und Land¬
wirt Berthold Brau in Stendorf
zu 3 Jahren Zuchthaus;

den Hausschlaehter Johann
Heilshorn in Heilshorn zu fünf
Jahren Zuchthaus.

Daneben ist auf Ehrverlust,
Geldstrafen und Wertersatz ■
kannt worden.

ln das Güterrechtsregister ist am
29. August 1942 eingetragen wor
den : Die Eheleu -te:

1. Ingenieur Alfred Johannes
Horst Geisler und Anna Amalie
Hildegard . geb . Hamacher , Neuen-
lander Str . 66,

2. Güterbodenarbeiter Adam Ju¬
lius Litzner und Hilda Anna,
geh . Schwager , Goesselstr . 113.

3. Kaufmann Emil Karl Strott
und . Gerda , geb . Buck , Parkallee
Nr . 209,
haben Gütertrennung vereinbart.
Amtsgericht Bremen.

Im Konkursverfahren über das
Vermögen des J£olonialwaren-
händlers Carl Ludwig Stock , Bre¬
men . ist Termin zur Wahl eine«
neuen Konkursverwalters an
Stelle des zur Wehrmacht einbe-
rufenen Rechtsanwalts Dr . Ho¬
belmann auf den 23. September
1912, 9.30 Uhr , im Gerichtshaus,
Zimmer 84 anberaumt . 26. 8. 42.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher : 2 5125

Heute , Sonntag , 10—12.30 Uhr,
Geschl . Vorst , für die Deutsche
Reichspost „Der blaue Strohhut“
Lustspiel von Friedrich Michael
14.30—16.50 Uhr , „Glückliche
Reise ". Operette v. Künneke.
18—21 Uhr , „Kinder des Glücks"
Operette v. Peter Klaus . Musik
von Karl -Heinz Gutheim.

Montag , 19—2t .30 Uhr, geschl.
Vorst , für die A. G. W. „Der
Barbier von Sevilla ". Komische
Oper von Rossini.

Eröffnung der Winter -Spielzeit:
Dienstag , 18.30—21.30 Uhr, Außer

Platzmiete . In neuer Einstudie¬
rung und Inszenierung : „Der
Freischütz ". Romantische Oper in
3 Aufzügen (5 Bildern ). Musik
von Carl Maria v. Weber.

Mittwoch , 19—21.30 Uhr. Sonder-
Mittwoch , Gruppe A „Der blaue
Strohhut ". Lustspiel v . Friedrich
Michael . _

Donnerstag , 18.30—21.30 Uhr, Don¬
nerstag -Platzmiete Gr . A „Der
Freischütz ".

Freitag , 19—21.30 Uhr, Freitag-
Platzmiete „Der Barbier von Se¬
villa ". _

Sonnabend , 18.30—21.80 Uhr, Sonn
abend -Platzmiete Gruppe A „ Der
Freischütz ". f

Sonntag , 14—17 Uhr , geschl . Vor¬
stellung für das Sozial -Gewerk
„Kinder des Glücks ",
lg —21 Uhr , Außer Plä -tzmiete
„Kinder des Glücks ".
Die neuen Platzmietenkarten sind
im Verwaltungsbüro in der Zeit
von 9—13 und 16—19 Uhr abzu
holen.

Ernährungs- u. Wirtschaftsamt
Sonderzuteilung von Käse . In der

Zeit vom 31. 8. bis 20. 9. 1942 er¬
folgt eine weitere Zuteilung von
125 g Käse , und zwar auf den
Abschnitt N 30 sämtlicher roten
und blauen Nahrinittelkarten 40

Die Verteiler haben die Ab¬
schnitte N 30 bei der Waren¬
abgabe abzutrennen und in der
ersten Woche der 41. Zuteilungs
Periode an den vorgeschriebenen
Tagen auf Bogen aufgeklebt zur
Ausstellung der Bezugscheine bei
den zuständigen Stellen einzurei¬
chen.

Die mit dem Aufdruck ,,J " ver¬
sehenen Nährmittelkarten berech
tigen nicht zum Bezüge von Käse
auf den Abschnitt N 30.
30. 8. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremenr ' Aht . B.

Abgabe von Kartoffeln . Auf den
Abschnitt 2 des vom 24. 8. bis
20. 9. 1942 gültigen Bestellschei¬
nes 40 des Bezugsausweises für
Speisekartoffeln werden in der
Zeit vom 31. 8. bis 6. 9. 1942 4 kg
Kartoffeln abgegeben . Vom Ver¬
teiler ist der Abschnitt 2 bei Ab¬
gabe der Kartoffeln zu entwer
ten , nachdem der Bestellschein
40 abgetrennt worden ist . Die
Verbraucher werden aufgefordert.
die Kartoffeln in der ersten
Hälfte der Woche abzunehmen,
da die Möglichkeit besteht , daß
die Lieferungen in der zweiten
Hälfte der Woche nicht reibungs¬
los durchgeführt werden können.
30. 8. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen . Aht . B.

J . Scharringhausen , Br.-Vegesack.
Seelachs -Paste im freien Verkauf
solange Vorrat reicht.

Gewerbliche Zulagen -Regelung für
Selbstversorger ! Wie am  9 . 8.
1942 hekannfgegeben worden ist
erhalten Angehörige einer Selbst¬
versorgergemeinschäft in Zu¬
kunft für die Zeit der Selbst¬
versorgung Zusatz - bzw . Zulage¬
karten für Schwer - und Schwerst¬
arbeiter sowie für Lang , und
Nachtarbeiter nur dann , wenn sie
für ihre Person aus der Selbst¬
versorgergemeinschaft ausschei-
den . Mit Zustimmung des Lan¬
desernährungsamts wird diese
Anordnung des Reichsministers
für Ernährung und Landwirt¬
schaft im .Bereich des Ernäh¬
rungsamts der Hansestadt Bremen
für die Selbstversorger in Fleisch
und Fett während der zur Zeit
laufenden Anrechnungszeit noch
nicht durchgeführt . Die Anord¬
nung tritt nur bei den Selbstver¬
sorgern in Butter oder Brot so¬
fort in Kraft , während sie bei
den Selbstversorgern in Fleisch
und Fett erst mit Beginn der
nächsten Hausschlachtung zur
Anwendung kommt , 30. 8. 1942.
Ernährungsamt der Hansestadt
Bremen . Aht . B.

Auswärtige Behörden
Gemeinde Leeste

Zu der Vormusterung von Hunden
am 4. 9. 1942 um 15 Uhr auf dem
Sportplatz in Kirchweyhe wird
ergänzend mitgeteilt:

Falls für die Hunde Abstam¬
mungspapiere bzw. Ahnentafeln
vorhanden sein sollten , sind diese
dem Musterungskommando vor
zulegen . Leeste , 27. 8. 1942. Der
Bürgermeister, _

Betrifft : Sehwelnezählung am 3.
•September 1942. In jeder vieh¬
besitzenden Haushaltung muß am
Tage der Zählung (3. September
1942) eine Person anwesend sein,
die dem Zähler die verlangten
Auskünfte erteilen kann . Zu die¬
sem Zweck hat sieh 'der Viehhai*
ter oder sein Stellvertreter ge¬
nau über den Viehbestand zu
unterrichten . Falls eine viehbe
sitzende Haushaltung am Tage
der Zählung nicht aufgesucht
sein sollte , ist der Haushaltungs¬
vorstand verpflichtet , entweder
persönlich oder durch einen von
ihm Beauftragten sogleich am
nächsten Tage (4. September 1942)
die Angaben zur Zählung bei dem
Bürgermeister zu machen . Leeste.
27. 8. 1942. Der Bürgermeister,

Twistringen
Anträge anf Bezugscheine für

Spinnstoffwaren und Schuhe wer
den für den Monat September
nur am Montag . 31. August 1942
vormi -ings von 8—12 und nach¬
mittag ? von 15—17 Uhr . Im Rat-
haue . Zimmer Nr . 1, angenom¬
men.

Anträge auf Bezugscheine TI
für leichte Straßenschuhe werden

Stromunterbrechung . Mittwoch , 2,
9.. und Donnerstag , 3. 9., von
12.15 bis 12.45 Uhr und von 19.(K
bis 19.30 Uhr für Schönebeck,
üeberlandwerk Nordhannover A-
G Bremen.

Uhr

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Unterhaun 11/75 (Bremen -Süd ). 3
8. 20.00, Dienstbesprechung der
Stamm -, Jungstamm - und Führer
der Sondereinheiten auf der Un-
terbanndienststelle.

Hauptstelle II (HJ .). Die am 31. 8
stattfindende Besprechung wird
wegen der Jugendkampfspiele in
Breslau auf Mittwoch . 2. 9., 20.00,
Bornstr . 16, verschoben.

MHJ .-Gef . 1—3/75. Antreten Mon¬
tag , 31. 8., Separationswerk , 18.30,
mit Winkflaggen.

Geschäftl . Bekanntmachungen
Unser Geschäft bleibt wegen Be

triebsferien vöm 31. August bis
zum 17. September geschlossen.
Reparaturen können am Donners
tag , 3. 9. in der Ze.it von 9 bis
13 Uhr und 15‘/s bis 18 Uhr in
Empfang genommen werden . Th.
Kleinert & Co., Bremen , Faulen¬
straße 36.

Detektei und Privatauskunftei
Siegfried Lerch , krankheitshalb,
geschlossen.

Komme am Dienstag u. Donners¬
tag mit Grünkohl und Kohlrabi-
pflanzen zum Markt (Danziger
Freiheit ) . Georg Murken , Lilien
thal , Butendieker Landstr . 4.

Gewährung von Hauszinssteuer
Abgeltungshypotheken zu den ge
setzlichen Bedingungen . Beratung
kostenlos . Staatliche Kreditanstalt
Oldenburg -Bremen , Hauptnieder¬
lassung Bremen , U. L. Frauen
kirehhof 6

Meine Gaststätte ist vom 31. Aug.
bis 13. Sept . geschlossen . Frau
Kittel , Br .-Vegesack , Am Hafen 4

Fischverteilung Häuser u. Grundstücke

Meyer, Grolland . Salzheringsver
teilung für alte Siedlung 1. 9.,
von 8!/s Uhr , An rlcr Wurth , für
neue Siedlung 2. 9., 8'/i Ulir.
Brakkempe ._

Versteigerungen

Zu.m behaglichen Eigenheim ge¬
langen Sie am schnellsten , wenn
Sie sich von uns unverbindlich
beraten lassen . Viele Tausende
kamen durch uns zu Haus und
Vermögen . Gehen auch Sie den
gleichen 1 erprobten Weg . Fordern
Sie Druckschrift N 23 kostenlos
an . Eigenheim -Bund Niedersach¬
sen Bausparkasse Hannover,
Prinzenstraße 6.

Freiw . Versteigerung . Morgen,
Montag , vorm . 10 Uhr , im Auk¬
tionslokal der Firma F . W. Neu
kirch , Findorffstr . 14—16. Im
Auftr . des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Rutenberg : 1 eichen Schlaf¬
zimmer , Sofa , Sessel , Stühle
Schreibtisch , runde Tische , Vi¬
trine , Teewagen , Schränke . Fri¬
siertoilette , Bettst . mit Matr ..
Nachttisch , Naether -Kinderpult,
Lampen , Steppd . etc . gegen bar.
Chr . Brauer , beeid . Versteigerer,
Schätzer u . Sachverst . Hartung¬
straße 18 (4 25 62). _

Zwangsversteigerung . Morgen,
Montag , 31. Aug ., vorm . 10 Uhr,
versteigere ich auf dem Hof¬
platze Buntentorssteinweg 158,
zwei dort untergestellte Tresen
öffentl . gegen bar . Bothe , Ge¬
richtsvollzieher.

Zwangsverste
31. August
straße 11:
Schlaf - und
Wäsche , G
viele hier
genstände,
beamte der
hold . I . V.

igerung . Am Montag
1942, 10 Uhr , König-
Ein Hausstand mit
Wohnzimmer , Küche,
eschirr , Betten und
nicht genannte Ge-
Der Vollstreokungs-

Gerichtskasse Fromm-
A.

Versteigerung . Montag , 31. Aug ..
lOVs Uhr , in der Turnhalle auf
den Häfen 66 im Aufträge des
Herrn Oberfinanzpräsidentcn We¬
ser -Ems nur für Bombenbeschä¬
digte gegen Abgabe des Bezug¬
scheines des Stadtamtes od. einer
Einzelbescheinigung des Block-
luftscliut -zwartes über den Verlust
des zu erwerbenden Gegenstan
des . Auswanderungsumzugsgut
als : Einzelmöbel , Kristall - und
Porzellansachen , Garderobe und
Wäsche , Haus - und Küchenge
rate u . a . m. gegen bar.

Oeffentliche Versteigerung . Mon¬
tag , 31. Augus 1942, 15 Uhr , da¬
selbst Fortsetzung . Kühling.
Berthold , Gerichtsvollzieher.

Tiermarkt
Verkauf

Angora -Kaninchen . Adolf Biller.
Moordeich 49.

Ein Schaf . Adresse zu erfragen in
der Geschäftsstelle Br .-Lesura,
Burgdammcr Kirchwcg 1.

Ostfriesische Milchschafe , Fleisch¬
schafe , Landschafe , Lämmer und
Muttertiere verkauft Achtmann,
Osterholzer Heerstraße 32/34.

Einige schwere Futterschweine.
Thalmann,  Brundorf -Karlshorst.

Schwein zum Weiterfüttern . Br.
Aumuud , Fährerstraße 328.

Foxterrierhund , 7 Wocb. alt , 30 Jf.
Andreestraße 31.

Sprechender Papagei zu verkaufen
Grenzstraße 74 III.

Ankauf
Dringend 4 Kaninchen . Bremen

Schönebeck . Bremer Str . 244.
Entlaufen

Drahthaar -Terrier entlaufen , auf
den Namen Bodo hör . Geg. Bel.
abzug . Mendestr . 17, Ruf : 2 76 02

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonntag , 18—21.30

„Götz von Berlichingen ".
Montag : 18.30 —22  Uhr (geschl.

Vorst . Focke -Wulf ) „Götz von
Berlichingen “.

Dienstag : 18—21.30, 1. So.-Di.
„Götz von Berlichingen ".

Mittwoch : 18—21.30, 1. So.-Ml.
„Götz von Berlichingen ".

Donnerstag : 18—21.30 O „Götz
von Berlichingen ".

Freitag : 19.30—21.30. 2. Ka .-Frei.
„Prozeß Leutnant Vary ". Schau¬
spiel von Walter E . Schäfer.

Nordische Musikschule , Hansestadt Bremen.
Gliederung : 1. Konservatorium (für Berufsausbildung und Liehhaber-
schüler jeden Alters ). Einzel -Unterricht in allen Instrumenten und
im Gesang Meisterklassen für Klavier und Violine . 2. Seminar
für Musik -Erzieher . 3. Gruppen -lnstrumentalunterricbt (für Jugend
liehe von 6—18 Jahren . 4. Bremer Singschule (für Jugendliche von

*8—16 Jahren . 5. Städtischer Singschulciior (gern . Chor ). 6. Vortrags-
wesen . _ . ... ,
Leitung : Künstlerischer Leiter : Fritz Rieger . Geschäftsfuhrender
Leiter : Hermann Niemeyer . Abteilung Tasteninstrumente und Vor¬
tragswesen : Richard Liesche . Abteilung Orchesterinstrumente : Her¬
mann Grevesmühl . Seminar für Musik -Erzieher : Albert Barkhausen
Lehrkörper : Klavier : Siegfried Schultze -Berlin (Meisterklässe ), Ri¬
chard Liesche , Albert Barkhausen , Hilde Großmann . Gesang : Els-
beth Reitmayr , Käthe van Tricht . Violine : Hermann Grevesmühl
(Meisterklasse ), Hans Vocke , Ingeborg Folkers , Ilse Homann , Hilde¬
gard Winkelmann . Bratsche : August Schulz . Cello : Paul Zingel,
Werner Riecke , Max Filzeck . Kontrabaß : Anton Frank . Harfe:
Aenne Kopf -Roerig . Flöte : Eduard Wlßmann , Christian Harjes,
Anna Hermann . Oboe : Franz Lauschmann . Fagott : Rudolf Rothen¬
steiner . Klarinette , Posaune : Mitglieder des Orchesters der Hanse¬
stadt Bremen . Horn : Paul Baarts . Trompete : Max Alhrecht . Tuba:
Richard Grötzsch . Schlagzeug : Otto Schumann . Orgel : Harald
Wolff , Käthe van Tricht . Cembalo : Wilhelm Evers . Blockflöte,
Gambe , Laute : Werner Riecke , Ilse Homann . Instrumentenkunde:
Harald Wolff . Kammermusik : Fritz Rieger , Hermann Grevesmühl.
Theoretische Fächer : Albert Barkhausen , Burchard Bulling .^ Ita¬
lienische Sprache : Der Unterricht wird von einem italienischen
Sprachlehrer erteilt . Chor -Leitung : Hermann Niemeyer . Singschule:
Liesel Eckrich , Fritz Meyer , Paul Schönwetter . Nationalpolitischer
Unterricht : Burchard Bulling . . . e .
Der Unterricht im Konservatorium beginnt am 15. September . An¬
meldungen und Auskunft : General -Ludendorff -Straße 78/80. Sprech
stunden 8—13 Uhr . _ _ _ _

Zu verkaufen
2 gut erhalt . Normal -Stubentüren

Stück 25 "Ä. Adresse in der Ge¬
schäftsstelle Br .-Blumenthal,

Möbel. Beerraann & Kranz , Faulen
straße 14/16, Ruf : 2 32 97.

Alte Möbel „billig " von 1—26 JC
von 9‘/t— 11 Uhr . Wilhelmshave-
ner Straße 30, II.

Konzerte
Philharmonische Gesellschaft ! Wir

bitten die bestellten Platzmieten
bis zum 12. September bei Prac
ger & Meier , Bischofsnadel 1,
einzulösen.

Carl Seemann Drei Bachabende am
31. Oktober , 3. Dezember und
5. März im kleinen Saale dev
Glocke . Programm : Französische
Suiten , . Englische Suiten und
Partiten . Karten für drei Abende
zu t/Ä 10, 8, 5 bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Strandiust , Vegesack . Militärkon¬
zert am Sonntag , 6.  September,
ab 16 Uhr . Ausführend : Ein
Musikkorps der Wehrmacht . Es
ladet ein Carl Neelmeier.

Auto - u. Motorradmarkt

Wohnzi .-Schrank 110 JC, 1 Sofa
10 JC,  1 Chaiselongue m . 2 Sess.
20 'JC.  Ab 10 Uhr , Contrescarpe
Nr . 160 pt.

Stube , Schlafz . u. Küch .-Einricht .,
zusam . 600 JC, von 8 bis 10 Uhr.
Wrenger,Gerbard -Rohifs -Str . 40

1 Bettstelle 10 JC-, 1 Stubenlampe
20 .# , 2 Fach Uebergardineu 30 JC-
1 Kleid 5 JC,  1 Rock ß JC, Bluse
4 JC,  alles Gr . 42, Schuhe , Gr . 39
40, 10 JC.  Barenburg 14

2 Metallbettsfell ., weiß , Stck . 10 JC.
Greuel , Fricdr -Wilh .-Str . 4511.

1 Kinder -Hclzbetist . ohne Aufl ..
18 JC,  1 Mctall -Kinderbettst . ohne
Auf 1., 10 JC.  Ang . un ter Z 6100.

Weiße Kinderbettsteile 7 JC,  Stu¬
benwagen 2 JC.  Br .- St . Magnus,
Lesumer Heerstraße 31. _

1 Kinderdeckbett
beim Verlag.

50 JC.  Adresse

Bettdecke üb . 2 Bett . 18 JI,  Reinw.
D.-Strickjacke 15 Ji,  Rock und
Bluse 9 JC,  Schale , oval , mit
Eins ., 12 JC.  Kornstr . 101, pt ., r.

Waschkesseleinsatz , 75 Liter , gut
erhalten , 20 JI.  Vegesacker Str . 49

Zweier -Faltboot m. Segel 80 Ji
Große Sortillienstraße 24.

Kinderwagen mit Matratze 60 JC
Ingelheimer Straße 32.

Gut erh. Kinderwagen mit Matr.
50 *k.  Blumenthal , Feldstr . 130.

Verkauf
Gebr. Lieferwagen und Personen

wägen , ferner fabrikneue Pkw .-
Anhänger . Bezugsscheinfrei sind
mehrere bereifte Motor -Liefer-
Dreiräder , 125 ccm , am Lager.
Bundgaard '& Sohn , Ruf : 4 77 11.

1 einachsiger Anhänger in best
Zustande 300 Rockwinkler
Heerstraße 92, Ruf : Oberneuland
Nr . 8 92 05. *

Tausch
38 PS Lanz-Bulldog -Zugmaschine

geg . 21/*—3-t -Lastkraftwagen zu
tauschen gesucht . Ang . u . ü 6095

Ankauf
Gebr. Motorräder , Motorfahrräder,

Lieferwagen , Anhänger , Pkw.
kaufen und erbitten Angebote:
Bundgaard & Sohn , Ruf : 4 7711.

Gebr. kleinere u. groß . Personen
wagen kaufen gegen Kasse und
erbitten Angebote Bundgaard &
Sohn.

DKW.-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr . Lindenbauer,
Ruf : 5 1137 und 5 1170 . .

Ein Eigenheim auf Ratensparung!
Unterrichten Sie sich über die
Vorzüge unserer Eigenheim -Voll¬
finanzierung . Illustr . Prospekte
kostenfrei d. Deutsche Union-
Bausparkasse , Dortmund , Hansa-
platz 21 c. , _

Ankauf
Wer verkauft sein Haus in oder

außerhalb Bremens ? Bitte an-
rufenl Habe sof Käuf . H. Apel,
Maki ., Löningstr . 31. Ruf : 2 84 22

2 Kaninchenställe , 4teilig , neu,
ä '40 Ji.  Kehrer , Waltjenstraße,
U-B. 6.

1500—2000 qm unbebautes od . be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f. Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : 2 56 47'48.

Ich suche im Aufträge Ein - und
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u . Geschäftsgrundstücke in jeder

• Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31, Ruf : 212 34/37.

Einfam .-Haus Bremen od. nähere
Umgeh , möffl . Straßenbahn er¬
reichbar bei Barauszahlung . An¬
gebote unter G 6482. -N-

Zu mieten oder kaufen gesucht.
Häuschen (Wochenendhaus ) in
ruhiger Gegend mit Garten (Um¬
gebung Wald oder Heide ) .
Ruf : 5 16 40.

Unterricht
Wefnickes Privat -Handelsschule,

Berufsfaclischule , Ansgarikirch-
hof 8. Anfang Oktober beginnen
Halbjahreskurse für Damen und
Herren . Stenotypistenkurse . Höhe¬
rer Handelfikursus für Damen m.
höherer Schulbildung.

Deutsch , Sprachen , Steno , Masch.-
Sehreib . usw. Dipl .-Hdl . Josefine
Behrendt . Fehrfeld 16, am Sielw.

Frischens Privat -Handelsschule,
Liebfrauenkirchhof 8 (Ecke Ka¬
tharinenstraße ) Ruf 2 57 24. Neue
Kurse Anfang September.

Gründl. Unterricht im technischen
Zeichnen erteilt : Ruf : 48 59 14.

Harmonika -Spielring Bremen . In
unseren verschiedenen Spielgrup -,
pen . wie Vorbereitungsstufe , Mit¬
telstufe u . Oberstufe finden Har¬
monika -Spieler (chromatisch und
diatonisch ) jederzeit Aufnahme.
Anmeldungen schriffl . an : Har
monika -Spielring Bremen , Söge-
straße 49 T, (Zi. 111). Uebungs-
stunden täglich von 17—21 Uhr.

Die Tanzschulen Bremens . Anmel¬
dungen für die im August und
September beginnenden Kurse ab
heute . Einheitliche Sprechzeit
aller Tanzschulen : 11—14 Uhr u.
15—20 Uhr.
Eduard Arff , Brem .-Blumentbal,
Bergstraße 6, Ruf : Vegesack 1169
Franz Bendix , Düsternstraße 144,
Ruf : 8 47 77.
Gertrud Ehlers , Legion -Gondor-
Straße 11, Ruf : 4 22 38.
Inge Hausa , Contrescarpe 10, Rnf:
Nr. 2 40 80.
Gustav Hölzer , Schleifmühle 76,
Ruf : 2 68 65.
Harald Rosemann , Kohlhöker¬
straße 53, Ruf : 2 86 29.
Grete Sehramm »Wilfried , Am
Wall 161, Ruf : 2 89 77.

Tanzunterricht zu jeder Zeit.
Knauer , An der Weide 82.

Als Damen-Kdstüm geeignet . Geh
rock , prima Stoff , 50 JC.  Katten-
escher Weg 4.

1 Paar Marschstiefel , Gr. 45, 20 Ji
Herrenfahrrad , fast neu , kompl
90 14C. Angebote unter C 6053.

Tafelklavicr 50 JC.  Br .-Burg , Am
Burger See 14 a.

Seibt -Radio, Gleichstrom , 70.— JC.
Wittenberger Str . 10, bis 12 Uhr.

Ein Antennenmast , 12'/i m.
Rönne heck , Lindenstr . 152.

Br.

Aerztemikroskop Zeiss mit Oel-
Emersion und Abschen -Kondens
u . Irisblende 300 Ji.  Nachfragen
von 10—12 Uhr . Schröder , Eli
sabethstraße 17.

Feldstecher , 24X8, neu , 150 JC-
Westerstraße 102.

Photo -Apparat , 9X12 , mit Stativ
u . Kassetten 50 Ji.  Buntentor-
steinweg 62 II

Fotoapparat , 24X36, gut erh., für
45 Ji  zu verkaufen . Angebote u.
L 7986.

Großer Andree -Handatlas 15 JI,
weiße Marmorgarnitur f . Wasch¬
tisch u . 2 Nachtschränken , 30 JI-
Ruf : 8 33 69.

Haarnetze aus Haar , Hauben , Dutz.
farbig 6—7 JC,  weiß 7—8 JC.  Nur
an Eigenverbrauch . Ucberbacher,
Hofgastcin . Nachnahme.

Raps- und Rübsen -Samen,
IT. Schloon , Beckedorf.

Dickstrunkkohlpflanzen , 1 große
Eiche . Bölken , Leber Heerstr . 113

Achtung ! Erdbeerpflanzen sind
eingetroffen nur gute rentable
Sorten wie „Ananas " , Sieger,
Hansa , Oberschlesier u. a. m.
Bestellungen ' f, Monatserdbeeren
werden jetzt angenommen . Otto
Biermann , Bremen , Düsternstr.
Nr . 118 Ruf : 8 36 98.

Tauschgesuche
Ein Laufheck gegen Wipproller

zu tauscheu ges . Gustav -Adolf-
Straße 3 II.

Biete : Teppich , 2X3, Haargarn.
Suche : Wringmasch . u . Zuzahl.
Angebote unter O 6089.

Elektr . Kocher , evtl . Gaskocher in
T?tusch . Angebote unter H 6483

Biete : Linksherd , so gut wie neu;
suche : Damen -Wintermantel , Gr.
46/48. Angebote unter D 6029.

Gut erh , Kinderwagen , Gummi u.
Federriemen geg . guten Sport¬
wagen . Lindenhofstraße 2211.

Tausche gut erh . modern . Kinder-
Sportwagen m. Riemenfeder , und
Gummiber . geg . gut erh . Dam .-
Fahrrad bei Zuzahl . Br .-Lesum,
Heidberg 17 a.

Tausche Schreibmaschine , Marke
Achuv , geg . Allstrom - o. Gleich
st.rom -Radio o. Kleinbildkamera,
evtl . Verkauf . Heinrichstraße 11a

Suche erstkl . Radio -Super , Wechs
oft Allstrom . Biete 1 neue echt
gold . H .-Armbanduhr , 1 Trau¬
ring , 1 Herrenring mit Stein.
Angebote unter R 7242.

Selbt -Batteriegerät gegen gleichw.
Netzgerät , 220 Volt , zu tauschen,
evtl , zu verkaufen . Angebote unt.
M 6137. _ _

Tausche elektr . Belichtungsmesser
für Leica C. L. 60 sowie Papier-
trocken -Masch ., 220, gegen H.-
Armbanduhr , evtl . Verkauf.
Heinrichstraße 11 a.

Kleinbild -Kamera 24/36, gebe neue
Voigtländer 6X6 m . Bereitsch .-
Tasche in Zahl . Angeb , u . E 7230

Gebe Meyers Konversations -Lexikon
19 Bände , oder goldene Herren¬
uhr für gut erh . Herrenfahrrad.
Andreestraße 31. _

Biete : Wipproller , suche Knaben-
Rad . Angebote unter C 6028.

Biete : Jungkaninchen , suche Torf-
muH . Angebote unter C 6028.

Gr. Kaninchen zu verkaufen od. zu
tauschen gegen Rodelschlitten.
Rosenbrock , Ihlpohl 120_
Häsin mit 4 Jungen , 5 Wochen

alt , gegen gut erhalt . Sofa . Zu¬
zählung . Angebote unter B 7227
Häsin mit 5 Jungen , 6 Wochen

alt , zu tauschen geg . gut erhalt
Ofen (Allesbrenner ). Zuzahlung
Angebote unter A 7226

Film - Theater
Ufa-Metropol . Tägl . : 8.80, 7.00 Uhr

(Sonntag auch 10.30 Uhr vorm .):
4. Woche : „Dl « groß « Ll«bs" mit
Zarah Leander . / Die neueste
Deutsche Wochenschau mit Auf
sehen erregenden Bildberichten
von der Invasion bei Dieppe . I
Jugendliche zugelassen.

Tivoli (OFT). . Tägl . 3.30, 7.00 Uhr
(8onntag auch 10.30 Uhr vorm .).
„So «ln Früchtchen ". / Die Deut¬
sche Wochenschau mit Dieppe . /
Jugendliche ab 14 J . zugelassen

Ufa-Europa . Tägl .: 3.80, 7.00 Uhr
(Sonntag auch 10.30 Uhr vorm .).
„Ihr erstes Rendezvous ". / Die
Deutsche Wochenschau mit
Dieppe , / Jugendl . nicht zugel

Ufa-Kaiser . Tägl . : 3.30, 7.00 Uhr
Nur . noch heute und morgen
„Der Fall Rainer ". / Die Deul
sehe Wochenschau mit Dieppe.
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Palast . Tägl .: 3.30, 7.00 Uhr
Nur noch heute und morgen
„Der Fall Rainer ". / Die 'Deut
sehe Wochenschau mit Dieppe.
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Hansa . Tägl . : 7.00 Uhr (Sonn
abend u . Sonntag : 3.30, 7.00 Uhr)
Nur noch heute und morgen
(Wiederaufführung ) „DI # Flnan
zen des Großherzogs ". / Die
Deutsche Wochenschau mit
Dieppe . / Jugendliche zugelassen.

Ufa-Apollo . Tägl .: 7.00 Uhr (Mitt¬
woch, Sonnabend und Sonntag:
3.30 und 7.00 Uhr ). Nu^ noch
heute und morgen (Wiederauf¬
führung ) „Die Finanzen des
Großherzogs " / Die Deutsche
Wochenschau mit Dieppe . / Ju
gendliche zugelassen.

Schauburg . Achtung ! Neue An
fangszeitenl Täglich : 4.00 und
7.00 Uhr ; . Wiederaufführung
Harry Piel in : „Menschen , Tiere L
Sensationen ". Für Jugendliche
zugelassen . Vorverkauf nur heute
von 11—13 Uhr.

Modernes . «Neue Anfangszeiten
Heute und morgen 4.00 u . 7.00
Uhr (jetzt auch Dienstag , ilachm.
4 Uhr) : Ewald Baiser , Herta Fei
ler , Gisela Uhlen in : „Rem-
brandt ". Jugend nicht fcugel.

Decla . Neue Anfangszeiten ! Sonn¬
tag , 4.00 und 7.00 Uhr (werktags
nur 7 Uhr ) : „Schabernack " mit
Hans Moser und Paul Hörbiger
Jugendliche haben Zutritt.

Tausche zwei 2teil . Kaninchen-
ställe und 5 Zuchthäsinnen gegen
Weckgläser und 2 Steinkruken.
Hinr . Tabe , Br .-Lesum , Stader
Landstraße 92.

Kaufgesuche
Geldschrank , größere Kassetten.

An geböte unter L 6086.
Ankauf von : Antiquitäten , antik.

Möbeln , guten Gemälden , Porzel¬
lan usw . Otto Schoener , Kunst¬
händler , Bremen , Börsendurch-
gang . Fernruf 2 49 81._

Möbel-Ankauf seit 1900. HerreD-,
Eß * und Schlafzimmer , Küchen
Teppiche , Einzelmöbel , vollstand
Hausstände , Büromöbel . Geld
schränke . Handlg Heinz , Abben
torstraße 16 a, Ruf : 2 45 95

Kaufe Möbel, Kontormöbel , Geld
schränke , Herren -, Eß - u. Schlaf
zimmer , Küchen , Nachlässe , Ein
zelmöb -, kompl . Hausstände , Tep
piche . H. Oesselmann , Neuen
straße 29, Ruf : 2 54 37.

Kauf gegen Kasse gute gebr . Mö¬
beln , sowie Speise -, Herren -,
Schlafzimmer , Küchen , einz . Mö¬
bel , Polstermöbel , Portieren , Tep¬
piche . Weßler , Olberstraße 37,
Hdig ., Ruf : 8 03 86._

Gut erh. Büfett od. Wohnzimmer:
schrank . Ang . unteir VG 1973’ an
die Geschäftsstelle Vegesack.

Wohnzimmerschrank zu kaufen ge
sucht . Angebote unt . J 7984.

Sofa , gut erh. Keßler , Richthofen-
straße 105.

Gut erh . Sofa . Ang . mit Preis u
VN 2000 an die Geschäftsstelle
Vegesack.

Gut erh. kl. Stubentisch . Angeb.
unter E 215 an die Geschäftssi.
Lesum , Burgd.  Kirchwcg 1.

Gebr. Steppdecke . Zunke, Zeppc-
linstraße 39.

Rollwand , ca . 1.80 bis 2 ra hoch,
ca . 3 m lang , gesucht . Königs,
Birkenstraße 44.

Kl. Eisschrank oder Kiste . Zenker,
Hafenstraße 721;

Staubsauger , auch defekt , sucht
Papenhusen , Alter Postweg 7
(Hastedt ).

Zu kaufen gesucht ! 1 Badewanne,
1 Rasenmäher , 1 Jagdgewehr.
Angebote unter VR 2002 an die
Geschäftsstelle Vegesack.

Gebr. od. neuer Herd, evtl , elektr.
Herd . Ang . mit Größe und Preis
an Rißmüller . Br .-Farge.

Guter Allesbrenner.
T 6069.

Angebote u.

Guter Allesbrenner . Angebote u.
T 7219.

Neuen od. gut erh., nicht zu kl
Dauerbrenner , od. Allesbrenner
mit Preisangabe , ein gut . Opern

*<glas bis 50 JC.  Angebote unter
N 57 897,

Stubenofen , gebr . Ang . u. K 2165
an Geschäftsst . Hemelingen.

Herren-Fahrrad mit gut . Bereif
Angebote unter F 6056.

Gut erh. Herren -Fahrrad zu kauf,
ges . Preisangebote an Eggers,
Rostocker Straße 85.

Damenfahrrad . Ruf : 3 92 32.

Biete gute Stoewer - Kleinschreib¬
maschine , suche dringend Klein-
bild -Photoapparat (Leica usw .).
Angebote unter D 7229

Nähmaschine für Damen -Fahrrad.
Angebote unter G 7982.

Biete 37s m neuen Anzugstoff ge¬
gen neuw ., kompl . Herrenfahrrad.
Evtl . Zuzahlung . Ang . K 7985.

Herren-Anzug , Gr. 50, sehr gut er¬
halten geg . gut erh . H.-Fahrrad,
Angebote unter F 5856._ ■

2 Herren -Anzüge , gut erh ., blau u.
schwarz , mittl . Größe , schlanke
Figur , gegen niedriges Damen-
Fahrrad , komplett und gut erh ..
zu tauschen gesucht . Angebote
unter P 6140.

Extra -Militärmütze , Gr. 56, rot
und H .-Schuhe , Gr . 42, zu tausch,
gegen H .-Regen - od . Uebergangs-
mnqtel . Ang . unt . H 6083.  _

Wollkleid , Gr. 44/46, neuw ., 2teil .,
gegen schwarze oder blaue Da .-
Pumps , Gr . 39. Ang.  unt . L 6136.

Neue braune Pumps , Blockabsatz,
Gr . 4Vi, geg . neue , blaue Pumps,
hoh . Abs ., Gr . 47a. Manteuffelst . 71I

Neuw . Marschstiefel , Gr. 41, gegen
Kinder -Sportwagen . Br .-Burg,
Am Burger See 14 a.

1 Paar rotbr ., neue Damenschuhe,
Gr . 38, gegen dunkelbl . Pumps
fl . Abs ., Gr . 39. Ang . unt . VH
3096 an die Geschst . Blumentbal

Gut geh. Herren-Taschenuhr geg
Fahrradbereifung . Br .-Aumunrl.
Heidestraße 5.

Biete gebr . mahag . Klavier gegen
gut , erb . Herren - oder D.-Fahr¬
rad , oder zu verkaufen . Blumen-
thal . Feldstraße 45.

Mod. Radio , neu, 220 V. Wechsel-
str , 360 JC, geg . Gleichste . 110 V,
od. Verkauf . Angebote S 6068

Mädchenfahrrad mit guter Bereif.
Ang . unt . VU 3050 an die Ge¬
schäftsstelle Blumentbal.

Korbkinderv/agen , gut erh., mit
Gummibereif , zu kaufen gesucht.
Angebote unter J 7209._

Gut erh. Sportwagen , wenn mögl.
Korbgeflecht , zu kaufen gesucht .'
Franz Reichel , Bremen , Nord
straße 47, d, Ruf : 8 36 03.

Gut erh. Sportwagen , Ender , Stein¬
häuser Straße 3, Ruf : 8 01 87.

Gut erh. Korbsportwagen , evtl.
Tausch gegen 5 m Seidensamt.
Nachzufragen : Br .-Blumenthal,
Lüssumer Straße 69.

Gut erh. Kinder -Sportwagen . Ang.
unter M 300 an die Geschäfts¬
stelle Br .-Lesum , Burgdammer
Kirchweg 1.

Gut erh. Korb-Kinderwagen . Ang.
mit Preis unter VL 1998 an die
Geschäftsstelle  Vegesack.

Gut erh. * Sportwagen . Wessel.
_IMatjenwerbestr . 51.
Mod. Puppensportwagen zu kaufen

gesucht . Angebote u . R 6092.
Puppenwagen , gut erhalt . Schulze,

Admiralstraße 143
Schiffsmotore jeder Größe gesucht

Aiisführliclie Angebote an Wil¬
helm Edler , Hamburg -Poppen-
huttel , Tel . Hamburg 20 84 78.

Zu kaufen gesucht : Scherfmaschiue
Agraffen -Oesenmaschine f . Schuh¬
macherei -Betrieb . Angebote Ruf:Nr . 2 70 80.

Schirmmütze der Luftw ., G. 57,
auch gebr ., w. gut , erh . Angebote
unter  VV 2006 Geschst . Veges

RLB.-Uniform , mittl . Größe. An-
gehote unter 0094._

Suche gut erh. Extrahose (Heer ).
Angebote unter V- 6096.

Kurze Lederhnse gesucht . Angebote
unter D 7979

Neuw . dunkelbl , D.-Sommermantel,
mod . schwarzes Kleid , beides Gr.
44/46. Ang . unt . U 7220.

Admiral -Palast . Heute 4.30 und
7.30 Uhr : „Die Erbin vom Rosen¬
hof ". Das neue Lustspiel mit
Hansi Knoteck , Paul Klinger.
Gustav Waldau u . a . Wochen¬
schau : Neueste Folge . / Jugend
liehe nicht zugelasscn . / 2 Uhr:
.Tirgendvorstellung : „Waldrausch'

Alhambra -Lichtspieie , Gröp. Heer
straße 195/97 Anfang 7.30 sonn
tags 4.30 u . 7.30 Uhr : „Männer¬
wirtschaft ". Jugendverbot.

Barberina -Toniichtspiele , Sögestr.
2.30 / 5.00 und 7.30 Uhr
„Schicksal ". Gisela Uhlen , Wer¬
ner Hinz , Will Quadflieg u . a
Kulturfilm und die neueste »Wo¬
chenschau . Jugendliche nicht zu-
gelassen . _ _

Kammer -Lichtspiele . Ostertor stein
weg 105. Bis Montagl Tägl . 2.15
4.30, 7.00 Uhr : Heinz Rühmann:
„Hurra ! Ich bin Papa !“ Der
große Lustspiel -Erfolg mit Ca
rola Höhn . Ursula Grabley , Lud
wig Schmitz . / Jugendliche nicht

.zugelassen.
Skala -Theater , Faulenstraße 55/59.

„Der Große König ", Otto Ge¬
bühr , Kristina Söderbaum , Gu¬
stav Fröhlich . Heute 4.15 und
7.00 Uhr . Jugendliche zugelasscn.

Welt -Theater . Heute 4 u. 7 Uhr:
„Blutsbrüder " mit Brigitte Hor-
ney , Willi Eicliberger , Attila
Hörbiger . Jugendliche über 14 J.
haben Zutritt . Heute , 1.30 Uhr:
.Tiigendvorstellung ._

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sapk . Breiteste . Beginn : 16.30 u
19.15 tnir ; ' ,',Unter Ausschluß der
Oeffentlichkeit " mit Olga Tsche-
chowa , Ivan Petrovich u . a . —
Jugend -verboten . — 13.45 Uhr:
Jugendvorstellung : „ Pat und
Patachon in „Blinde Passagiere"

Grohner Lichtspiele „Capitol ". Bis
Montag , heute 4 und 7.30 Uhr:
„Wei her reg iment ".

Preisskat
Heute Sonntag Preisskat -Turnier.

Anfang 10 Uhr , 17 u . 19.30 Ubr.
Müller , Vegesacker Str . 43'45

Stelleng e such,
Ingenieur m. 7jähr . Konstr .-Praxis

im Flugzeugbau (Sachbearbeiter
f. Triebwerk ), 2jähr . Praxis , als
Betriebsingenieur im Flugzeug-
unci Autobau , 8j ;'ihr . Werkstatt-
•praxis im Werkzeug -, Maschinen -,
Schiffs - und Automobilbau , ver¬
antwortungsfreudig , mit leichter
Auffassungsgabe , sucht aus fa.
miliaren Gründen in Bremen od
Umgeb . interessantes , verantwor¬
tungsvolles Aufgabengebiet.
A. Miilier , Frankfurt a . M.
Moselstraße 31 TII

Kaufmann , dessen Betrieb zur Zeit
ruht , sucht anderw . verantwor-
tungsvolle Betätig . Ang . L 7236

Solid . Kraftfahrer s. Stell , per sof
Führerseh . II . Angeb,  u . E 739

Jg . Mann, verh ., s. Stell , gleich w.
Art . Fiihrcrsch . 2 n . 3. Ang . P 7990

Junger Däne sucht abends u. sonn¬
tags Arbeit gleich welcher Art
(evtl . Galvanjsierer ). C. O. Skouw.
Reuterstraße 31

18,ahr . Mädchen sucht z. 1. Oktob,
Lehrstelle im Kontor . Angeb . u.
VS 2003 Geschäftsstelle Vegesack

Heimarbeit gesucht . Süderstr . 21.

1 blauseid . Kleid , Gr. 42, Vschwarz
seid . Kleid , Gr . 46, 1 gut erhalt.
Sofa . Preisangebote unt . J 7234

Marschstiefel , 43/44 u . Stiefelhose
dring , ges . Ang . hfs Montag
morgen  unter H 79S3

Gut erh . Herren -Armbanduhr . An
geböte unter O 7239.

Suche für meinen Sohn eine Arm¬
banduhr . A . Seekamp , St . Jür-
"cnstraße 16

Schmucksachen — Uhren aus Edel¬
metallen und Silbergeräte kaufen
\v ukens & Banger , Sögestr . 67
Ecke Am Wall , Ruf : 2 33 13. Gen
Nr . 42/50 121.

G“[<l und Silber kaufen Meyer 4
Möbius , Faulenstraße 41, Gen

C 42/5561._
Musikinstrumente . Zahle Höchst

preise . Handlung Rostal , Hansa
straße 162, Ruf:  8 17 96

Radio -Geräte u. Musikinstrumente.
Zahle Höchstpreis . Zimmerm
Wall 66. Dovent Ruf;  2 68 92

Pnsmenglas gesucht . Ang . unterC 7978.
Photoapparat , neuw . Uehergangs-

mantel für sclii . Mann , 1.76 gr
Angebote unter D 7204,

Schmalfilmprojektor 8 mm m. Zu-
hehiir zu kauf . ges . Bevorzugt
Draiowid . Angebote n. M 7987

Transformator und Schienen für
Trix -Eisenhahn . Ang . u . N 6088

Fahrtenmesser zu kaufen gesucht.
Angebote unter M 6087.

1 Diplomaten -Aktentasche , auch
gebraucht , jedoch in gutem Zu¬
stand , zu kaufen gesucht . Angeh.
unter J  6084.

1 großer gebr . Reisekorb . Wrede,
Hastedter Heerstraße 460

Angelgeräte zu kaufen gesucht.
Angebote unter K 7235

Äone 1 Stock. Ang . n . O 7989.
Kartoffclklste , Hühnerstall od . kl

Landhude . Angebote unt . W 6097
Baubude oder Schuppen . Angebote

mit p rei5 und  Größe unter VF
2001 an die Geschäftsst . Veges.

Tilgungs-
Hypotheken

aul Wunsch unkündbai

feite Hypotheken
ohne Tilgung

Kredite und Darlehen
gewährt

Die Sparkasse in Bremet
mit Ihren Zweigstellen

Vegesack - Blumenfhai lesun
und Hemelingen

sowie 7.7 Nebenstellen

J\
HEUTE

volkstümlicher Sonntag
im

? mit

; 3 Glachls , Baronn , Hans Schnittst,
f Annemarie May , lackle Bulow und Oie, !

t Waltraul Beck , Fackel , Argcntlno , J
1 Lena Lorenz , Hedl Hacek , Franla
* I
^ Dazu die neuesteDeutscheWochenichaa

i idng .e£ a 3 -cdoxta  *
i

1
mit den Solisten

Ulbaldo Russe u. Brune Satli
( gastiert lm

!AtlanticCaK
MWa-  Die Deutlciie Arbeitsfront
jgä & fsNSG . „ Krall durch Freuds"

Krei sdienststelle Br ein  e n

UH

KdF.-Groß-Variete
vom 1. bis 15 . September 1947Ceniralhallen
Theatersaal , Eingang Düsterns 'iraBe

Täglich2 Vorstellungen
16.00 und 19.30 Uhr

Eintritt : Nachmittags RM. 1.—, I
abends RM. 1.— bis 3.—|

Ein internationales Programm
Vorverkauf: KdF.-Dienststelle. Nord- 1
straße 45 und Centralhallen-Kasse,
Düsternstraße. Täglich 11 bis 19 Uhr

18. bis 20. September 1942
Großer Saal der„Glocke“

Robert Gaden .
und sein Orchester

(28 Mann), klassische und mode-rne'
Tanzmusik

Eintritt RM. 1—3. Reginn: 19.30 Uhr
Vorverkauf: KdF,-Dienststelle Nord¬
straße 45 und Praeger & Meier,

Bischofsnadel

Einfachere urift"bessere

Sckii&eeqeiqeH
sowie
feine

jMeidecqeiqen
Schüler-Bogen
Künstler-Bogen

im großen Fachgeschäft

MUSIK - HAUS

A *E*FI $CHER
Katharinenstr . 1Min vonä Sögest!.

Staatl. Kreditanstalt
OLDENBURG BI) | MEN

Hauptniederlassung
Bremen , U. L. Frauen Krrehhof

Tilgungs-Hypotheken
auf Neubauten und Althäuser
4i/j •/• Zinsen einschi Verwal¬
tungskosten • Beitrag . Tilgung
nach Vereinbarung Keine Pro¬
vision Seitens der Bank 40 Jahrs

unkündbar.

Festhypotheken ohne Tilgung

Schiffshypotheken

jLKaffee^
Ersatz - .

'Mischung

IMBERT
Generatoren

^Ur Braunkohle, Tori
und Holz

sofort bzw. kurzfristig licferbai
Fr. Ehlebracht

Utbremarstr . 15 « - Ru | : 8 0 » 44 :45
Spezial - Kundendienitwsrkitalt

Ersatztalllagar

cd)
'totietende

‘DreHbankspitzen

Seit 25  Jahren
Drehmei«ter „Proeedo"

1917— 1»42

Werner Roferberg
Düsseldorf
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